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Vorrede. 

Diese kurzgefasste Irische Grammatik ist aus prak- 
tischen Gründen von einem grösseren Buche „Irische Texte 
mit Wörterbuch"*) — das nunmehr auch bald erscheinen wird 
— losgelöst und mit einigen Lesestücken versehen worden, die 
nicht zugleich in jenem Werke enthalten sind. Wenn dieses 
Buch für geeignet erfunden wird, das Studium der so hoch 
interessanten Sprache und Literatur Altirlands zu erleichtern 
und zu verbreiten, so hat es seinen Zweck erreicht, denn ich 
beabsichtige hier weder eine Vollständige noch eine Vergleichende 
Grammatik der Irischen Sprache zu bieten. Letzteres, mit Be- 
rücksichtigung der übrigen keltischen Sprachen, behalte ich 
mir für meinen Antheil an der von den Herren Breitkopf 
& Härtel angeregten Grammatikenbibliothek vor. 

Um jedoch dem Anfänger die schwierige Sprache mensch- 
lich näher zu bringen, habe ich die Lautlehre vergleichend ge- 
halten, soweit mir dies für den Anfang gut zu sein schien; 
schwierige Fragen eingehend zu erörtern, auf die neuesten Pro- 
bleme der vergleichenden Lautlehre einzugehen, oder alle Ety- 
mologien vorzubringen, die ich kenne, lag meinen praktischen 
Zwecken fern. Wiederholung derselben Wörter in den Bei- 
spielen ist möglichst vermieden. 

Der Sprachzustand, den ich vorzugsweise im Auge habe, 
ist das Altirische, und unter meinen Quellen steht in erster 
Linie die berühmte Grammatica Celtica von J. Caspar 
Zeuss, deren zweite Auflage (Berlin 1871) durch Hermann 
Ebel's hingebende Arbeit vielfach verbessert, ergänzt und sach- 

*) Auf Texte in diesem Werke bezieben Bich die Abkürzungen TE., 
FA., SC, FB., die hier und da vorkommen. 
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gcmässer angeordnet worden ist. Ebel's „Keltische Studien", 
die sich fast durch alle Bände der Beiträge zur Vergleichenden 
Sprachforschung ziehen, sind dieser zweiten Auflage in hohem 
Grade zu Gute gekommen. Eine Fülle weiteren Materials bieten 
die zahlreichen Bücher und Schriften von Whitlcy Stokes, 
und namentlich im Verbuni habe ich Viel seinen Abhandlungen 
im VI. und VII. Bande der Beiträge zur Vergleichenden Sprach- 
forschung, sowie den Mittheilungen aus dem Mailänder Codex 
in seinen Goidelica (2 d edition, London 1872) entnommen. In 
seinem Commentar zu den „Irish Glosses. A Mediaeval Tract 
011 Latin Declension" (Dublin 1860) finden sich die Declinations- 
paradigmen eingestreut, neben zahlreichen Etymologieen und 
lautlichen Beobachtungen. Auch seine Anmerkungen zu O'Don- 
ovan's Uebersetzung von Corniac's Glossar (Calcutta 1868) ent- 
halten manche sprachlich wichtige Bemerkung. Ausserdem kom- 
men in lautlicher Beziehung in Betracht seine „Remarks on the 
Celtic Additions to Curtius' Greek Etyniology", Calcutta 1874, 
erweitert 1875, der Hauptsache nach abgedruckt im VIII. Bande 
der Beiträge zur Vergleichenden Sprachforschung. Hier sind 
auch einzelne Lautgesetze aufgestellt, von deren Richtigkeit ich 
nicht überzeugt bin. Von G. J. Ascoli's sehnlichst erwarteter 
vollständigen Ausgabe des Mailänder Codex (im Archivio Glot- 
tologico Italiano Vol. V) habe ich das erschienene ersto Heft 
noch benutzen können. Da meine eignen keltischen Abhand- 
lungen, die ich nach meinen Beiträgen zur 4. Auflage von Cur- 
tius' Grundzügen der Griechischen Etymologie geschrieben habe, 
an sehr verschiedenen Stellen gedruckt sind, so weise ich hier 
auf folgende hin: Verlust und Auftreten des p in den celtischen 
Sprachen, Beiträge zur Vergl. Sprachf. VIII 1—48; Das irische 
t-Praeteritum, ebendas. 442—470; Das reduplicirte Perfectum 
im Irischen, Zeitsehr. für Vergl. Sprachf. XXIII 201—266; Der 
irische Infinitiv, Bezzenberger's Beiträge zur Kunde der Indog. 
Spr. II 72 ff.; Die irischen Auslautgesetzo in Paul und Braune's 
Beiträgen zur Gesch. d. deutsch. Spr. IV 204—270. Die erste 
der genannten Abhandlungen ist im II. Bande der von H. Gaidor 
herausgegebenen Revue Celtique von Wh. Stokes, J. Rhys und 



Digitized by Google 



Vorrede. v 

H. d'Arbois de Jubainville besprochen und kritisirt worden. Von 
H. Zimmer's Keltischen Studien im XXIV. Bande der Zeitschr. 
für Vergl. Sprachf. ging mir eine zweite Abhandlung zu, als diese 
Grammatik mit Einschluss der Nachträge bereits gedruckt war. 
Ich bemerke dies, weil sich auch bei mir die Gleichung ir. re, le = 
skr. ri und Andeutungen über die irischen Accentverhältnisse finden, 
über welche Zimmer eine eingehendere Abhandlung verspricht. 

Den Fundort der einzelnen Wörter und Formen habe ich 
in der Regel nicht angegeben, denn die meisten derselben sind 
nicht schwer in den oben genannten Werken und Arbeiten zu 
finden. Dazu kommt, dass lexikalische Arbeiten und Indices 
für die nächste Zukunft von mehr als einer Seite in sicherer 
Aussicht stehen. 

Wo man mit Schwierigkeiten verschiedener Art zugleich 
zu kämpfen hat, da geschieht es wohl, dass man der einen 
oder andern einstweilen weniger Aufmerksamkeit zuwendet. In 
Bezug auf die Trennung der in den Handschriften vorwiegend 
(nicht ausnahmslos) zusammen geschriebenen grammatischen 
Formeln (vgl. § 89) bin ich nicht immer consequent verfahren. 
Obwohl ich bestimmte Grundsätze gewonnen habe — deren 
Darlegung ich mir für die Vorrode zu den „Irischen Texten" 
verspare — ist doch auch in diesem Buche Manches zusammen- 
gedruckt, was wohl besser getreimt worden wäre, theils aus Ver- 
sehen, theils aus Unentschiedcnheit oder Unsicherheit. Die Incon- 
sequenz der irischen Orthographie in den Handschriften ist be- 
kannt; sie beruht zum grossen Theil darauf, dass die Schreiber 
bald die ältere Schreibweise beibehielten, bald der veränderten 
Aussprache ihrer Zeit Rechnung trugen. Ich habe die Formen 
gegeben, wie ich sie fand und mir nur in den Paradigmen eine 
gewisse Uniformirung erlaubt. 

Altirisch ist die Sprache des 8. und 9. Jahrhunderts er- 
halten in den Glossenhandschriften zu Mailand, S. Gallen, Würz- 
burg, Karlsruhe, Turin u. a. m. Im Appendix der Grammatica 
Celtica finden sich Specimina derselben. Die Turiner Glossen 
sind vollständig von C. Nigra (Paris 1869) und von Stokes 
in den Goidelica (s. oben) herausgegeben. In letzterem Buche 
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sind auch altirische Glossen geringeren Unifangs aus anderen 
Handschriften mitgetheilt, sowie zusammenhängende Aufzeich- 
nungen des „Book of Armagh" aus dem Anfang des 9. Jahr- 
hunderts. Den S. Galiener Codex, aus welchem das erste (und 
einzige) Heft von C. Nigra's Reliquie Celtiche (Turin 1872) 
eine Nachlese brachte, wird Ascoli nach dem Mailänder Codex 
(s. oben) herausgeben. 

Das 10. und 11. Jahrhundert sind kaum durch wichtigere 
Handschriften vertreten. Die ältesten mittelirischen Hand- 
schriften beginnen etwa mit dem Jahre 1100. Aus dieser Zeit 
stammt das „Leabhar na huidre" (Royal Irish Academy, Dublin), 
1870 in Facsimile veröffentlicht, ferner das „Liber Hymnoruin" 
(Trinity College, Dublin), durch S tokos' Goidelica allgemein zu- 
gänglich geworden. Das „Book of Leinster" (Triu. Coli. Dubl.) 
aus der Mitte des 12. Jahrhunderts wird demnächst im Facsimile 
veröffentlicht werden, und von den etwas späteren Handschriften 
liegt das „Leabhar Breac" (R. Ir. Acad. Dubl.) in zwei Bänden 
seit 1876 in einer solchen Ausgabe vor. Meine „Irischen Texte" 
werden interessante Texte bringen, die diesen Quelleu entnom- 
men sind. 

In den Declinationsparadigmen finden sich einige Unge- 
nauigkeiten in Bezug auf den Artikel: S. 32 lies inna n-aidche 
n- (Gen. PL), don chridiu (Dat. Sg.), a chride (Voc. PI,), S. 34 
dond recht (Dat. Sg.). — § 43 Zeile 6 lies cid. — § 47 ist 
über die Aussprache des b, ob Media oder Spirans (§ 3) nichts 
ausgesagt. — Zu § 63 gehört z. B. auch droch- § 402. — 
§173 Zeile 4 ist m zu streichen, das ja der Aspiration unter- 
lag, und vor dem der Artikel nur im Altirischen bisweilen die 
Form mit nd hat; im Neuirischen giebt es nur Formen mit 
einem n (an und na). — § 204 ist z. B. fiadam coram me 
(Ml.) zuzufügen. — § 261 habe ich, wie überhaupt nirgends, 
nicht absolute Vollständigkeit beabsichtigt, zum letzten Abschnitt 
wäre z. B. crinim ich falle, schwinde (§ 29, § 295) zuzufügen, 
ferner for-benim ich vollende, for-fenar consummatur, Fut. for- 
bia (§ 310), for-be perfectio (§ 382), zu skr. vanati, vanoti 
verlangen, erlangen. 
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Wh. Stokes, der die ersten zwei Bogen in der Correctur 
gesehen hat, bemerkt, dass x, y, z in § 1 fehlen. Ir. x kommt 
— abgesehen von Lehnwörtern — nur vor für es, wenn diese 
Laute nach Ausstossung eines Vocals zusammengerathen sind, 
z. B. in foxal metaplasmus, für fo-co-sal, zu lat. salio (vgl. 
§ 336); y findet sich nur in Lehnwörtern wie ymmon = lat. 
hymnus; ebensowenig ist z ein echt irischer Laut, vgl. jedoch 
baitzisi baptizavit eum Goid. 2 p. 87, 1 (Book of Armagh). — 
Zu § 11 meint Stokes, dass ir. äi dem cymr. ai, ir. öi dem 
cymr. u entspräche; mir schien dieser Unterschied, den ich 
wohl beachtet habe, nicht streng durchführbar. — Zu § 57 
macht Stokes auf einige Wörter mit in im Anlaut aufmerksam, 
in denen i = urspr. j sei, z. B. iüg-suide tribunal Sg. 50 a 
(Z. 2 855), iürad factum est (Book of Armagh), letzteres zu 
altgall. ucoqov fecit gehörig. 

Leipzig, den 22. December 1878. 

Ernst Windisch. 
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Lautlehre. 

1. Das altirische Alphabet besteht aus folgenden Buch- 
staben: a b c (ch) d e f (j)h) g h i l m n o p r s t (th) u. Dazu 
die langen Vocale d e i 6 ü, die echten Diphthonge ia, di de, öi 
öe, üa, au und die § 18 ff. verzeichneten unechten Diphthonge. 
Die altirische Schrift ist eine besondere Form der lateinischen 
Schrift und wird noch jetzt gebraucht. 

2. Im Neuirischen haben die Consonanten d t g cl r n s 
nach oder vor breitem Vocal (a o u) die „breite", der unsrigen 
entsprechende Aussprache, nach oder vor dünnem Vocale eine 
mouillirte Aussprache; s hat in letzterem Falle den Laut von 
engl. sh. Aehnlich wird ch verschieden gesprochen, wie das 
deutsche ch in ach und ich. 

3. Denselben Unterschied in der Aussprache zeigen auch 
die tönenden Spiranten gh dh bh mh, erst in der späteren 
Schrift von unaspirirtem g d b m unterschieden (§ 68). dh 
hat im Neuirischen die Aussprache von gh: beide Laute klingen 
vor oder nach breitem Vocale wie der Spirant in deutsch Magen, 
vor oder nach dünnem Vocale wie deutsches j; auslautend sind 
sie verstummt, bh wird vor oder nach breitem Vocale wie 
deutsches w, vor oder nach dünnem Vocale wie engl, v gespro- 
chen; inlautend zwischen kurzen breiten Vocalon vocalisirt es 
sich zu u. mh hat dieselbe Aussprache, nur mit einem nasalen 
Klang. Beide Laute werden in Munster auch im Anlaut wie 
engl, v gesprochen (nach O'Donovan). 

4. th wird im Neuirischen wie 7* gesprochen, ebenso s oder 
sh (§ 91); ph wie deutsches f; f ist stumm. Bereits im Alt- 
irischen konnte lathe Tag zu laa, Id contrahirt, aspirirtes s und 

W indisch, Irische Grammatik. 1 
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f in der Schrift weggelassen werden: senaig für sesnaig, Perf. 
von snigim; sith-laith für sith-flaith Hy. 2, 19; iwd atsine für 
fatsine 22; a ridadart für fridadart 32. 

5. Den Uebergang von c t p g d b s f in C& £Ä jp/t 
(Z/t M s /* nennt man Aspiration. Das Zeichen der Aspiration 
ist im Altirischen für c und £ ein dahinter gesetztes h (ch) oder 
ein darüber gesetzter altgriechischer Spiritus asper (c), für s 
und f ein Punkt (s), im Neuirischen für alle genannten Buch- 
staben ein darüber gesetzter Punkt (c). 

Vocale. 

6. a o (u) e i sind die kurzen a-Vocale: alt educavit, 
lat. alo; canim ich singe, lat. cano; saigim adeo, got. soJcja; 
ocht acht, lat. odo; roth Rad, lat. rota; muir Gen. mora Meer, 
lat. mare (§ 18); ech Pferd, lat. equus; celim ich hehle, got. 
Ma; berim lat. /ero; ww?d Meth, gr. (ii&v; dligim debeo, got. 
didgs Schuld; midiur judico, gr. (itöofiai; mil Honig, lat. mel. 
Ueber e und o für urspr. i und w § 21. 

7. i ist besonders oft eingetreten vor nd, nn, mb } mm, 
ng, ns: ind-rith incursus, altgall. Ande-ritum; imb, imm, gr. 
afupl; imb butter, lat. unguentum, skr. anjana (nach Stokes); 
inga Nagel, lat. unguis; imbliu, Gen. imlenn, Nabel, gr. o t u(paXog; 
lingim ich springe; cingim ich schreite; mi, Gen. mis, Monat, 
lat. tnensis (§ 74). 

8. d (p) i sind die langen «-Vokale: mdthir Mutter, lat. 
mater; ru rddi locutus est, got. rodjan; im-rddi cogitat, got. 
ga-redan; gndth solitus, gr. yvcozog; mar und mör gross; ri, 
Gen. Hg könig, lat. rex; lin Zahl, Unaim ich fülle, lat. plenus, 
gr. jtXrj-; dtnu Lamm, gr. &r r 6aro; fvr wahr, lat. verus, ahd. 
war; mü Thier, gr. ft?ßov. 

9. e in der a-lleihe ist durch Ersatzdehnung entstanden 
(§ 74): cet hundert, cymr. cant, lat. cmtum; set Weg, cymr. 
hynt, got. sinths; ec Tod, com. ancou, lat. iiex; ecad Haken, 
lat. uncus gekrümmt. 

10. * und u entsprechen indogerm. i und u (vgl. § 21): 
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fid Baum, ahd. tvitu holz; hiad victus, gr. ßlotog; srnth Fluss, 
skr. W. STU. In ursprünglich einsilbigen Wörtern wird u zu 
o: no Verbalpartikel, besonders beim Präsens, gr. vv, got. nu; 
so-, skr. su-; do~, skr. dus-, gr. övg-, 

11. e und das daraus entstandene ia (vgl. das Lehnwort 
fial = lat. velum), ferner ai Ä, gewöhnlich ae 6e, sind die 
Diphthonge der i-Reihe (indog. ai, skr. e): ad-feded narrabat, 
ad-fiadat narrant, skr. veda; de-riad bigae, altgall. reda, ahd. 
reita currus. de und de wechseln in einem und demselben Worte: 
den und den einer, lat. unus; löeg Kalb, got. laikan; clöen ini- 
quus, got. Mains, lat. cfo'vus Hügel, de-clinare. 

Nur im Auslaut ist das diphthongische $ noch weiter zu i 
verdünnt worden: dt zwei Fem. = skr. dve (vgl. lit. te-dvi Nom. 
Du. Fem. diese beiden). 

In scian Messer, trian Drittel, triar Dreiheit von Personen 
ist ia nicht diphthongischen Ursprungs, sondern gehört das a 
dem Suffixe an; über biad u. a. m. § 82. 

12. 6 und das daraus entstandene %ia (vgl. das Lehnwort 
gluass explanatio = glossa) entspricht dem indog. au (skr. o): 
loche, Gen. lochet, Blitz, got. liuhafh; tüath Volk, got. thiuda; 
öcht, üacht Kälte, lit. äuszti kalt werden; othad, üathad singu- 
laritas, got. authida (oder lat. paucus, got. favai?). — 

Ueber 6, tia aus Ersatzdehnung § 74; ö = d § 8. 

13. au ist selten und wechselt mit 6 : au und 6 Ohr, 
got. a?iso, lat. auris; nau, Gen. woe Schiff, gr. vavq, lat. navis; 
gau, gö, gü mendacium, falsum; in aue, oa, ua Enkel ist es 
vielleicht aus av entstanden, lat. avus (?). 

14. ü entspricht einem ü andrer Sprachen in rün Ge- 
heimniss, ahd. rüna; dun Burg, altn. tun; duil elementum, skr. 
dhüli Staub (?); mi'm Harn, skr. mütra; iar cid hinter (post 
tergum), lat. cülus. In andern Fällen ist es wohl erst später 
durch Vocalisation von v und Contraction entstanden: nüe neu, 
skr. navya, got. niujis; cht Ruhm, skr. gravas; siiil Auge, cymr. 
haid und got. sauü Sonne. 

15. i entspricht vereinzelt einem langen i andrer Sprachen: 
U color, splendor, lat. Uvor; crithid emax, skr. W. Jen (ir. crenim 

1* 
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ich kaufe, skr. krftulmi). In den meisten etymologisch sicheren 
Fällen geht es auf ursprüngliches ä zurück (§ 8). 

Vereinzelt ist es durch Ersatzdehnung entstanden (§ 74), 
oder durch eine Contraction aus ja, je (§ 57). 

Infection. 

16. Die Reinheit der Vocale wird durch den Einfluss, den 
die Vocale von Nachharsilhen auf einander ausühen, getrübt: 
Das neuirische Gesetz: „caol le caol, Icuthan h leathan" (dünner 
mit dünnem, breiter mit breitem) herrschte schon im Altirischen, 
wenn auch in der Schrift weniger consequent durchgeführt. Im 
Allgemeinen bestimmt der Vocal der folgenden Silbe die 
Brechung oder „Infectio" des Vocals der vorhergehenden Silbe; 
Ausnahmen bilden z. B. mäthair Mutter, brdthair Bruder, altir. 
mdthir, brdthir. e und i, gleichviel welches Ursprungs, sind 
dünne Vocale. 

17. Die Infection durch dünne Vocale ist am häufigsten. Im 
Altirischen ist sie aber nur dann ausnahmslos in der Schrift 
bezeichnet, wenn das inficirende i oder e als Vocal der letzten 
Silbe nach den Auslautsgesetzen (§ 88) geschwunden ist. Der 
verlorene Vocal bestimmt die Aussprache des ihm vorausgehen- 
den Consonanten, und klingt in der vorhergehenden Silbe vor, 
den Vocal derselben inficirend. 

18. Der dünne Vocal steht (immer in Gestalt eines i) ent- 
weder neben dem Vocal der vorhergehenden Silbe, oder hat 
denselben ganz verdrängt. So entsteht eine Reihe uneigentlichcr 
Diphthonge und ein Triphthong. 

Aus a wird ai (oi, ei): mac Sohn, Voc. a maic (für vorhist. 
maqu-e); 

Aus a wird i: bcothu Leben, Gen. bethad, Dat. Sg. bethid 
(für vorhist. bivatat-i); 

Aus a wird ui: cechan cecini, 3. Sg. cechuin (für vorhist. 
cecan-e); 

Aus d wird di: fdith vates (für vorhist. vät-is); 
Aus e wird ei: no beir fert (für vorhist. ber-it); 
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Aus e wird i: dliged Gesetz, Gen. dligid (für vorhist. 
dliget-i); 

Aus e (§ 9) wird (vi) eoi, eui: set Weg, Gen. seuit (für vor- 
hist. sent-i); 

Aus e wird ei: feith Sehne, Ader (für vorhist. ve~t-is); 

Aus ia wird ei, iai: fxacli debitum, Nom. PI. feich (für 
vorhist. vec-i); 

Aus o wird ui, oi: muir Meer (für vorhist mor-i); 

Aus 6 wird 6i: slög Schaar, Nom. PI. sloig (für vorhist. 
slöy-i); 

Aus tut wird wat: Jwatf* Volk, Dat. Sg. ftfofffl (für vorhist. 
M-i); 

Aus u wird ui: rün Geheimniss, Acc. Sg. rüin (für vor- 
hist. riln-in); 

Aus öe wird w: noc6 heilig, Nom. PL nöib für vorhist. 
noib-i); 

Aus ae wird di: cdech blind, Nom. PI. cdich (für vorhist. 

19. Die Partikel ro ist durch die Reduplicationssilbe oft 
zu roi geworden: altir. ad-roi-gegrannatar persecuti sunt; dieses 
oi ist auch nach dem Aufgeben der Reduplicationssilbe selbst 
geblieben, dann nicht mehr richtig verstanden und deshalb wie 
der echte Diphthong oi behandelt worden : ro leblaing er sprang, 
roiblaing, roeblaing, raeblaing. Ebenso wird das spätere caom- 
nacatar potuerunt über coem-, coim-nactar auf com-nenadar 
zurückgehen. 

20. Wenn der inficironde Vocal noch vorhanden ist, so 
schwankt die altirische Orthographie: aged oder aiged Gesicht, 
gude oder guide Bitte, imrddi oder imrdidi cogitat, grene oder 
greine Gen. von grian Sonne, ingine Gen. von Ingen Tochter. 

21. Durch a (o) sind i und u der vorhergehenden Silbe 
zu e und o gebrochen: fer lat. vir, für vorhist. vir-as; fetar scio, 
W. vid; cloth berühmt, für vorhist. cluf-as, gr. xXvrog; bond 
Fusssohle, für vorhist. bund-as, lat. fundus; sotho Gen. Sg. von 
suth fetus, W. su. 

Durch a ist das aus ai entstandene e der vorhergehenden 
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Silbe zu ia verbreitert: pian = lat. pocna, aber Gen. pene 
(Lehnwort); iasc piscis, für vorhist. pZsc-as, Gen. eise; criathar 
cribrum, für vorhist. cretr-a (Fem.); ad-feded narrabat, ad- 
ftadat narrant, W. vidi — Selten ist i durch eindringendes a 
zu ia geworden: miastar judicabit, midiur judico. 

22. u (o) gleichviel welches Ursprungs, dringt im Altiri- 
schen vielfach als u oder o zu dem Vocal der vorhergehenden 
Silbe oder assimilirt sich denselben. So entstehen die uneigent- 
lichen Diphthonge tu, eo, eu: fiur Dat. Sg. von fer vir, für vor- 
hist. vir-a; do-biur und do-bar ich gebe, für vorhist. -ber-u; 
ceneul, ceniul Dat. von cencl Geschlecht, für vorhist. cenetl-u; 
imb-rddud cogitatio, für vorhist. radiat-ns; ulc Dat. von olc 
malum, für vorhist. olc-u; eochu Acc. PI. von eck equus; laigiu 
und (nach Unterdrückung des i, § 26) lugu minor. — Bisweilen 
werden auch andere Vocalo als a e i o e beeinflusst: laeochu 
Acc. PI. von laech Held. 

23. Die Infection durch u fehlt oft schon im Altirischen: 
bith Welt, für vorhist. bit-its, altgall. Bitu-riges; rith Lauf, für 
vorhist. rit-us; fid Baum, für vorhist. vid-ns, ahd. witu; il viel, 
für vorhist pil-u, got. filu; besonders in den Infinitiven auf ad 
der 2. Conjugation, z. B. carad lieben, für urspr. carajat-ns. 
Neben fiss Wissen, für vorhist. vidt-us, steht das Compositum 
eubus conscientia, d. i. con-fius. 

24. Erst in der spätem Sprache kommen zu den uneigent- 
lichen Diphthongen des Altirischen noch io io ea und ea (eu) 
für altir. i % e und das aus Ersatzdehnung entstandene e 
hinzu, wenn diesen Vocalen ein breiter Vocal folgt oder früher 
folgte: neuir. each Pferd, fear Mann, cead oder eeud hundert, 
bioth Welt, fior wahr, feargach zornig für altir. ech, fer, cet, 
bith, ftr, fergach. 

Beispiele hierzu und zu anderen späteren Eigentümlich- 
keiten des irischen Vocalismus Irische Texte S. 83, 109, 305. 

Andere Veränderungen der Vocale. 

25. Lange Vocale sind in den (unbetonten) Suffixsilben 
mehrsilbiger Wörter gekürzt worden: bethad, Gen. Sg. von beothu 
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Leben, für vorbist, bivatat-as, entspricht dem gr. ßiotfjtoq; tuatha 
Nom. PL von tüath Volk, entspricht dem got. thiudos; in For- 
men wie berit ferunt, für vorhist. berant-i schwand das n viel- 
leicht ohne Ersatzdehnung. In der Composition sind sogar lange 
Wurzelsilben gekürzt worden: ceimm gradus, to-chaimm, -chim 
das Einherschreiten ; ebenso setzt air-mitiu honor ein Simplex 
*mäiu voraus, lat. mcntio. 

Da das Längozeichen in den Handschriften oft weggelassen 
oder nicht mehr erkennbar ist, so darf man nicht immer ohne 
Weiteres aus dem Fehlen des Längezeichens auf Kürze des 
Vocals schliessen. 

26. Die kurzen oder gekürzten Vocale mittlerer Silben 
von drei oder mehrsilbigen Wörtern können unterdrückt wer- 
den: cunutgim ich baue, für con-ud-tegim, lat tego, tectum; 
etir-dibnim interimo, für di-benim, hom. Jittpvt; cechnatar ceci- 
nerunt, für cecanatar; toipnitar pepulerunt, für do-scfannatar 
(do-sephainn pepulit); tuistiu generatio, neben do-fui-semar gene- 
ratur, für do-fo-sitiu (für sich allein stehend müsste es *setiu, für 
semtiu, lauten); fo-däli distribuit, 3. PI. ni fodlat non discernunt. 

27. Andrerseits lässt sich ein gewisses Schwanken der 
Vocale noch anderweitig beobachten: neben air-dirc, ir-dirc 
conspicuus findet sich auch ar-, aur-, ur-dirc, ebenso neben 
air-lam bereit auch aur-, ur-lam u. s. w. In den Suffixsilben 
wechseln o a u, besonders vor r l n m: Corichobor, ConcJw- 
bur; corcor, corcar, cor cur Purpur; forcMdl, forcitiä Lehre; 
denom, denam, denum thun u. s. w. 

28. Es zeigt sich ferner, besonders deutlich in der Um- 
gestaltung von Fremdwörtern, neben der Infcction eine Neigung 
für gewisse Vocalfolgen, die entweder auf Assimilation oder auf 
Dissimilation beruhen : u — a z. B. in cubad — lat. cidntum, 
rustach = lat. rusticus, umal = lat. humüis, cubachail — lat. 
cubiculum, putar = lat putor, sdupar = lat. Stupor; e — a: 
cnnach = lat. innocens, credal = lat. credulus, cspartain = lat. 
vespcrtina. So erklärt sich z. B. Nom. drui, Gen. druad gegen- 
über Nom. file, Gen. filed (§ 134). In andern Fällen zeigen i-u 
oder e-o eine gewisse Wahlverwandtschaft zu einander: lebor 
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oder libur = lat, Uber, cireul oder cercol = \&L circidus; in echt 
irischen Wörtern bin oder beo lebendig; do-biur ich gebe, con- 
riug ich binde, aber atcoch ich bitte; don fiur dem Manne, 
aber dond eoch dem Pferde; /Sr« viros, aber eocho equos; do- 
gniu facio, aber do-gneo faciam u. a. m. 

Consonanten. 

29. Altir. c (ch § 59) entspricht den zwei indogermani- 
schen 7£-lauten: eil Hund, skr. cvd; crabud Glaube, skr. vi- 
crambha Vertrauen; do-ro-chair cecidit, ir-chre interitus, skr. 
W. gar zerbrechen, zerfallen, Perf. caqära, eacre; cruim Wurm, 
skr. Jcrimi; crenim ich kaufe, skr. Tcrlnami; techim ich laufe, 
fliehe, skr. W. tdk, talia dahinsehiessend, lit. tekü fliesse, laufe. 
— Ir. c für g § 67. 

30. g entspricht dem indog. g und gh: ro genar natus 
sum, gr. yiyv?jfica; liaig Arzt, got. leikeis; gdir Ruf, to-gairm 
Anrufung, for-con-gur praeeipio, gr. yriQvg, skr. gir Stimme, W. 
gar, grinäti rufen; gegon vulneravi, skr. jaghana; agur timeo, 
gr. äxoftca; Ugim ich lecke, ligur Zunge, gr. Ztlxoo. Ir. g für 
c, ch § 62. 

31. Auch h entspricht öfter einem indog. g: ben Frau, 
gr. ywyi bin, beo lebendig, gr. ßhg, skr. jTva; broo, hrö Mühl- 
stein, Gen. broon, skr. grävan; at-bail er stirbt, alts. qual er 
starb; bö Kuh, gr. ßovg, skr. gaus. 

32. t (th § 59) entspricht ursprünglichem t: temel Finster- 
niss, skr. tamas; tarn Tod, tathaim starb, skr. W. tarn, tamyati 
den Athem verlieren, vergehen; traig Fuss, gr. T()^o>; torand 
Donner, cyrnr. taran, lat. tonitru; tuath Volk, got. thluda. — 
Ir. t für d § 67. 

33. d entspricht indog. d und dh: deich zehn, lat. decem; 
sude Sitz, skr. sadas; bodar taub, skr. badhira; dinu Lamm, 
gr. (hqGaro; rtiad roth, got, rauds; düü elementum, skr. dhiili 
Staub (?). — Ir. d für urspr. t, th § 60. 

34. b entspricht dem indog. bh: böi fuit, skr. W. bhü; 
bldth Blüthe, got. bloma. — b für urspr. g § 31; bn> bl für mr, 
ml § 41; b für v § 45. 
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35. p als einfacher Laut kommt ausser in einzelnen Wör- 
tern dunklen Ursprungs (z. B. patu Hase) nur in Lehnwörtern 
vor: apstal lat. apostolus; plan lat. poena; prim- lat. primus. 
In irischen Wörtern steht es bisweilen für b, um die nicht 
aspirirte Aussprache der Media anzudeuten. So hinter r und 
/: com-arpi coheredes; Alpa und Alba Schottland. In der Com- 
position, wo eine Assimilation von schliessendem Dental und an- 
lautendem b statt gefunden hat: adopart obtulit, für aith-od-bart; 
topur fons, für do-od-bur. Im Auslaut für b in verstümmelten 
Formen von bin ich bin: rop für ro-ba; aber auch roptdr für 
ro batar. Nie entspricht irisches p indogermanischem p. 

36. Das indogermanische p ist im Irischen geschwunden: 
athir Vater, lat. pater; Idr Boden, ags. flör; ibim ich trinke, 
skr. pibämi; etar invenitur, got. fintha; tess Hitze, für tepest-us, 
skr. tapas; nia Gen. niad Neffe, lat. nepos; suan Schlaf, skr. 
svapna. Nur urspr. pt ist durch cht vertreten: secht sieben, 
lat. Septem; necht Nichte, lat. neptis; sockt Schweigen, mhd. 
steift schweigend, gr. öMoxt] (?). In den frühesten Lehnwörtern 
ist es durch c vertreten: corcur purpura; casc Pascha. 

37. Der gutturale Nasal findet sich nur vor g: com-boing 
confringit, skr. bhanga, W. bhanj; inga Nagel, lat. unguis. 

38. Das dentale n entspricht dem indog. n: nocht nackt, 
got. nagaths; cechtar ndthar uterque nostrum; ainm Name, gr. 
ovof/a; anal Athem, gr. aveftog. 

39. In den Suffixsilben findet sich vielfach nn oder nd, 
wo man einfaches n erwartet: anmand Nom. PI. von ainm 
nomen, gobann Gen. Sg. von goba Schmied, Erenn Gen. Sg. 
von Eriii Irland (Deel. IV d und e); ferner salann Salz, torann 
Donner, craicend Haut u. a. m. In neuir. iarann Eisen für 
altir. tarn hat sich nn hinter einem epenthetischen Vocal ent- 
wickelt, in den Lehnwörtern eucenn, eucann Küche = lat. coquina, 
i persaind = lat. in persona hinter betonten Vocalen, die im 
Lateinischen lang waren. Mit der Acccntuation (sei es der 
Hauptton oder ein Nebenton) könnte diese Verschärfung des 
Nasals zusammenhängen, doch muss sie alt sein, da sie auch in 
dem altgall. Namen Gobannitio erscheint, der sicher zu irisch 
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goba, Gen. gobann, gehört. Warum cd Hund, Gen. con, da- 
gegen bru Leib, Gen. brond? 

40. m entspricht dem indogermanischen m: menme Siiui, 
skr. manman-, melim ich zermahle, lat. molo; fo-imim, foemaim 
ich nehme an, ar- fo-imim suscipio, lat. cmo, sumo. 

41. Für mr, ml im Anlaut ist (m)br, (m)bl eingetreten: altir. 
mrecht, später brecht bunt, Iii märgas bunt; bligim ich melke, 
ahd. melchan; ön mlith atritione Ml. 23", 20, später do bleith, 
bliih Inf. zu melim, lat >«o?o. Vgl. arindi mblegar quia mulgctur. 

42. Die Nasale sind vor den Tenues und s, meist mit 
Dehnuug des vorhergehenden Vocals geschwunden (§ 74): det 
Zahn, cymr. dant, skr. danta; brec, brccc Lüge, skr. bhramga 
Fallen, Verlorengehen, Abweichen; Iccim ich lasse, lat. linquo; 
m% Monat, Gen. mts, lat. mensis. In dem Lehnwort (fern = 
lat. infernum auch vor f 

Die Dehnung fehlt in unbetonten Silben: berit ferunt, für 
vorhist. berant-i; cara Freund, Gen. carat, brdge Hals, Gen. 
brdgat (Suff, ant); air-itiu receptio (air-ema suscipiat), für em- 
iiu, lat. emtio, vgl. § 25; öac Jüngling, cymr. ieuane, lat, juven- 
eus; do-anac, tdnac veni, skr. änamra. 

Es scheint, als ob Länge des a o oder u beim Schwund 
eines Nasals nie eingetreten wäre: muc, muco Schwein, cymr. 
moch, für munc-fi, gr. (iv/ct))q Rüssel, ajco-fivööat schneuze, skr. 
W. muc, muncati loslassen; oc bei, ochs, cymr. agos vicinus, für 
anc-, onc-, got. nehva nahe, nehvundja der Nächste, ahd. näh, 
näho; crocenn Fell, Rücken für crime- (skr. hruftcati sich krüm- 
men?), altn. hryggr Rücken (St. hrugja), ahd. hriicki. 

43. r und l entsprechen dem r und l der europäischen 
Sprachen: srdaim Strom, gr. Qtvfta; nr/ii» ich strecko aus, gr. 
oQtyco; ad-con-darc conspexi, skr. dadarca, gr. öiöoQxa; daur 
Eiche, gr. öoqv, got. Irin Baum; fcm»» adhaereo, skr. linämi, 
lat. ?i»o; %e Lager, gr. At'^oc, got. %aw; lüath schnell, luam 
celox, gr. jiltvpa; cid Ruhm, gr. xXtog; at-luchur budi ich sage 
Dank, lat. loqnor; gelim consumo, skr. gilati. 

44. f ist im Anlaut für indogermanisches v eingetreten, 
eine tonlose Spirans für eine tönende: ftche, Gen. ßchet zwanzig, 
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lat. viginti; fini cognati, ahd. wini Freund; fertais Rad, skr. 
vartani Radkreis; frass Regen, skr. varsha; froech, fraech Haide, 
gr. &Qslxtj; flaith Herrschaft, cynir. gwlad (Stamm vlati, valti, 
während got. valda, ksl. vladq eine Wurzelform valdh voraus- 
setzen). 

45. Für indog. v erscheint auch b im Anlaut vor r und 
l: bran Rabe, ksl. vranü, lit. vamas; leblaing er sprang, Perf. 
von lingim, nur im Perfect ist eine Spur von ursprünglichem 
v im Anlaut gewahrt, skr. valg. — /' und b wechseln im An- 
laut des Possessivpronomens far, bar euer (vgl. got. iz-vara); 
dazu das enklitisch angefügte -b euch in düib euch, lib bei 
euch, vgl. skr. vas. Ueber den Wechsel von /' und s im An- 
laut § 56. 

46. Vereinzelt scheint urspr. v im Anlaut abgefallen zu 
sein: lingim ich springe (§ 45); oland Wolle, cynir. gulan, got. 
vulla, skr. Ürna (vielleicht lag der Ton auf der zweiten Silbe). 
Die (proklitische) Präposition fri contra verliert im Mitteliri- 
schen ihr f. 

47. Im Inlaut ist urspr. v hinter einfachen tönenden Con- 
sonanten durch b vertreten: tarb Ochse, altgall. tarvos; marb todt, 
ahd. marawer mürbe; berbaim ich siede, lat. fcrveo; delb Gestalt, 
cymr. delw; fedb Wittwe, lat. vidua. Dagegen ist es geschwun- 
den in eck Pferd, skr. agva; ferner wahrscheinlich in dess dexter, 
cymr. deheu, got. taihsva; drd hoch, lat. ardnus. 

48. Auch in der Composition erscheint hinter der Prä- 
position co(n), die ihren Nasal verliert, b für f: fossad fest 
(skr. W. vas), cobsud stabilis; fine coguatus, coibnes affinitas; 
cobeden conjugatio, cobdelach coguatus, (für con-fed-, -fad-), got. 
ga-vidan verbinden, ga-vadjon verloben; fiss Wissen, cubus con- 
scientia. 

49. Zwischen Vocalen ist indogermanisches v entweder aus- 
gefallen: dla Gen. de Gott, skr. deva; dead fiuis, cymr. diwedd; 
tana tenuis, cymr. teneu, gr. tavaog, skr. tanu; mogai, Nom. 
PL von mug servus, für vorhist. mogav-es; oder vocalisirt: niie 
neu, got. niujis, skr. navya; du Ruhm, skr. cravas, gr. xXeog; 
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clüi Nägel, lat. clavi; hm, beo lebendig, gr. ßlog, skr. jTva; vgl. 
ho Dmd von David Ml. 14 b , 8. 

50. s im Anlaut entspricht indogermanischem s: samail 
Aehnlichkeit, lat. similis; sen alt, lat. senex\ sedth Schatten, got. 
sJcadusi sndm Schwimmen, skr. W. snä; sruth Strom, skr. W. 
sru; fo-sligim delino, skr. W. sarj, srijati ausgiessen (?). 

51. Vor t im Anlaut ist s regelmässig geschwunden: tta- 
gaim ich gehe, gr. örtftw; tech Haus, gr. öTtyog; tau ich bin, 
lit. stöju; tibim ich lache, gr. rä<pOQ, lit. stebeti-s sich wundern. 

52. Einfaches s zwischen Vocalen ist geschwuuden: tö 
stumm, skr. W. tush, tiishntm still; doroigu elegit, zunächst für 
do-ro-gegu, got. kiusa; ro dam cloathar qui me audiat, ahd. 
Mosen-, dl proles, alacht schwanger, ahd. fasel proles (nach 
Stokes); beri du trägst, für beres-i, skr. bJiarasi; tige Gen. Sg. 
von tech Haus, für vorhist. steges-as, gr. öttyeog. 

53. s zwischen Consonanten ist ausgefallen: echtar ausser- 
halb, lat. extra; tart Durst, skr. W. tarsh. 

54. s oder ss im Inlaut oder Auslaut ist durch Assimila- 
tion entstanden aus ks: dess rechts, lat. dexter; aus gs: -tias 
ich werde gehen, Fut. von Uagaim, gr. örf /gcö; aus ts: con- 
totsat 3. PI. Fut. von tuitim ich falle (d. i. to-thitim; -tUim für 
tetim, d. i. do-etim adeo; H- für pent, got. fintha, skr. W. pat); 
aus ds: fessur sciam, W. vid; aus 5^: aesiu Sehen, für ad-castio, 
W. cas (vgl. skr. cdksh für cakas); brissim ich breche, ahd. 
brestan; less- in less-ainm Spottname, less-mae Stiefsohn, ahd. 
lastar Schmähung, Hohn, gr. Xd<J(h] (?); ocus nahe, für vorhist. 
ancast-us; aus dt: fiss Wissen, für vorhist. vidt-us; aus ns: mi 
Gen. mis Monat, lat. mensis. 

55. Vor sc im Inlaut ist der auslautende Consonant der 
Wurzel verloren: mesc ebrius, skr. niada Rausch; lese piger, 
got. lats träge (?); usce Wasser, skr. udaha; nasc Band, Ring, 
naseim ich binde, skr. W. nah, lat. necto; com-mescatar mis- 
centur, ahd. miskan, skr. micra, gr. {tiyrvfji (urspr. W. mic); 
miscais Hass, skr. W. mith Jemandem Vorwürfe machen, gr. 

56. s und f wechseln im Anlaut, wo ursprünglich sv vor- 
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handen war: siur und 'fiur Schwester, skr. svasar; solliis und 
folliis klar, skr. W. svar; siian Schlaf und feotar (für fefotar, 
Perf.) sie schliefen, skr. W. svqp; do-sefainn, -sephainn, PI. do- 
sefnatar, Perf. von do-scnnim ich treibe, jage, ir. W. svand 
(skr. süd?). 

In Lehnwörtern ist im Anlaut lat. f durch s ersetzt: ir. 
srian = lat. frenum, senister = lat. fenestra. 

57. Indogermanisches j ist im Anlaut abgefallen: oac, 6c 
Jüngling, cymr. ieuanc, lat. juvenem; aig Eis, cymr. ia, altn. 
jökull Gletscher, selten vocalisirt: k salus, kaim ich heile, 
cymr. iach gesund; ebenso Isu Jesus. 

58. Im Inlaut ist j ausgefallen: fdtho Gen. von fdith 
Dichter, für vorhist. vätaj-as (-os?); tau ich bin, für vorhist. 
staju, lit. stöju; no charu ich liebe, für vorhist. cara-u, caraj-Ö; 
de, cymr. cledd links, scheint für clija zu stehen, got. Mei-duma 
die linke Hand. 

Aspiration. 

59. c und t sind durch Aspiration zu ch und th gewor- 
den, wenn sie zwischen Vocalen stehen oder ursprünglich stan- 
den: loche Blitz, got. lauhmuni; loch See, lat. lacus; flach de- 
bitum, fechem debitor, got. veihs heilig; brdthir Bruder, lat. 
f raten cath Kampf, ahd. hadu-. Ebenso wird et zu cU: od 
und ocht acht; red und recht Recht. 

60. Hinter unbetontem Vocal, besonders im Auslaut und 
in Suffixsilben, ist d für th eingetreten: berid er trägt, skr. 
bharati; leeud Inf. von leeim ich lasse, Suffix -tu; beothu Leben, 
Gen. bdhad, Suffix-^ä/, gr. ßiorijT-o^. Im Inlaut schwankt die 
Schreibweise, d herrscht vor hinter dünnem Vocale: ni agatliar 
non timet; ßrfidir verum fiet. 

Bisweilen ist auch d im Wurzelauslaut unter dem Einfluss 
dünner Vocale eingetreten: maided clades, skr. W. math. 

61. d für t findet sich auch im Anlaut einzelner Wörtchen, 
die proklitisch gebraucht werden: do dein, do brdthir dein Bin- 
der, aber nach Elision des o tti athair dein Vater; dar über, 
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lat. trans, aber bei Anfügung enklitischer Pronomina an die 
nunmebr betonte Präposition tairis über ihn, tairsiu über sie. 

62. g ist für ch nur hinter dünnen, unbetonten Vocalen ein- 
getreten: cathir Stadt, Gen. cathrach, Dat. cathrig; uallach arro- 
gans, ttalligim sum arrogans; ebenso sudigim ich setze, von sude 
Sitz (das dazwischen liegende sudech war nicht- in Gebrauch). 

63. Im Auslaut einsilbiger Wörter (die Wurzelsilbe ab- 
schliessend) ist ch so beliebt, dass es sogar für ursprüngliches 
g (indog. g oder gh) in dieser Stellung eingetreten ist: altir. 
teg und tech, später nur tech Haus (Gen. tige), gr. reyog; sedig 
und sedich praeteriit, alts. sJcök; tor-mach auetio, skr. W. mäh; 
immach hinaus, von mag Ebene. 

64. Wenn th nach Ausstossung des vorhergehenden Vocals 
unmittelbar hinter l n oder s zu stehen kommt, so ist die 
Aspiration aufgegeben: relad manifestatio (Suffix-^), Gen. relto; 
cumsanad quies, Gen. cumsanto; cesad passio, Gen. cesto. 

Bisweilen vertritt t zwei Dentale, die nach Ausstossung 
eines Vocals zusammen gerathen sind: adfet für adfeded; foitir 
mittitur für föidithir. Ebenso steht cöica fünfzig für cöicecha. 

65. Die unaspirirte Tenuis hinter Vocal findet sich im 
Inlaut, wenn ihr ursprünglich ein Nasal (§ 42) oder eine Liquida 
(§ 79) vorausging, abgesehen von Vorgängen bei der Zusammen- 
setzung (§ 73). In einzelnen Fällen scheint auch vorhist. qu 
= brit. p durch c oder cc fortgesetzt zu sein, z. B. in mac, 
macc filius, inschrift Gen. maqi, altcymr. map. Für viele an- 
dere Wörter, die hier in Betracht kämen, ist die Etymologie 
noch nicht völlig gesichert. 

66. Hinter Consonanten ist die Tenuis im Altirischen fest 
in den Gruppen cht, rt, U, rc, Ic, sc: recht Recht; gort Garten, 
lat. horttis; ro alt educatus est; marc Pferd, ahd. marah; serc 
Liebe; olc malus; mesc ebrius. Die Festigkeit wird nicht selten 
durch Doppelsetzung ausgedrückt: olee, mesee u. s. w\ 

67. Ebenso ist die Media fest (der Aspiration nicht unter- 
worfen) hinter r und l: drd hoch, lat. arduus; garg rauh; serg 
Krankheit, alts. swerkan finster, traurig werden. Auch die 
Media wird in dieser Stellung nicht selten doppelt geschrieben: 
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drdd, gargg; oder durch die Tenuis ausgedrückt: ferg, ferc 
Zorn, gr. oQyfj, skr. ürj Kraftfülle; orcun caedere, frith-orgun 
offendere, altgall. Orgeto-rix, zu skr. righäyati toben (?); cerd 
und cert Kunst, Künstler, lat. cerdo, gr. xsQÖog; com-arpi cohe- 
redes, got. arbja. 

68. Die Aspiration ist wohl in der Aussprache schon frühe 
auch bei b d g und m zwischen Vocalen eingetreten (bh dh gh 
mh), findet aber erst in späteren Handschriften schriftlichen 
Ausdruck (Beispiele Irische Texte S. 84, 109, 304). Die ersten 
Spuren zeigen sich in lateinischen Lehnwörtern, wo b zwischen 
Vocalen durch m wiedergegeben ist (bh wie mh gesprochen 
§ 3): am-prom lat improbus, mebuir lat. memoria. Das 
Nächste ist, dass mittelirisch in einheimischen Wörtern b für m 
zwischen Vocalen geschrieben ist: mebaid brach, PI. 3 mebdatar, 
für altir. memaid, memdatar. 

Assimilation. 

69. Ueber die Verwandlung von Jcs gs ts ds st U dt in 
ss, s § 54. sm ist zu mm, später m (nie mh) geworden: druimm, 
druim Rücken, für vorhist. drosm-e, lat. dorsum. — sl zu II: 
coli corylus, ahd. hasala; giall Geisel, ahd. gisal, com. guisteh 
rs zu rr: tarrach furchtsam, skr. tras. 

70. nd wird zu nn, und mb zu mm, m: ad-greinn perse- 
quitur, ksl. gredq; mennat Wohnung, skr. mandira Wohnung; 
imb, imm, im um, gr. dfi^pl; imbliu, Gen. imlenn Nabel, gr. 
6(i<pcd6g. Für mm wird im Neuirischen m geschrieben, während 
ursprünglich einfaches m zu mh geworden ist. Ueber die Assi- 
milation von ngm und ndm zu mm, m § 76. 

71. In wird zu II: altir. com-alnaim impleo, später com- 
allaim, dazu com-all praegnans, got. falls, skr. W. par, prinami, 
püma\ collo für colno, Gen. von colinn Fleisch; Id zu II: 
meldach gratus, später niellach; accaldam Gespräch, später ac- 
callam; ildatu Vielheit, später illatu; mall langsam, gr. ßQctdvg; 
caill, coill Wald, alts. holt. Das allmählige Ueberwiegen des l 
wird angedeutet durch die Schreibweise meUtach, illdathach 
vielfarbig (il-dathach), und die Neigung, das l vor folgendem 
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Dental besonders stark zu sprechen, zeigt sich auch in der 
Schreibweise ni Cheilitis, sie hehlton. Selbst lud wird so assimi- 
lirt: älind hübsch, Compar. altir. dildiu, später dilliu, dilli, adle. 
Vereinzelt Ib zu II: will superbia, Gen. uailbe, üaille. 

72. rnd wird zu rr assimilirt: cruind rund (für curind), 
Compar. cnirre, cuirrither (für curind-iu, -ither). 

Merkwürdiger Weise wird bisweilen (in LU.) rd für m 
geschrieben in Wörtern, in denen eine Assimilation nicht ein- 
getreten ist, z. B. iferd für ifern = lat. infemum, card für carn. 
In solchen Fällen wird d eine Abkürzung für nd = nn sein, 
ifernd kommt vor. 

73. Das auslautende / (th) oder d von Präpositionen wird 
in der Composition dem folgenden consonantischen Anlaut as- 
similirt: frith-garth wird zu frecart respondit; adbcir dicit 
(Prap. aith-), Praet. epert dixit; ad-glddur appello, Inf. accal- 
lam; aith-od-bart wird zu adopart obtulit; ad-daimet und 
ataimet profitentur; ad-ciu wird acciu (neben adch'tu, atchiu). 

74. Bei Schwund eines Consonanten mit Ersatzdehnung 
ergeben sich die Vocale d e t üa 6. So ist verloren gegangen 
jeder Explosivlaut vor folgender Liquida, Guttural und Dental vor 
folgendem Nasal; über den Schwund der Nasale vor c t s § 42. 

dm Schaar, lat. agmen, ex-amen; dr clades, cymr. aer (ver- 
weist auf agr-); mal Fürst, vgl. altcymrische Eigennamen wie 
Seno-magli (Gen. inschriftlich); dal Zusammenkunft, altcymr. 
datl forum; sdl Ferse, cymr. saivdl; anal Athem, cymr. anadl; 

fen Wagen, altn. vagn; der Thräne, gr. däxfju; en Vogel, 
altcymr. etn, lat. penna; cencl Geschlecht, altcymr. cenetl. 

mi Monat, Gen. mis, lat. mensis; eis vectigal = lat. census, 

Zins. 

nan Lamm, lat. agnus; büain Ernten, Inf. von bongaim 
ich ernte (breche), skr. bhanga; mala audivi, skr. cncrava; 

srön Nase, cymr. ffrom (verweist auf srogn-); doröni feeit, 
dormad factum est, für do-ro-gni, do-ro-gniad. 

Eine abnorme Umgestaltung zeigen con-goite Part, com- 
punetus, ro gaet Praet. Pass. wurde getödtet zu gonaim vulnero. 

75. Hierher gehört die Bildung der durch e charakteri- 
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sirten Perfect- und Futurbildung: genar natus sum, für gegn-, 
gr. yeyvrjfiat; do-ber dabo, für bebr-. In diesen Tomporibus 
sind auch andere Consonantenverbindungen in derselben Weise 
behandelt: menar putavi, für memn-, skr. mene; in-geb com- 
prehendam, für gegb-. 

76. Assimilation des Consonanten vor m und zugleich 
Dehnung des vorausgehenden Vocals ist eingetreten bei Bildung 
der neutralen Nomina actionis auf man von Wurzelsilben auf 
ng, nd: leimm Springen, Sprung, zu lingim ich springe, für 
lengm-e (-<?»?); ceimm Schreiten, Schritt, von cingim ich schreite, 
für ceng)n~e; greimm progressus, zu in-grennim persequor, für 
grendm-e. In derselben Weise ist gebildet beimm, beim Schla- 
gen, Schlag, zu benim ich schlage. 

77. In der Compositum, wo der Ton nach vorn rückt, ist 
die Länge des Vocals aufgegeben: tochimm, tochaim Einher- 
schreiten, neben ceimm; in-greimm, vn-grimm Verfolgen, neben 
greimm; ebenso fo-glaim Lernen, zu fo-gliimn disco; tö-thim 
(später, weniger correct tuitim) Fallen, zu tuitim ich falle (§ 54), 
-thim für do-eimm, eimm für entm~e, W. pat, nasalirt pent 

78. Gewisse Consonantengruppen sind, nach dem Abfall 
der letzten Silbe in den Auslaut gerathen, bisweilen durch Vocal- 
einschub gelockert worden, so besonders das aus bn entstan- 
dene mn: omun Furcht, ess-amin furchtlos, vgl. altgall. Ex- 
obnus; domun Welt, vgl. altgall. Dtibno-rix; tamun Stamm, 
alts. stamn, ahd. stam; das tr des Suffixes trä: criathar Sieb, 
ahd. riter ä, lat. cribrum; arathar Pflug, gr. (xqotqov; briathar 
Wort, gr. ßQarQa (?). 

Altir. iarn Eisen wird später zu iarann; vielleicht ist so 
auch olann, oland Wolle (§ 46) entstanden, vgl. skr. ürna, got. 
vulla. Die Neigung, Consonantenverbindungen zu lockern, ist 
im Neuirischen stark entwickelt. Nach O'Don. Ir. Gramm, p. 57 
und 58 spricht man dhtth, bolg, borb, garg, com wie dtfluth, 
böllög, boröb, garäg, corrön. Beispiele solcher Schreibweise sind 
Ir. Texte S. 84 aus dem Buch von Lecan nachgewiesen. Diese 
Erscheinung kann aber, wenigstens in Bezug auf lg, rg, rb, nicht 
alt sein, vgl. § 67. 

W i n d i 8 ch , Irische Grammatik. 2 
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Metathesis. 

79. Metathesis ist theils mit, theils ohne Verlängerung 
des Vocals eingetreten. Mit Verlängerung des Vocals: 1dm 
Hand, lat. palma; Idn voll (für paln- = all in emn-all praeg- 
nans), got. fulls, skr. pürna; brdge Hals, lat gurges; cndm 
Knochen, gr. xvrjfit], ahd. Hemma Hinterschenkel; ad-glddur 
appello, Inf. accaldam. 

Ohne Verlängerung des Vocals: bligim ich melke, ahd. 
melchan; dligim debeo, got. dulgs; cruim Wurm, Gen. croma, 
lit. kirmele; srub Schnautze, lat. sorbeo; ende Herz, gr. xagöia, 
]it szirdis; fliueh feucht, neben folcaim humecto. Auf diese 
Weise ist häufig fr, fl im Anlaut entstanden: früh versus, W. 
vart; frass Regen, skr. varsha; flaith Herrschaft, urspr. valt-is. 

Wenn die Verbindungen re, le durch Metathesis gelöst 
wurden, so blieb c unaspirirt: du-thracair voluit neben da-fu- 
thareair, skr. W. tark, tarhayati vermuthen, gedenken Etwas zu 
thun; tuaslacud resolutio neben tuasulcud (do-fo-od-salciud). 

80. Neben diesen zum Theil allen keltischen Sprachen 
gemeinsamen Fällen der Metathesis giebt es andere, die erst 
dem späteren und modernen Irisch angehören: altir. baitsim 
ich taufe (von baithis Taufe), später baistim, baisdim; altir. 
eitsim ich höre, später eistim, eisdim; altir. do aesin sehen, 
später do aiscin; altir. belre Sprache, neuir. beurla. 

Contraction. 

81. Gleiche oder einander assimilirte Vocale, die sich nach 
Schwund eines Consonanten unmittelbar berührten, konnten zu 
einem langen Vocal contrahirt werden, wenn einer derselben 
(wohl immer der erste) betont war: dead fmis, cymr. diwedd, 
davon dedenach finalis; tee heiss, für tepe (lat. tepens), wird te, 
Nom. PI. teit; lathe Tag, daraus schon im Altirischen laa, Id; 
ad'Chiu ich sehe, für -cisiu, skr. W. caksh (aus caJcas); biid, 
Gen. von biad victus, wird bid\ broo, brö Mühlstein, Gen. broon, 
brön, skr. gravan. 

82. Ungleiche Vocale, die einander nicht assimilirt wurden, 
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blieben neben einander bestehen, und gelten in Versen noch 
oft als zwei Silben, z. B. biad victus, für bivat-am, gr. ßlorog; 
ebenso sind zweisilbig, vielleicht nach Verlust eines Consonanten, 
iach Hy. 5, 72 (immedon iach „in a salmon's belly"), niad 
ibid. 71, Gen. von nia Held, Kämpfer. 

83. Wenn keiner der beiden Vocale betont war, so scheint 
einer, und zwar der erste derselben, einfach unterdrückt worden 
zu sein: altir. carid amat (eine Bildung wie skr. sukhayati er 
erfreut) gebt über car y -ati auf cara-atl, caraj-ati zurück, wie 
for-chon-grimm praeeipio aus for-chon-garimm gekürzt ist. Auch 
no chara amat (conjunetc Flexion) geht nicht auf eine contra- 
hirto Form carät zurück, sondern steht für cara-at, mit Verlust 
der letzten Silbe nach den Auslautgesetzen. 

84. Ebenso wenig darf Contraction angenommen werden, 
wo ursprüngliches ia durch e vertreten ist: cride Herz, steht 
für vorhist. cridi-am, e ist die Vorwandlung von i durch folgen- 
des a (wie in fer für vorhist. vir-as), und die Silbe am ist 
nach den Auslautgesetzen geschwunden; ebenso aufzufassen ist 
das e in no guidem wir bitten, für vorhist. godiam-as. 

85. Eine Art Absorption ist es, wenn e und a hinter 
6 oder ü verschwinden: öae (zweisilbig SC. 37, 14; altcymr. 
ieuanc, lat. juveneus) Jüngling, wird de; ane Enkel, wird über 
6a, üa zu ö, et; nüe neu (skr. navya), wird ml. 



86. Die Vergleichung mit den verwandten Sprachen lehrt, 
dass zahlreiche irische Wortformen am Ende eine Silbe verloren 
haben, und das Irische selbst lässt vielfach erschliessen, wie 
diese Silben, ehe sie verloren gingen, lauteten. Die so erschlos- 
senen vorhistorischen Wortformen sind nicht etwa indogerma- 
nische Grundformen, sondern stehen in dem Individualisations- 
processe der einzelnen Sprachen etwa auf gleicher Stufe mit 
den entsprechenden lateinischen und griechischen Formen. Die 
Nachwirkung der verlorenen Silbe zeigt sich im Irischen in 
doppelter Richtung: in der vorhergehenden Silbe desselben 
Wortes und am Anlaut des folgenden Wortes. 
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87. Der Vocal der verlorenen Silbe klang in der vorher- 
gehenden Silbe vor und hat den Vocal derselben in der § 16 ff. 
dargelegten Weise beeinflusst. Die Trübung des kurzen a der 
letzten Silbe zu e oder i ist hierbei sehr deutlich zu erkennen, 
nicht so die Trübung des a zu o. Das kurze o hatte sich ent- 
weder vor dein Abfall nicht scharf vom kurzen a geschieden, 
oder es hat auf den Vocal der vorhergehenden Silbe nicht an- 
ders als das kurze a gewirkt. Spuren der Trübung liegen viel- 
leicht vor in den ältesten Genetiv formen von Stämmen auf i, 
u und n: fdith vates, Gen. fdtho, für vataj-os; sitth fetus, Gen. 
sotho, für sutav-os; brithcm judex, Gen. brithcmon für briteman- 
os. Gegen Annahme der Trübung kann der auf einer alten 
irischen Ogaminschrift erhaltene Nominativ Corpimaqvas (daraus 
in den Handschriften Corbmac, Cormac) geltend gemacht wer- 
den. Die zahlreichen altgallischeu Nominative auf os (z. B. tarvos, 
altir. tarb Stier) sprechen zunächst nur für das altgallische 
Sprachgebiet. 

88. Ohne den Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben, 
veranschaulicht die folgende Tabelle, wie die Vocale der letzten 
Silben im Irischen behandelt worden sind: 



Indog. s Vorhist. 

Ir. 



C, 1 



as 



as 



as, os 



es, 18 



Voc. Sg. a maic o Sohn, für maqu-e, gr. <fll-f lat, 
amic-e; Nom. Du. da druid zwei Druiden, für drnid-c, 
gr. Aiavx-e ; 2. Sg. Imperat. beir, für ber-e, gr. ff toe, lat. 
ag-e; 2. PI. Imperat. berid, für beret-e, gr. tptQtT-e, lat. 
agit-e; 3. Sg. Perf. cechuin cecinit, für cccan-c, gr. y{yov-e; 
cöic fünf, für quenqu-e, lat. quinqu-e, gr. nhit-e. 

Nom. Sg. fer Mann, für vir-as, gr. ).vx-oq, lat. lup- 
us; Gen. Sg. mdthar, für mätar-as, gr. fitjTQ-ög, altlat. 
Vcner-us; fdtho (später fdtha) poetae, für vütaj-oa, gr. 
nö?.e-ajz; Nom. Sg. teg, tech Haus ^neiiir. teach), für teg-as, 
gr. rly-og, lat. gen-its; do-beram damus, für beram-as, 
lat. agi-mus; 2. Sg. Perf. ccchan cecinisti, für cecan-as, 
gr. yiyov-aq. 

Nom. PI. carit amici, für car-ant-es, gr. <ftQovT-tg', 
teoir Fem. drei, für tesor-cs, skr. tisr-as; 2. Sg. Praes. 
do-beir das, für ber-is, gr. h'<pSQ-£$ f lat. ag-is; vgl. tige 
Häuser, für teg-es-a, gr. rty-e-a, lat. gen-er-a. 



Digitized by Google 



Auslaut. 



21 



Indog. 


, Vorhist. 
Ir. 




am 


an, on 


Nom. u. Acc. Sg. N. nemcd n- Hciligthum, für nemet- 
an, altgall. ve/itjrov, gr. fitrQ-ov, lat. jug-um; Acc. Sg. 
fer n-, für vir-an, gr. Xix-ov, lat. vir-um. 




en, in 


Acc. Sg. menmain n- mentem, für meneman-en; 
brdthir n-, für bräter-cn, lat. fratr-em (gr. nuxtg-a). 


wn (7) 


en, in 


not 7i- neun, für nov-en, lat. noi'-e-m (gr. svvta); 
deich n- zehn, für dec-en, lat. dec-em (gr. <te*a); Nonii u. 
Acc. Sg. N. otmn Name, für anm-en, lat. nom-en (oder 
für anm-e, skr. näm-a, vgl. § 100). 


ar 


er, ir 


efer, rf*r zwischen, lat. toter, skr. awiar; Voc. Sg. 
a brdthir o Bruder, gr. w rcarfp. 


at 


et, it 


3. Sg. Praes. do-beir dat, für ber-it, gr. fyfp-f, lat. 


a 


a 


Nom. Ser. F. tuath Volk. lat. niens-a. ar. vwo-a. erot 
thiud-a; Nom. Du. M. und N. da /er zwei Männer, für 
dvä vir-a, gr. rfto ^rnt-to, lat. du-ö; Nom. PI. N. flfrdw, 
für grün-a, lat. qran-a, gr. fistQ-a; 1. Sg. Conj. er-bar 
dicam, für (ass-rw-) ber-a, ved. s<ai?-ä ich will preisen; 
Nom. Sg. flaithem Fürst, für valtim-a, skr. brahm-ä. 




o. u 


1. Sg. Praes. as-biur dico, für ber-u, ber-o, lat. fer-o, 
gr. no rädin loquor, für rädio, lat. fugio; Nom. 
Sg. air-mitiu rcverentia, für mentio, lat. mentio. 


88 


Sa 


Nom. PI. F. fwaf/i«, für fftO», got. thiudos; 2. Sg. 
Conj. Praes. as-bere, -bertr, -bera dicas, für &er£s, lat. 










feras, skr. bharäs. 


am 


an 


Gen. PI. aller Declinationen: /"er n-, für vir-an, gr. 
#f-c5r, lat. de-utn, got. fisk-e; tüath n-, für töt-an, got. 
thiud-o; brdthar n-, für &rä£ar-aw, lat. fratr-um, gr. 
7rarfc'(>-ü>r, got. brothr-e; fdithae, fdithe prophetarum, für 
vätej-am, gr. TroAt-wv (aus dem Irischen allein kann die 
Länge des a nicht erschlossen werden ; neben brdthar 
auch brdthre). 


at 


at 


3. Sg. Conj. Praes. as-bera dicat, für oeräf, lat. ferat, 
ved bharät: verl nüfi nta filius sororis. Gen. ni'ad für 
nep-aJ-as, lat. nep-öt-is. 


täd 




2. Ssr. Imperat. cZumte höre, ved. uaÄaMd. 


ar 

1 


er, ir 


mdthir, lat. mator, gr. ftätjjQ; athir, lat. pafer, gr. 
natyjg; brdthir, lat. frater, gr. (pgazijQ. 


ar 


ör 


siur Schwester, lat. soror. 


ant 


ant 


3. PI. Praes. as-berat dicunt, für berant, gr. %<peQov, 
lat. ferunt. 
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Indog. 


Vurhist. 


Ir. 


ans 


ons, ös 


aus 


ass 


iais 


tos 


ats 


1 


ats 


ass? 


ats 


ess? 


ants 


ass? 


ants 


ess? 


• 

1 


• 

i 


• 

18 


is 


im 


in 


ins 


Is 


1 


1 
l 


u 


u 


HC 

US 


US 


um 


un 


uns 


US 


Q 


u 


ai 


i 


äi 


o, u 


Ei 


i 
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Acc. PI. firu, lat. viros, kret. zovg, herakl. tcjc, att. 
rovg. 

Nom. Sg. victime Sinn, Gen. menman, vgl. gr. pikag. 
• Nom. Sg. bcothu Leben, Gen. betluul (für bivatat-as), 
gr. ßtortjs, lat. aetus. 

Nom. Sg. niee, nia filius sororis, Gen. niad (für nepät- 
as), lat. nejw.% es könnte jedoch ir. nitc auch die Suffix- 
form -at enthalten. 

Nom. Sg. tenge, tenga Zunge, Gen. tengad (für tengat- 
as)\ vgl. altgall. Attrebas. 

Nom. Sg. fili, file Dichter, Gen. filcd (für rclet-as). 

Nom. Sg. tricha dreissig, Gen. trichat (für tricant- 
as\ vgl. gr. T(ndx-orz-a; care, cara Freund, Gen. carat 
(für caraj-ant-as); vgl. gr. t).t(fctg, Ifiag, riyaq, 

Nom. Sg. fiche zwanzig, Gen. flehet (für ricent-as), 
vgl. lat. vig-int-i\ loche Blitz, Gen. lochet (für löcent-as\ 
lat. torrens, ugem. 

Nom. Sg. N. muir Meer, für mor-i, lat. mar-e; 3. 
Sg. Praes. Act. berid, für beret-i, gr. <f t(>ei, skr. bharat-i; 
3. PI. 6er<7, für berant-i, dor. (fht)ovx-i } skr. bharant-i. 

Nom. Sg. /Vttf/t vates, für vftt-is, gr. ma-ig f lat. ign-is. 

Acc. Sg. /VitfÄ »-, für vüt-in, gr. ^oa-n-. 

Acc. PI. /"dtöi, für ritti*, skr. feai?m, got. balgins. 

Nom. u. Acc. Du. t?* stitZ zwei Augen, für süUi, skr. 
fcav-f. 

Nom. Sg. rect Recht, für rect-u, lat. com-u; 3. Sg. 
Imperat. berud, für berat-u, skr. bharat-u; 3. PI. Iinperat. 
oera*, für berant-u, skr. bharant-u. 

Nom. Sg. frrt/i Welt, für bit-us, mug servus, für 
mog-us, fiss Wissen, für viss-us, got. magus, lat. fruetus. 

Acc. Sg. fri'M m-, für bit-un, lat. fruet-um, got. mag-u. 

Acc. PI. got. maguns, lat. fruetus. 

Nom. u. Acc. Du. da mujr, für mog-u, skr. bäAä zwei 
Arme. 

Nom. PI. M. «cä, für cgu-?', lat. egu-i, gr. "ttti-o/; 
Nom. Du. Fem. di choiss zwei Füsse, für coss-i, skr. 
kanye zwei Mädchen; Dat. Sg. don menmain menti, für 
ineneman-i, skr. manman-e, lat. patr-i. 

Dat. Sg. M. und N. do» /i«r dem Manne, für n'r-M, 
dond eoch dem Pferde, für equ-o, lat. ptr-o, gr. "^Try. 

Dat. Sg. F. don tuaith dem Volke, für töt-i, gr. 
X<ÖQ-a, öix-y? 
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89. Die Nachwirkungen des ursprünglichen Auslauts zeigen 
sich nur dann am Anlaut des folgenden Wortes, wenn beide 
Wörter der Construction nach eng zusammengehören: als Artikel 
und Substantiv, Substantiv und Adjectiv, Zahlwort und Sub- 
stantiv, Präposition und Artikel oder Substantiv, Verbalpartikel 
und Verb, Negation und Verb, Relativpronomen und Verb, Con- 
junction und Verb, Pronomen infixum und Verb. Diese Com- 
binationen bildeten gleichsam eine Worteinheit; der Auslaut des 
ersten Theils und der Anlaut des zweiten sind fast wie im In- 
laut zusammentreffende Laute behandelt worden. 

Auch eine nähere Bestimmung mit Präposition kann eng 
zu dem vorausgehenden Nomen gehören: füan cdin corcra 
n-imbi ein schöner purpurner Mantel um ihn FB. 45; ose cen 
udnucht n-imbi SP. III 6; dobcra muin n-immi Ir. T. p. 144, 31. 

90. Am Anlaut des folgenden Wortes ist dreierlei möglich: 
1) es zeigt sich Aspiration, 2) es zeigt sich ein Nasal, 3) es 
zeigt sich keine derartige Veränderung. 

Aspiration. 

91. Die Aspiration ist eingetreten hinter ursprünglich voca- 
lischem Auslaut des vorangehenden Wortes. Hierbei werden c 
und t zu ch und th, s und f zu s und f (§ 4), und in der 
späteren Sprache auch b d g m zu bh dk gh mh. Die übrigen 
Laute unterliegen der Aspiration nicht. 

92. Folgende Formen und Wörter haben Aspiration nach 
sich (vgl. Z. 2 p. 180, Stokes Fis Adamnäin p. 38): 

1) Der Artikel im Gen. und Dat. Sg. M. und N. (rov, reo), 
der Nom. PL M. (to/), der Nom. und Dat. Sg. F. rfj), s. 
§ 168. 

2) Die nominalen a-stämme in denselben Casus, wenn ihnen 
ein Adjectiv oder ein Genetiv nachfolgt: Gen. Sg. M. oc fennad 
löig fothlai; fiad a chlaidib thana deirg; in trir churad; Dat. 
Sg. M. N. co n-galur fuail; co n-ilur thor; a triur churad; do 
airiue thuile; ön mud chetna; Nom. PI. M. naim thuasciri in 
domain; a thdrr aluig slighith; Nom. Sg. F. fled chaurad; rigon .. 



Digitized by Google 



24 



I. Lautlehre. 



chaemeasto; tegdas chumtachta; Dat. F. di chlaimt cheit Hg; 
dllcind chorcra; co m-binnc cheoü. 

Auch im Voc. Sg. a ingen fial; Nom. Du. da gruad chorcra 
Lg. 18, 13. 

3) Ueberhaupt alle Stämme im Dat. Sg.: co mid chollan 
chain; iar ciiairt chaillc; do gin chlaidib; ön cJwmdid chumach- 
tach; 6 Choin cherda Conchobair; na leth chU; do denam thole 
De; sin t-sid threll; im Un chein. 

Auch in dem ursprünglich vom Dativ verschiedenen Casus 
(Instrumental?), der u. A. bei Zeitbestimmungen gebraucht wird: 
ind adaig thussech in der ersten Nacht. 

4) Der Nom. Sg. cd: Cikhulaind, wörtlich „der Hund des 
Culann." 

5) Die Vocativpartikel a. 

6) Die Possessivpronomina mo mein, do dein und das mas- 
culinc a seiu der 3. Person. 

7) Der Nom. Acc. Du. M. da und F. di zwei; der Nom. 
Acc. N. tri drei (tri chet), cethir vier. 

8) Die Präpositionen di, do, fo, 6, tre, air (ar), cen, fiad, 
imm, ol, 6s; dazu eter, obwohl Z. 2 656 für die alte Sprache das 
Gegentheil bemerkt ist. 

9) Die Negationen ni (mani), na, nach, nad. In der alten 
Sprache fehlt nach Z. 2 179 nicht selten die Aspiration hinter 
ni. Wahrscheinlich sind dann die beiden Wörter nicht rasch 
hinter einander, sondern getrennt mit Emphase zu sprechen, 
z. B. wenn, wie in ni clöin non injustus, zwischen der Negation 
und dem Prädicat die Copula fehlt. 

10) Die Verbalpartikeln no, ro, do. 

11) Die pronominalen enklitischen Infixa -m me, -t te; von 
denen der 3. Person nach Z. 2 181 „d, n (eum, id), a (id, eos)", 
davon in den Irischen Texten belegt nod chluined Lg. 8 (auf 
andord bezüglich M. oder N.), conda thanic adiit eos Hy. 2, 39. 

12) Die 3. Sg. rel. as, bas, die 3. Sg. Praes. sec. bad, die 
3. Sg. Perf. bu, bo, ba, nach Z. 2 181 auch verschiedene andere 
Formen, des Verbi substantivi: as Mir u. s. w.; bas ferr ScM. 2; 
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ro bad chomairche SC. 10; diammad chara SC. 10, 7; co m-bo 
chomsolus FB. 2 u. s. w. Hinter bad und bu ist die Aspiration 
noch in der modernen Sprache üblich (O'Don. Gr. p. 386). 

13) Vereinzelte Formen anderer Verba: fuachimm chein 
SP. II 10; hi tuen cheist ibid. 12; nad dem tJwU ibid. IV 2; 
tairces churathnrir FB. 73; 

14) Gewisse Pronomina: os nie chene SP. II 12; cokh thussa 
SC. 12; eia thoetsat ScM. 3, 16; is si thorrach Lg. 1; femer 
ciaso thü TE. 13 LU.; masa thü SC. 33, 30. 

15) Die Conjunctionen ce eia obgleich, 6 seit, mar wie, 
feib wie: eia thiastais FB. 61; o thanic 81; mar charas SC. 44, 10; 
feib thallad FB. 82. Nach Z. 2 182 auch md wenn, air denn. 

Ferner die Conjunctionen ocus, is und, nö oder: ligrad 
oir. . ocus charrmocail FB. 2; do brothrachaib . . öcms cholcthib 4; 
oews chinetd TE. 2 Eg; eter a#e is chomalta SC. 29, 3; fttr 
suide no sessam Hy. 1, 3; cnslennaig nö chornairi Lg. 17, 22. 

93. Die Aspiration ist als grammatisches Princip auf Fälle 
übertragen worden, in denen sie etymologisch nicht berechtigt 
ist. Hierher mögen schon etliche der oben verzeichneten Fälle 
gehören, hier sei noch hervorgehoben: 

1) Die Aspiration erscheint als Zeichen des Feminins hinter 
dem Nom. Sg. auch der «-stamme, obwohl dieser ursprünglich 
auf is auslautete: suil chdirech; tnrbaid chotulta; gdir ehom- 
■maidmi; gdir chuitbiuda; ebenso andrer Stämme: nau tholl; etil 
(Mache. 

2) Als Zeichen des Masculins auch hinter dem Genetiv, 
der ursprünglich auf as ausging: glond catha chomramaig; in 
chon chetna; bethath che; vielleicht auch ind Hg thuas SP. IV 2. 

3) im Anlaut von Verbalformcn, vor denen das Relativ- 
pronomen fehlt: in cüaeh thucais FB. 74; ni fri biasta cha- 
thaigmit-ni 57; 73; bd tu theis 17; is nie thuc 73; co fidt 
budi thie immach SC. 33, 26; is messt thall TE. 13 Eg. Die 
Aspiration drückt hier eine Abhängigkeit oder enge Zusammen- 
gehörigkeit aus; denselben Sinn wird sio haben, wenn das 01>- 
ject hinter Verbalformen verschiedener Art (vgl. noch co n-den- 
sai chorai Ir. T. p. 130, 29), oder das Prädikat hinter irgend einer 
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Form des Verbi substantivi aspirirt erscheint. Im Neuirischen 
ist der Acc. thü dich hinter jedem Worte durch die Aspiration 
vom Nom. tu du unterschieden. 

94. Vereinzelt ist die Aspiration später hinter Wortformen 
eingetreten, die sich in der historischen Zeit durch vocalischen 
Auslaut auszeichnen, obwohl sie einen Consonanten am Ende ver- 
loren haben: ri chöigith TE. 1 Eg.; re se thrdth ScM. 21, 36. 

95. Bei einigen Wörtern scheint eine gewisse Flüchtigkeit 
der Aussprache zu einer stehenden Aspiration des Anlauts ge- 
führt zu haben: chucai, ckucu (ad cum, ad cos); chena; thra; 
ind Hg thtias des Königs oben SP. IV 2. VgL § Gl. 

96. Die Aspiration ist regelmässig eingetreten am zweiten 
Gliede der Composita. Die meisten Stämme, welche im ersten 
Gliede erscheinen, lauteten ursprünglich vocalisch aus, und diese 
haben die Norm für jede Zusammensetzung abgegeben: dobar- 
chü Fischotter (wörtl. Wasserhund), roth-chless Rad-spiel, bria- 
thar-cliath Wortkampf, den- f echt ein Mal, ard-chcnd hochköpfig, 
öenchossid einbeinig; darnach auch Hg-thcch Königshaus (Stamm 
Hg-, also mit „Compositionsvocal") ; oft hinter so-, skr. su-, 
z. B. so-chumad potens, aber auch hinter do-, obwohl dies ur- 
sprünglich (skr. dus-, gr. övg-) consonantisch auslautete, z. B. 
do-chumact impotens; hinter mi-, miss-, z. B. mi-thoimtiu 
schlechte Meinung, vgl. got. missa-deds Misse-that. 

Eclipse. 

97. Ein Nasal erscheint vor dem Anlaut des folgenden 
Wortes, wenn das vorhergehende Wort ursprünglich auf einen 
Nasal auslautete. Dieser Nasal wird zum folgenden Worte ge- 
zogen, da sein Erscheinen sich nach der Natur des folgenden 
Anlauts richtet: er erscheint als n vor d, g und Vocalen, als 
m vor b; vor c, t, f und s ist er geschwunden (§ 42); einem 
folgenden n m r oder l hat er sich assimilirt, doch werden diese 
Laute auch in der alten Sprache nicht immer doppelt geschrie- 
ben (Gen. PI. narrüun, gewöhnlich na rün der Geheimnisse).*) 

*) Vielleicht beruht auch der Schwund des Nasals vor ctf 8 wenig- 
stens zum Theil auf einer Assimilation. 
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98. Die neuirischo Grammatik nennt diese Veränderung 
des Anlauts Eclipse. Der vortretende Laut „eclipsirt" in der 
Aussprache den ursprünglichen Anlaut: na tribdrd der Barden 
spricht man na nmrd u. s. w. Von dieser Eclipse werden in 
der spätem Sprache auch c t und f betroffen, indem diesen g 
d und bh vortreten: na gceart der Rechte, ist zu sprechen na 
geart. Es hat diese Veränderung mit dem ursprünglichen Nasal 
unmittelbar nichts zu thuu, sondern ist dieselbe, welche im ge- 
wöhnlichen Inlaut das im Altirischen nicht aspirirte c und f 
betroffen hat (ec Tod, neuir. eug; ebenso altir. na cert, neuir. 
na gceart). 

99. Folgende Formen haben einen Nasal nach sich: 

1) der Artikel im Nom. Sg. N., im Acc. Sg. und Gen. PI. 
aller drei Geschlechter; 

2) Alle a-stämme in denselben Casus: Nom. Sg. N. dliged 
n-doraid; lestar n-arggit; Acc. Sg. M. ar fer n-aile; F. Gen. 
PI. co mafhib fer n-Ulad; 

3) Ueberhaupt alle Masculina und Feminina im Acc. Sg. 
und alle drei Geschlechter im Gen. PI.: Hg n-amra; 

4) Der Nom. Du. N. und der Dat. Du. aller drei Geschlech- 
ter von da zwei (da n-, dib n-); 

5) Die pluralen Possessivpronomina ar unser, far euer, a 
ihr (franz. leur); 

6) Die Präpositionen co mit, i in, iar nach, re vor. 

7) Die Zahlwörter sccht, ocht, noi, deich (ocht wohl nach 
Analogie der drei anderen); 

8) Die pronominalen Infixa a, da eum, s eam, eos. Nach 
Unterdrückung des a bleibt von den ersten beiden nur -n- und 
-dn- übrig: rom-bertaigestar, rod m-bertaigedar ScM. 15. 

9) Das Relativpronomen a. 

100. Auch hier haben Uebertragungen stattgefunden, nach 
Analogie der Neutra auf a haben auch die Neutra auf i und 
as ein solches n erhalten: muir n-Icht; mind n-6ir; inmain 
n-ainm . . Aeda lieb der Name Aed's; hi tech n-öil. 

Bei den Neutris auf man könnte der Nasal zum Stamme 
gehören: leim n-üathmar; ainm n-Aeda. 
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101. Andrerseits, da das Neutrum als besonderes Geschlecht 
allmählig abstirbt, so fehlt auch öfter das n hinter neutralen 
a-stämmen. 

102. In allen übrigen Fällen, wo sich in den § 89 an- 
geführton grammatischen Formeln weder Aspiration noch der 
Nasal beobachten lässt, lautete die erste Wortform ursprünglich 
auf irgend einen Consonanten ausser m, n aus. 

103. Es giebt Fälle, in denen die letzte Silbe mehrsilbiger 
Wörter als solche geblieben ist, wenn auch nicht in ihrer ur- 
sprünglichen Beschaffenheit. Die letzte Silbe ist gewahrt: 

1) wenn sie auf r endigte: brdthir, lat. frater; eter, lat. 
inter; 

2) wenn sie auf eine Doppelconsonanz ausging: do-berat 
sie geben, für berant, gr. ttpsoov; firu, lat. viros, got. vairans', 
loche Blitz, eine Nominativbildung wie lat. lucens-, 

3) wenn sie einen langen Vocal mit schliessendem s, t oder 
d enthielt: tuatha die Völker, Nom. PI. wie got. thiudos, skr. 
kanyas die Mädchen; do-bera er gebe, 3. Sg. Conj. Praes. wie 
lat. fcrat, skr. Wmrat. 

104 a . Von den auslautenden Consonanten ist ausser dem 
Nasal in den § 97 ff. angegebenen Fällen nur das r und das t 
der Lautgruppo nt gewahrt; gs ks ts nts ns waren zu ss, s 
assimilirt und sind geschwunden: ri König, lat. rex; ml Monat, 
lat. niensis; loche Blitz (Gen. lochet), vgl. lat. lucens. 

104 b . Selten ist ursprünglich auslautendes s einem folgen- 
den m n r oder l assimilirt, z. B. das der Form inna, na des 
Artikels: Gen. Sg. Fem. nammucci des Schweins, nallongsi der 
Verbannung; vgl. allatin e latino, Praep. ass, a lat. ex. 

105. In der 3. Sg. des S-futuri conjuncter Flexion ist ein 
solches ss, s geschwunden, obwohl es nicht ursprünglich im 
Auslaut stand: tei steht für vorhist. tess-ü, gr. ctelgti. 

106. Im Gen. Sg. der masculinen und neutralen Stämme 
auf a und im Dat. Sg. der Neutra auf as ist mehr als eine 
Silbe verloren: eich equi scheint dem skr. acvasya zu entspre- 
chen; Hg, Dat. von teg Haus, muss hinter der Stammform tcges- 
noch eine Endung gehabt haben. 
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Prosthese. 

107. Oft wird h, wie im mittelalterlichen Latein, vor 
voealischen Anlaut gesetzt, in der alten Sprache noch ziemlich 
regellos, aber allmählig in gewissen Fällen immer consequenter: 

1) hinter den Formen inna und na des Artikels (Gen. 
Sg. Fem., Nom. PL), z. B. na hingine des Mädchens, na heich 
die Pferde; 

2) hinter dem possessiven a Fem. gen., z. B. a ech sein 
Pferd, a hech ihr Pferd; 

3) hinter den Präpositionen co, fri, la, a (ass), z. B. co 
liEmain, fri hör, la hdes, a hEmain; 

4) hinter ha fuit, z. B. ha halaind, ha he, aber auch in 
andrer Stellung sehr oft he er; 

5) überhaupt vor gewissen Wörtern ohne Rücksicht auf 
das vorausgehende Wort, z. B. vor der Präposition i w-, wenn 
ihr Nasal geschwunden ist: hi Temraig in Tara, hitd ubi est; 
sehr oft hEriu, hErend. 

108. Im Mittelirischen und in der spätem. Sprache ist ge- 
wissen Wörtern ein f vorgesetzt worden: focus, com- focus nahe, 
altir. ocus; f dacht Kälte, altir. nacht; for inquit, altir. or, ol; 
fur-dil auftragen, altir. ur-, er-dil; ros fuc tulit eos, altir. ro 
uc, nie; dos fanic kam zu ihnen, altir. do anic, tank; cm 
facca vidit, altir. con acca; dorn fth eis qui, altir. donaib hi 

Aphaerese. 

108 b . Bisweilen wird, besonders in der spätem Sprache, 
der anlautende Vocal proklitischer Wörtchen unterdrückt: con 
tein für ocon tein beim Feuer; md tudehatar für imma tudeha- 
tar weshalb sie gekommen sind; sin maig für isin maig auf 
der Ebene; na lamaih für inna Idtnaih in ihren Händen. So 
ist auch beim Artikel na aus inna entstanden. 

108°. Ebenso ist auch das anlautende s des (proklitischeu) 
Artikels und Relativpronomens geschwunden, und hat sich nur 
noch in der Verbindung mit consonantisch auslautenden Prä- 
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Positionen erhalten, vgl. § 169 und 207. Auf diese Weise 
lässt sieh auch die Conjunction und Präposition atnal, amail 
wie mit samail Bild, lat. simile, vereinigen. 



109. Die Declination ist verschieden je nach dem ursprüng- 
lichen Stammauslaut. Man unterscheidet: 

I Stämme auf a mit der Unterabtheilung der Stämme auf 
ia t Masculina, Feminina und Neutra; 

II Stämme auf i, Masculina, Feminina und Neutra; 

III Stämme auf u, Masculina und Neutra; 

IV Stämme mit consonantischem Auslaut, und zwar a) Stämme 
auf d, th (urspr. t) und t (urspr. nf), b) Stämme auf einen 
Guttural, c) Stämme auf r (die Verwandtschaftsnamen), d) Stämme 
auf n, Masculina und Feminina, e) Neutra auf man, f) Neutra 
auf as und andere Stämme auf s. 



110. Paradigmen: fer M. Mann, tuath F. Volk, dliged N. 



IL 



Declination. 



i. 

a) Stämme auf a. 




Nom. in fer in tuath (§ 64) 

Gen. ind fir inna tüaithe 

Dat. dond fiur don tilaith 

Acc. in fer n- in tüaith n- 

Voc. a fir a thüath 



a n-dliged n- 
in dligid 
don dligiid 
a n-dliged n- 
a dliged n-. 



Plural. 



Nom. ind fir inna tüatha 

Gen. inna fer n- inna tuath n- 

Dat. donaib feraib donaib tilathaib 

Acc inna firu inna tüatha 

Voc. a firu a thüatha 



inna dliged, dligeda 
inna dliged n- 
donaib dligedaib 
inna dliged, dligeda 
a dligeda. 
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Dual. 



Nom. Acc. in da fer 
Gen. in da fer 
Dat. in dib feraib 



in dt thuaith 
in da tiiath 
in dib tilathaib 



in da n-dliged 

in da dliged 

in dib n-dligedaib. 



111. Ebenso gehen die Masculina ball Glied, bei Lippe, 
cenn Kopf, flach debitum, iasc Fisch, folt Haar, macc Sohn, 
läech Held, dia Gott; die Feminina dram Zahl, rann Theil, 
cland progenies, 1dm Hand, breth Urtheil, serc Liebe, ferc Zorn, 
delb Gestalt, ingcn Mädchen, bairgen Brot, toi Wille, coss Fuss, 
er ich finis, grian Sonne, ciall Sinn, üall superbia, briathar 
Wort; die Neutra bds Tod, grdd gradus, rath Gnade, scel 
Geschichte, accobor Wille, sdithar Mühe, galar Krankheit, cenel 
Geschlecht, foraithmet memoria, etach Gewand, biad Nahrung, 
bunad origo, torad Frucht, üathad singularitas; die Adjectiva 
mall langsam, marb todt, sldn heil, mör gross, bec klein, tren 
tapfer, die böse, lond kühu, cöcm sanft, nöeb heilig, söer frei, 
/?ea^/t schnell, fercach zornig, iressach gläubig, buidech dankbar, 
toirsech traurig, beo lebendig (Gen. S. und Nom. PI. bi). 

lll b . Das dem Dat. Sg. M. und N. eigentümliche u (oder 
o, z. B. eoch Dat. von eck) wird allmählig wieder aufgegeben 
(fir, cinn für älteres fiur, ciunn); in Silben mit d e ia 6 üa 
6i öe, sowie in einzelnen Wörtern wie mac } rath, und in den 
Adjectiven auf -ach ist es überhaupt nie nachgewiesen. 

112. Zu beachten ist flach, Gen. feich, aber biad, Gen. 
biid, bid, Dat. bind (§ 11); grian, Dat. grein; briathar, Dat. 
brethir; dia, Gen. dee, de, Dat. dia, Acc. dia n-, Voc. a de, 
PI. Nom. cfcej de, Gen. dia n-, Dat. deib, Acc. deo. 

113. Unregelmässig ist ben Frau, Gen. mwa, Dat. mndi, 
Acc. mnoi w-, Voc. a ben, PI. Nom. mnd, Gen. fcan n-, Dat. 
mndib, Acc. mwa, Du. Nom. Acc. di mndi, Gen. da mnd, Dat. 

mndib. Vgl. § 78. 

114. Im Mittelirischen dringt die Femininform auf -a im 
Nom. PI. bei den Adjectiven auch in das Masculinum ein: 
marba neben mairb. Vgl. § 175. 
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b) Stämme auf ia. 

115. Paradigmen cele M. Genosse, aidche F. Nacht, cride 
N. Herz. 

Singular. 
ind aidche 
inna aidche, haidche 
dond aidchi 
in n-aidchi n- 
a aidche 

Plural. 

inna aidchi, haidchi 
inna aidche n- 
donaih aidchib 
inna aidchi, haidchi 
a aidchi 

Dual. 

dt aidchi 
da aidche 
dib n-aidchib 

116. Ebenso gehen die Masculina: dalte Zögling, rectire 
pracpositus, tigerne Herr, uisce Wasser; die Feminina cöre Friede, 
gotie Hunger, insce Rede, setche Frau, sochude Menge, cense 
Milde, fdilte Freude, soillse Licht; die Neutra belrc Sprache, 
comarde Zeichen, cmnachte Macht, csseirge Auferstehung, tairn- 
gire Versprechen; die Adjectiva asse leicht, anse schwer, doe 
langsam, mie neu, uile all, colnide fleischlich, nemde himmlisch, 
cetne derselbe. 

117. Bei vielen dieser Wörter verbreitert sich schon in 
der altern Sprache das e zu a, besonders nach breitem Vocal: 
dalta (Gen. daltai), cora, gorta, comarda, cumachta, assa, ansa, 
nemda, cetna, tigcrna, belra. Eine Mittelstufe bezeichnet die 
Schreibweise cumachta, censce. 

118. Im Dat. Sg. M. und N. wird nach breitem Vocal das 
• unterdrückt: dalta, gortu, und später erscheint statt u wieder 



Nom. in cele 

Gen. in cheli 

Dat. don cheli u 

Acc. in cele n- 

Voc. a cheli 

Nom. in cheli 

Gen. inna cele n- 

Dat. donaib celib 

Acc. inna celiu 

Voc. a chcliu 

Nom. Acc. da chele 
Gen. da cele 

Dat. dib celib 



a cride 11- 
in chridi 
don cridiu 
a cride ri- 
tt chride n-. 

inna cride 
inna cride n- 
donaib cridib 
inna cride 
a cride. 

da cride 
dcl cride 
dib cridib. 
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a : dalta. Bei Wörtern mit dünnem Vocal bleibt nach Schwund 
des u ein i übrig: cell. 

119. In spätem Handschriften werden i und e nicht 
streng aus einander gehalten. 

120. duine M. Mensch, Gen. duini, hat im PI. döini, Gen. 
döine u. s. w. — latlie N. Tag, wird auch zu laa, Id contrahirt, 
Gen. Idi (neben lathi), Dat. lau, 16, ld } Acc. Id n-, u. s. w. 

II. 

Stämme auf i. 

121. Paradigmen fdUh M. Dichter, suil F. Auge, muir 
N. Meer. 



Nom. in fdith 

Gen. ind fdtho, fdtha 

Dat. dond fdith 

Acc. in fdith n- 

Voc. a fdith 

Nom. ind fdthi 

Gen. mM n- 

Dat. donaib fdthi b 

Acc. «wwrt 

Voc. « /r/7/«' 



Singular. 

in t-suil 
inna si'äo, süla 
don t-suil 
in siiil n- 
a suil 

Plural. 

inna suli 
inna sule n- 
donaib sulib 
inna suli 
a suli 



ammuir, a muir n- 
in mora 
don muir 
ammuir n- 
a muir 

inna mora 
inna more n- 
donaib muirib 
inna mora 
a mora 



N. A. da fdith 

Gen. da fdtho, fdtha 

Dat. dib fdthib 



da muir 
da mora 
dib muirib. 



Dual. 

di suil 
da sula 
dib sulib 

122. Ebenso gehen die Masculina mahn Knochen, eimbid 
Gefangener, tuistid parens, dorsid und dorsiöir Thürhüter; die 
Feminina bidil Beil (Gen. bela), colinn Fleisch (Gen. colno), 
cruim Wurm, duil Element, flaith Herrschaft, fuil Blut, fochith, 
fochaid Leiden, iarfaigid Fragen (Gen. iarfaigtho); die Neutra 
buaid Sieg, guin Wunde, mind Diadem, find Gestirn, tir Land; 
die Adjectiva mir gleichmässig, gerecht, Uir fleissig, erdirc be- 

Windiselt, Irische Grammatik. 3 



34 H. Declination. 

rühmt, maith gut, sain verschieden, cosmil ähnlich, mithig pas- 
send, alind hübsch (Nom. PI. dildi, dilti), allaid wild. 

123. Die Neutra mit dünnem Vocal haben e statt a : tir 
Land, Gen. tire; rind hat im Nom. PL rind und renna, letz- 
teres (auch mora?) vielleicht mit Uebergang in Declination I a . 

124. Einige Feminina schwanken zwischen dieser und der 
ersten Declination, besonders die Infinitive gabdl und gabdil 
nehmen, tabairt und tahart geben, tomaüt und tomalt ver- 
zehren. 

125. Ebenso schwanken die Adjectiva vielfach zwischen 
i- und a-Declination; der Gen. Sg. M. und N. wird stets nach 
Deel. I gebildet: maith gut, Gen. maith. 

Stämme auf u. 

126. Paradigmen gnim M. That, Thun, recht N. Hecht: 

Singular. 

Nom. in gnim arrecht («-) 

Gen. in gnimo, gnima in rechto, rechta 

Dat. don gnim don recht 

Acc. in n-gnim n- arrecht (n-) 

Plural. 

Nom. in gnimai, gnima inna recMe, rechta 

Gen. inna n-gnime n- inna rechte n- 

Dat. donaib gnimaib donaib rechtaib 

Acc. inna gnimu inna rechte, rechta 

Dual. 

N. A. da gnim da recht 

Gen. da gnimo, gnima da rechto, rechta 

Dat. dib n-gnimaib dib rechtaib. 

127. Ebenso gehen die Masculina bith Welt, brdth Gericht, 
cruth Gestalt, gnth Stimme, fid Baum, mug Sklave, dis, öis 
aetas, senchas Alterthum, fiuss, fiss Wissen, cotlnd Schlafen 
und zahlreiche andere Infinitive auf -ud und -ad. 
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128. Die Neutra lassen sieh nicht streng von den Mascu- 
linis scheiden. Mit mehr oder weniger Sicherheit werden als 
solche bezeichnet Uh Getreide (Gen. dho) f Un Zahl, lind Trank, 
loch See, med Meth, sruth Fluss, suth fetus, tes Hitze, dorus 



129. Eine Nachwirkung des stammhaften u im Nom. Sg. 
zeigen besonders die Infinitive auf ud von Verben der 3. Con- 
jugation: losend brennen, foillsigud zeigen. In der spatem 
Sprache wird auch dieses -ud bei vielen Verben zu -ad: los- 
cadh. Häufiger hat die alte Sprache ein u im Dat. Sg.: Ml 
Math in der Welt, dind riuth de cursu (Nom. bith, rith); aber 
allmählig wird es auch hier aufgegeben. 

130. Hinter dünnem Vocal zeigt sich im Gen. Sg. auch 
-c statt -o, -a: suidigud positio, Gen. suidigthe. 

131. Am meisten schwankt die Schreibweise im Nom. PL, 
ausser gnimai und gnima findet sich auch giihni, gnima und 
gnime. 

132. Die Adjectiva sind im Plural in die i-Declination 
übergegangen: follus klar, Nom. PI. foilsi; ü viel, Acc. PI. ili. 

133. Manche" Wörter folgen später der a-Declination: 
dorus, später doms Thür, Gen. dorais. 



134. Paradigmen fili M. Dichter, am M. Wagenloidjer, 
cara M. Freund, beothn M. Leben. 



Thür. 



IV. 

a) Dentalstämme. 



Singular. 



Nom. in fili 



in t-ara 
ind arad 
dond arid 
in n-arid n- 



m cara 
in cJiarat 



in beothu 
in bethad 
don beilud 



Gen. ind filed 

Dat. dond filid 

Acc. in filid n- 

Voc. « fili 



a ara 



don Charit 
in carit n- 
a chara 



in m~bethid ri- 
tt beothu 



Plural. 



Xom. ind filid ind arid in Charit 



Gen. inna filed n- inna n-arad n- inna curat n- 

Dat. donaib filed aib donaib aradaib donaib cairtib 

Acc. inna fileda inna arada inna cairtea 

Voc. a fileda a arada a chairtea 



a* 
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Dual. 

N. A. da füid da arid da charii 

(ien. da filed da arad da carat 

Dat. dib filedaib dib n-aradaib dib cairtib 

135. Nach fili gehen oigi Gast, slige Weg, tetie Feuer, 
leine Hemd; cöimdiu, coimdi Herr (Gen. cöimded); eirr curruum 
princeps, traig Fuss, mÜ miles; drui Druide (aber Gen. Sg. PI. 
Du. druad). 

136. Nach ara gehen nia Hold, nia, nice nepos, asca 
Nebenbuhler, Feind, tcnge, tenga Zunge; Ulaid Ultonii; sab 
princeps, fortis, ein Schuld. 

137. Nach care, eara gehen näm<e, näma Feind, tipra 
Quelle, triclm dreissig, dinu Lamm, fiadu, fiada Herr, Gott, 
Nuadu Nom. pr., brdge Hals, loche (Gen. lochet) Blitz, fiche 
(Gen. flehet) zwanzig, tee, te heiss. 

138. Nach beothu gehen zahlreiche Abstracta auf -tu und 
-data, letztere von Adjectiven auf -de abgeleitet: oentu unitas, 
aurlatu Gehorsam, crödatu Härte, esbatu inutilitas, öendatu 
Einheit, mördatu Grösse. 

139. Der Stamm der Paradigmen ßi, am, beothu lautete 
ursprünglich auf t aus, daher noch öfter th statt d, unaspirirtes 
t bei unmittelbai-er Berührung des Dentals mit l oder n: niath 
nepotis, bethath vitae, tengthaib linguis, sligthi viae, tenti ignes, 
Ultaib. 

140. Der Stamm des Paradigmen eara lautete ursprüng- 
lich auf -nt aus. Das t von eara wird im Mittelirischen bei 
unmittelbarer Berührung mit r zu d: cairdib. 

141. Für -id, -it im Dat. und Aee. Sg., Nom. PI. und Du. 
der Paradigmen ara, eara, bethu wird im Mittel irischen vor- 
wiegend -aid, -alt geschrieben. 

142. Bereits im Altirischen tritt im Dat. Sg. des Paradig- 
men beothu eine dem Nom. gleiche Form auf: i m-bähu im 
Leben; ebenso it chin neben it chinaid durch deine Schuld. 
Auch statt des Nom. Du. wird die Form des Nom Sg. benutzt. 

143. Im Mittelirischen kommen im Nom. PI. Formen wie 
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tenti, sligthi, traigthi auf; im Acc. PL verdrängen Formen auf 
-m, -o die älteren Formen auf ~a: XJlto, ÜUu, filedu. 

b) Gutturalstämme. 

144. Paradigmen cathir F. Stadt. 

Singular. .Plural. Dual. 

N. in chathir inna cathraig dichathraig, chathir 

G. inna cathrach inna cathrach n- da cathrach 

D. dm cJiathraig, chathir donaibcathrachaib dib cathrachaib 

A. in cathraig tt- inna cathracha di chathraig. 

V. a chathir a chathracha 

145. Ebenso gehen nathir Wasserschlange, lassair Flamme, 
Mir Stute (Gen. Idrach), dair Eiche, Temair Tara, ail Fels 
(Gen. ailech), Litgaid (Gen. Luigdech und Ltigdach); mit aus- 
lautendem Yocal coera Schaf, mala Augenbraue (Acc. PI. mail- 
gea\ eola kundig, rtire König (Gen. rurech), aire Fürst (Gen. 
airech). 

146. Der Nom. daitr Eiche gehört einem alten w-stamme 
an, dazu der Gen. daro, dara. Auch andre Wörter dieser 
Gattung bilden einzelne Casus ohne den Guttural: Dat. Sg. 
cathir, Temair, Acc. ail, Dat. PI. cdirib. 

147. Ein vereinzelter Stamm auf cc, c ist lia, lie M. Stein, 
lat. cos, Gen. liacc, Dat. Uic und lia, Acc. liie n~, PI. Nom. lieic, 
Gen. liacc n-. Daneben ein Wort lecc F. Stein („flagstone"), Gen. 
Ucee, Dat. leicc, Acc. leicc n-, PI. Nom. Acc. lecca, Gen. lecc 
n-, Dat. leccaib. 

148. Ein vereinzelter Stamm auf g ist H M. König, Gen. 
rig, Dat. Hg, Acc. r»0 Voc. a ri; PI. Nom. W^, Gen. Hg 
n-, Dat. Hgaib, Acc. mittelirisch Du. Nom. Acc. 
da Hg, Gen. da Hg, Dat. 

c) Die Verwandtschaftsnamen auf r« 

149. Paradigmen 6ra7/id'r M. Bruder. 
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Singular. Plural. Dual. 

Nom. Wt brdthir in brdthir da brdthir 

Gen. in brdthar inna m-brdthrc n- da brdthar 

Dat. don brdthir donaib brdithrib dib m-brdithrib 

Acc. inm-brdthirn- inna brdithrca da brdthir. 

Voc. a brdthir a brdithrea 

150. Im Gen. PI. neben brdthre auch brdthar; im Nom. 
PL später auch brdithre. Ebenso geben mdthir Mutter, athir 
Vater, im Mittelirischen brdthair, mdthair, athair. 

151. Im Plural werden diese Wörter in der spätem Sprache 
auch nach cathir flectirt: üasal-athraig patriarchae, neuir. Nom. 
und Acc. PI. brdithreacha. 

d) Die masculinen und femininen Stämme auf n und nn (ml). 

152. Paradigmen brithem M. Richter, inga F. Nagel, toim- 
tiu F. Meinung, goba M. Schmidt, 

Singular. 

Nom. in brithem in inga in toimtiu in goba 

Gen. in brithemon, -an inna ingan inna tomtm in gobann 

Dat. don brithemain dond ingain don toimtin don gobainn 

Acc. in m-brithemain n- in n-ingain n- in toimtin n- in n-gobainn n> 

Voc. a brithem a inga a goba 

Plural. 

Nom. in brithemain inna ingain inna toimtin in gobainn 

Gen. inna m-britheman n- inna n-ingan n- inna toimten n- inna n-gobann n- 
Dat. donaib brithemnaib donaib ingnaib donaib toimtinib donaib gobannaib 
Acc. inna brithemna inna ingna, -e inna toimtcna inna gobanna. 
Voc. a brithemna a ingna 

Dual. 

N. A. da brithemain da gobainn 

Gen. da britheman da gobann 

Dat. dib m-brithemnaib dib n-gobannaib. 

153. Nach brithem gehen andere Nomina actoris, z. B. 
dtileni Schöpfer (von duil Element), flaithcm Herrscher (von 
flaith Herrschaft), ferner ollam princeps poetarum (Gen. olla- 
man), talam F. Erde (Gen. talman); mit auslautendem Vocal 
menrne M. Sinn (Gen. menman). 
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154. anim F. Seele hat im« Gen. anme, Dat. anmin, an- 
main; Acc. anmin, anmain n-, PI. Nom. anmin u. s. w., wird aber 
im Mittelirischen auch im Plural wie das Neutrum ainm Name 
(§ 160) flectirt : Nom. Acc. anmand, Gen. anmand n-, Dat. an- 
mannib. 

155. Nach inga gehen dra, di u Niere, awrs« Thürpfosten, * 
gulba Schnabel, leco Wange, lurga Schienbein, hita kleiner 
Finger, tdclia Bart, Alba Schottland, Murna Munster, patu Hase; 
oline Vocal im Nom. triath Meer, Gen. trethan. 

156. Im Nom. PI. kommen später Formen wie ingni auf, 
vgl. § 143. 

157. broo, brd Mühlstein, Gen. broon, brön, Dat. broin, 
Acc. broin n-; cd M. Hund, Gen. con, Dat. coin, Acc. coin n-, 
Voc. a diu; PI. Nom. coin, Gen. con n-, Dat. conaib, Acc. cow#. 

158. Nach toimtiu gehen andere feminine Abstracta auf 
-tiu, -tu: foisitiu confessio, dUiu Schutz, tichtu Kommen, aicsiu 
Sehen; dazu nöidiu Kind, Acc. PI. mittelirisch nöidenu, vgl. 
§ 143. 

159. Nach goba gehen güala Schulter, bara Zorn, cuisle 
Ader, uile Elbogen, ttrm F. Irland (Gen. Brenn, Dat. ßrinri), 
bru F. Mutterleib (Gen. bronn, brond, Dat. broind). 

e) Die Neutra auf »»um (nn). 

160. Paradigmen aimu Name: 

Singular. Plural. Dual. 

N. A. a n-ainm n- inna anmann da n-ainm 

G. ind anma, antne inna n-anmann n- 

D. dondamnaimm,ainm donaib anmannaib dib n-anmannaib. 

161. Ebenso gehen coirm Bier, gairm Ruf, druimm Rücken, 
(Gen. drommo), niaidm Brechen, Eruption; teidm pestis, senim 
sonitus, tocliimm Schreiten, ingrimm Verfolgen, töthim, später 
tnitim Fallen. 

162. Dagegen haben beim, beimm Schlag, Schlagen, eeimrn 
Schritt, leimm Sprung, reimm cursus -enn statt -awn: Nom. PI. 

beuten, cemenn. 
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163. Im Altirischen wird Jiäufig ein n geschrieben (lernen), 
im Mittelirischen oft nd für nn (anmand). 

f) Neutra auf as und andre Stämme auf s. 

164. Paradigmen teg, tech N. Haus. 
Singular. Plural. Dual. 

Nom. Acc. a teg, tech n- inna tige da tech (?) 

Gen. in tige inna tige n- da tige 

Dat. don Hg donaib tigib dib tigib. 

165. Ebenso gehen die Neutra nein Himmel, leth Seite, 
mag Ebene, sliab Berg, glend Thal; dun Burg und glün Knie 
schwanken in der späteren Sprache: Gen. dune, Dat. dun, glün, 
Nom. PI. duine, Nom. Du. da prim-dun, da glun. 

166. Die Comparative auf -iu, u (o) gehören hierher, zei- 
gen aber keine Casusunterschiedo, da sie immer nur im Nom. 
gebraucht werden: Nom. Sg. und f\. laigiu, lugu kleiner, mdo, 
möu grösser, lia mehr. 

167. mi Monat, Gen. mis, Dat. mts, Acc. mis n-, PL Nom. 
mis, Gen. mis n-, Dat. misaib, Acc. nrisa. 

Vereinzelte und schwer bestimmbare Stämme. 

168. bö Kuh (Stamm bö-, bov-), Gen. bou, bu, Dat. boin, 
Acc. boin n-x PI. Nom. bai, ba, Gen. bö n-, Dat. baaib, Acc. bu\ 
Du. Nom. dt ba, Dat. dib m-buaib, Acc. di ba, dl boin. 

169. die Tag (Z. 3 p. 270 zu den s-stämmen gestellt), Acc. 
fri dei, de bei Tage; dazu zwei adverbial gebrauchte Casus: 
in diu heute, und dia mit nachfolgendem Genetiv, z. B. diu 
brdtha am Tage des Gerichts. 

170. gne Gestalt, glc glänzend und die Composita to-gu, 
ro-gu Wahl zeigen keine Casusunterschiede. 



. III. 

Der Artikel. 

171. Ein Spiritus asper hinter der Form bezeichnet, dass 
sie Aspiration bewirkt. Paradigmen: 
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Singular. 

M. F. N. 

Nom. in, in t- in, imV , in t- a n- 

Gen. in, ind* , in t- inna, na wie M. 

Dat. don , dornt , dm t- wie M. wie M. 

Acc. in n- wie M. a n- 

Plural. 

Nom. in, inet , in t- inna, na wie F. 

Gen. wie F. inna, na n- wie F. 

Dat. wie F. donaib, dona wie F. 

Acc. wie .F. inna wie JP. 

Dual. 

Nom. in da in di in da n- 

Gcii. in da in da in da 

Dat. in dih in dib in dib 

Acc. in da in di in da n-. 

172. Das t- tritt im Nom. Sg. M. vor vocalischen Anlaut: 
in t-athir der Vater; in allen übrigen Fällen vor anlautendes 
5, an dessen Stelle es gesprochen wird: in t-serc die Liebe. 

173. Der Wechsel zwischen n und nd findet sich nur in 
Casus, welche Aspiration bewirken, nd tritt im Altirischen 
regelmässig ein vor den Lauten, die nie aspirirt worden sind, 
also vor l r m n und vor Vocalen, dazu vor f, das durch die 
Aspiration gänzlich schwindet, so dass auch hier Vocal, r oder 
l als der eigentliche Anlaut der Wortform betrachtet werden 
kann: Nom, Sg. F. in chathir die Stadt, ind flaith die Herr- 
schaft; Gen. Sg. M. in choimded des Herrn, ind athar des 
Vaters; Dat. don brdthir dem Bruder, dond macc dem Sohne. 
t wird unmittelbar hinter n nicht aspirirt (vgl. § 64): Gen. Sg. 
in tige des Hauses. 

174. Der Artikel lautete ursprünglich mit s an. Dasselbe 
hat sich im Dat. und Acc. erhalten in der Verschmelzung mit 
consonantisch auslautenden Präpositionen: iarsin, r essin, cossin, 
cosnaib, issin, isnaih, isna, isin dib (Dat. Du.) von iar n- nach, 
rc n- vor, co n- mit (c. Dat.), i n- in (cum Dat. et Acc.); 
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IV. Comparation. 



lassin n- (M. F.) hissa n- (N.) £<fcwa (PL) fctsttt </i (Acc. 
Du. F.), frissin n- (M. F.) /Wssa (N.) /Wsu« (PL), Irostu 
w- (M. F.) trissa n- (N.) frfcna (PI.), cossin n- (M. F.) cos*-« 
tt- (N.), frzrsm ?i- (M. F.) tarsa n- (N.) for^na (PL), assin (M. 
F. N.), /brsm (Dat. M. F. N.) foron »- (Acc. M. F.) forsa n- 
(N.) forsnaib (PL Dat.) /brswa (Acc.) von 7a(M) bei, fri(th) 
gegen, *H durch, co(th) zu, tar(s) über (c. Acc), a ass aus 
(c. Dat.), for auf (c. Dat. et Acc). 

175. Besondere Verschmelzungen mit Präpositionen, die 
ursprünglich vocalisch auslauteten: 6n uan (Dat. Sg.) onaib (PL), 
fön (Sg. Dat.) fön n- (Acc. M. F.) von 6 von, /o unter; dazu 
ocon neben oc w (Dat.), immon n- (Sg. Acc M. F.) imma n- 
(N.) von oc bei, imm um. 

176. Die übrigen Präpositionen bewirken keine Verände- 
rung des Artikels: ar in (Sg. Dat.) ar naib (PL Dat.) ar na 
(Acc), don (Dat. Sg.) rfotiaft (PL), diu (Dat. Sg.) rfiw«t& (PL) 
von ar vor, für, do zu, c// von, über, u. s. w. 

177. Das Mittelirische hat die besondere Form des Dat. 
Pluralis -{s)naib aufgegeben und gebraucht dafür die Form des 
Acc. -(s)na: mittelirisch dona, dina, forsna, öna für altirisch 
donaib, dinaib, forsnaib, onaib u. s. w. 

178. Die verkürzte Form na verdrängt allmälilig die vollere 
Form inna; nie findet sich letztere hinter Präpositionen. 

179. Allmälilig verliert das Neutrum auch im Nom. und 
Acc Singularis seine besondere Form: in tech das Haus für 
älteres a tech. 

180. Im Nom. PL verdrängt die feminine Form inna, na 
schliesslich auch das masculine in: na maic die Söhno für altir. 
in maic. Vgl. § 114. 

IV. 

Comparation. 

181. Die Comparation wird gewöhnlich mit dem Suffixe 
-in, -u (neuir. -i, -c) gebildet: sen alt, Comp, siniu: dlind 
hübsch, Comp, dildiu, dilliu (§ 71); drd hoch, Comp. drdu\ 
comacus nahe, Comp, comaicsm; laigin, luya minor. 
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182. Das Suffix des Superlativs ist -em (am), seltener 
: follus apcrtus, Comp, foillsiu, Superl. faillsem; coem 

schön, Comp, coimiu, Superl. cöemem; adbul gewaltig, Comp. 
aidbliu, Superl. adblam; nasal hoch, Comp, liaisliu, Superl. 
üaislimem. 

183. Unregolmässigo Comparation: 

Pos. Comp. Suporl. 

ü viel lia 

öac jung 6a oam 

mar, mar gross mdo, mda md, m<> mdam 

sir lang sia 

treu stark trcssa, tressiu tressam 

ochs nahe nessa, nessu nessam 

olc schlecht messa, messu 

maith gut ferr (deck) 

bec klein laigiu, lugu lugam, lugimem. 

184. Anstatt der Desonderen Form des Superlativs wird 
gewöhnlich der Comparativ mit vorausgehendem relativen as, 
bas (qui est) gehraucht: intl diib bes tresa orcaid alaile der 
stärkste von ihnen tödtet den andern; da ech bas ferr la Con- 
nachtu die zwei besten Pferde in Connacht. 

185. Es giebt eine zweite, zurückgedrängte Comparativ- 
bildung auf -ither, -ithir, -idir: leir fleissig, Comp. Urin und 
Urithir; htath schnell, Comp, lüathiu und lüathither. 

186. „Desto", lat. eo, beim Comparativ wird durch nach- 
gestelltes de ausgedrückt: ferr de desto besser. Besser und 
besser, immer besser: ferr assa ferr; schlechter und schlechter 
messa assa messa. 

187. „Als", lat. quam, nach dem Comparativ wird durch 
ol oder inda ausgedrückt, orsteres stets, letzteres gewöhnlich 
mit einer relativen Form dos Verbi substantivi verbunden: 
olda-as oldds, inda-as, indds quam est; olddte indate quam 
sunt 

188. Anstatt dieser Formeln wird wie im Lateinischen der 
Ablativ, so im Irischen der Dativ des verglichnen Gegenstandes 
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gesetzt: ni diliu nech Timm alailiu non carior mihi quisquam 
altero. Bei den femininen Stämmen auf a lautet dieser Casus 
der Vergloichung (ursprünglich ein Instrumental?) bisweilen 
gleich dem Nominativ. 

Im Mittelirischen wird auch der Accusativ so verwendet: 
U Uathidir gdith n-erraig sie sind schneller als ein Frühlings- 
sturm. 

V. 

Adverbia. 

189. Adverbia aus Adjectiven werden gebildet durch den 
Dat. Sg. Masc. oder Neutr. mit dem Artikel: bec wenig, Adv. 
in Uncc paullatim; laigiu minor, Adv. inä laigiu minus; 

oder durch eino besondere Form auf -ith, -id mit dem- 
selben Casus des Artikel: oinde singularis, Adv. ind öindid sin- 
gularitor; 

oder durch Vorsetzung der Präposition co: dian schnell, 
Adv. co dian. Dies wird im Mittelirischen die gewöhnliche Art. 

VI. 

Pronomina. 

Dcmonstrativa. 

190. Dem griechischen oiTog entspricht substantivisch 
sidc, suide, seltener ade, adjectivisch das indeclinabel nach- 
gestellte sin: in fer sin diesor Mann, Gen. ind fir sin u. s. w. 
(vgl. franz. cet hommc-ci). sin kommt auch ohne Substantiv 
vor: iar sin fiera tovto; in sin (indecl.) substantivisch für alle 
drei Geschlechter. 

191. Dem griechischen odt entsprechen die Dcmonstrativa 
sc, sa und so, dem Substantiv indeclinabel nachgestellt: in fer 
so o dvijQ oös; substantivisch so und in so (indecl.) für alle drei 
Geschlechter. 

Nach dünnem Vocal werden se, sa und so zu si, sea und 
seo oder sht. 

192. Alle diese Dcmonstrativa werden auch adverbiell, zur 
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Verschärfung der Bedeutung, dem Adverb and hier angefügt: 
andsin, andso, andside, andaide. 

193. Desselben Ursprungs ist auch ein Theil der Parti- 
keln, welche zur stärkeren Hervorhebung des Personalprono- 
mens dienen (Particulae augentes), -sc, -sa für die 1. Sg.: messe, 
mesi ich, ro bd-sa ich war; -su, -so für die 2. Sg.: tiissu du, 
do ara-so dein Wagenlenker, foracbaisiu du liessest zurück (für 
foracbais-siu); -som, -sam, -seni, für die 3. Sg. M. und die 
3. PI. aller drei Geschlechter: esseom er, rigid-som er streckt aus. 

194. Dem griechischen rovro entsprechen noch 6n, sön; 
auch sodin, sodain ovrog wird selten anders als neutral ge- 
braucht, la sodain darauf. 

195. Einen mehr determinativen Charakter hat das onko- 
tische Mit dem Artikel verbunden (M. inti, F. indi, N. am) 
hat es einen Eigennamen oder ein Dcmonstrativum oder einen 
Relativsatz nach sich: inti Labraid dieser (erwähnte) Labrid; 
ani sin rovro, inti siu böt-, inti thall ille; inti cretfes franz. 
celui qui croira. Dat. PI. altir. donaib hl gnite iis qui faciunt, 
mittelir. dona fib no chretitis denen, welche glaubten, cosna ftb 
fdet intib mit denen, die darin sind. Dem Substantiv nach- 
gestellt: lasin screich i sin auf diesen Schrei. 

196. Gr. kxsivog wird vermittels der Adverbia toll, üt, süt, 
ucut, sucut illic ausgedrückt: subst. inti thall jener, adject. in 
fer tall franz. cet honime-lä; na tri dath ucut jene drei Farben. 

197. Dem lat. idem entsprechen inonn, inunn und cetne, 
cetna; in fer ctinc idem vir (aber in cetne fer primus vir). 

198. Declinirbar sind ausser dem Artikel nur side, suidc 
und ade hic (§ 190), ferner das neutrale sc hoc (z. B. rc sin 
antehac). Die Declination ist wie die der nominalen Stämme 
auf ia (§ 115), doch wird side auch indcclinabel für den Nom. 
PI. aller drei Geschlechter gebraucht. 

Personalia. 

199. Das Personalpronomen wird häufig durch eine enkli- 
tische pronominale Partikel („pai'ticula augens") verstärkt, vgl. 
§ 193. In der 1. und 2. Person Pluralis geschieht die Ver- 
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Stärkung durch Doppelsetzung des Pronomens. Die verstärkte 
Form steht in Parenthese: 

Singular. Plural. 

me ich (messe, mesi) ni, sni wir (snisni, snini, ninni) 

tu du (tussu, tuso) sib ihr (sissi) 

f'er, s^' sie, cd es («som, sis*, cd m) e, tat sie (4 som, tat som). 

200. Diese Formen kommen auch im Accusativ vor. In 
der spätem Sprache sucht man zwischen Nom. und Acc. zu 
unterscheiden: 



Nom. 


Acc. 


Nom. 


Acc. 


1. Sg. me 


me 


PL sinn 


sinn, inn 


2. Sg. tu 


thu 


PI. sib 


sib, ib 


3. Sg. se, si(i) 


e, i 


PI. siat 


tat. 



201. Von einer Präposition anhängig, ist das Pronomen 
mit der Präposition verschmolzen (Pron. suffixum); vom Verbum 
abhängig, in der alten Sprache mit der dem Verbum voraus- 
gehenden Verbalpartikel, Conjunction, Negation oder Präposition 
(Pron. infixum). In letzterem Falle ist oft die Partikel do dem 
Verbum vorgeschoben, um dieser das Pronomen anzuhängen. 

202. Diese enklitischen Dativ- und Accusativ-Formen lauten 
in der 1. Sg. -m, -mm (aspirirend), 2. Sg. -t (aspirirend) ; in 
der 1. PI. -n, -um, -nn (-nd), 2. PI. -b: dam, äam-sa mir, 
frimm gegen mich, indium in mir, mani-m berasu nisi feras 
me; diät, duit-siu dir, immut um dich, atotehiat vident te, für 
ad-dot-chiat (adehiu ich sehe); dun uns, lin-ni mit uns, ro-nn 
ain protegat nos; duib, dttib-si euch, iiaib von euch, cot ob sechaim 
coerceo vos (cosc zurückhalten, dob zwischen co n- und sechaim 
geschoben. — Für die 2. PI. findet sich auch bar (für gewöhn- 
lich Possessivpronomen): no bor mairßhcr ihr werdet gotödtet 
werden, ro bur fucc der euch brachte. 

203. Die enklitischen Elemente für den Dat. und Acc. 
der 3. Person sind schwerer bestimmbar und lassen sich nament- 
lich aus der Verschmelzung mit Präpositionen kaum noch ab- 
lösen. Im Plural besteht kein Unterschied der Geschlechter. 

Als Verbalobject (Acc. oder Dat.) lassen sich erkennen: -d 
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(asp.) für Neutr., Masc, Fem.: rod chlninethar qui id audivit; 
-n (asp.) für Masc, Noutr. : nhi accend non eum videt; -a (asp.), 
für Plur., Neutr., Fem. (?): ra chualatar id audiverunt; da (asp.) 
für Plur., Fem., Neutr.: conda thanic eos adiit; -a (w-), -d (n-) 
für Masc., Neutr. (?): roni-bertaigestar, rod m-bertaigedar er 
sciiüttelto sich; -s (n-), dos («-) für Plur., Fem: dos n-iefed er 
würde zu ihnen kommen; -s, dos für Plur., Masc, Fem., Neutr.: 
ros bia eis erit. 

Bisweilen steht das pronominale Element proleptisoh, indem 
das eigentliche Object noch nachfolgt: dos leicim-se . . do-som 
in n-gai cetna ich werfe denselben Speer nach ihm ScM. 10. 

204. Tabelle der Präpositionen verbunden mit den Per- 
sonalpronomen. Nur die wichtigsten Varianten sind aufgenom- 
men. Die in Klammern [ ] gesetzten Formen entstammen 
O'Donovan's Grammatik. 



Präpositionen mit dem Datir: 



1. 

2.üait 

o M. üad, 
F. üadi 



Sg. PI. 

6, w« lat. a. 

üain 
üaib 

uadib 



Sg. PI. 
oc apud 

1. acum ocainni 

2. acut ocaib 
M. oca 



3 



F. uci 



ocaib 



1. 

2. 

3. 



Sg. FL 
find coram 

fiadib 
fiadxb 



do ad 

1. dorn, dam dun 

2. dait,duit,deit düib 

M. duu, do 
8 F. dl doth 



ü infra, 6s, tias supra 

1. issum [uasainn] 

2. [uasat] [uasaibh] 

3. Jf-tel? tSowib 



1. dm» 

2. düe 
M. de 



3. 



F. <// 



F. [uatsfi] 

<K de a, ass ex 

<£mi, dind 1 . [asam] [mummi] 1. 
diib 2. M [«uat&ft] 2. 



rc («)-, rem ante 

1 . rium, remum reunn, retnunn 

2. Hut [remut] [romhaibh] 

» Acc.M. remt, remib, rempu, 
' ' F. rempe rompa 



iar {n-\ iarm post 



V.em,€Sti 

Präpositionen mit dem Accusativ: 

fri contra tar trans 

1. frim, friumm frinni l.[thorm] torunn l.inmwn 

2. frit, friut frib 2. torut [thorraib] 



imb circa 



2. imwut 



,J F. /W*, fria frm 



M. <ams, « M. imfa', 

" F. totrw toirWU ,J 'F. imj» 



imtBttnn 
immib 

impu 
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Sg. PI. Sg. PI. 

tri per eter inter 

1. trium triunni X.ctrom etrunn 

Z.triut tritt 2.[eadrat] etruib 

3l F trce trähi treu > trethu 3 - etir etarru 

la mit, durch sech praeter 

1. lemm, liumm lenn, Unit 1. [seacham] sechond 



B* 

1. 

2. cenut 

3. N. cene 



1. cuccum 



PI. 



cen sine 



cenuib 
cenaib 



co ad 



2. fef 
M. 7ms 



lib 



3 



F. 



2. sec/wi [se«cÄ«»M] 2. chch* 
fett, «wu 3. F secce «eccw,i<?ocit a. F wicce 

Prttpositionen mit Dativ und Accusativ: 



cucuib 

CHCCM, CMC//«« 



1. airinm 

2. airiut 



ar, mr pro 

trifft« 
airtb 



for super 

1. /or»t fornn 

2. /'ort /bi'rj'o 

3. Dat. M. foir, F. /mW forib 
Acc. F. /brmc /bnu 

* (n-), mtf in 

1. indiumm indiunn 

2. immt wkW& 

3. Dat. M. wf?iVZ, F. im?« mctö 
Acc. M. Mtd, F. inte intiu. 



3. Dat. M. airi airriu, airthiu 
fo lub 

1. foum [füinn] 

2. [/«*] [/moft] 

3. M. /bt, F. [/mf/ti] /bt6 

205. Dieselben pronominalen Elemente sind auch Verbal- 
formen im Sinne des Subjects und Objecto suffigirt worden, be- 
sonders oft Formen des Verbi substantivi. Schon altirisch at 
du bist, adib ihr seid, baan, bau simus, con-dan ut simus; 
ebenso ro bam fui, biam ero, ni pam non ero, ni dam non 
sum, bat sis {ni pat neben ni pa SC. 2ö); can dollot unde 
venisti (§ 302). 

Als Acc. oder Dat.: ainsiunn protegat nos (ainis protegat), 
taühiunn est nobis (taith est), tathut est tibi, gabst cepit eum 
(jfö/jsi/s cepit eos (gabis cepit), marbthus occidit cos, &0#Ä«3 
erat eis. 

206. Das Genetivverhältniss wird durch Präpositionen um- 
schrieben, z. B. m sochudc diib non multi ex eis, doch giebt 
es auch einige besondere Genetivformen, in der 1. Person Dualis 
nathar, in der 3. Person di, ac und de: cechtar nathar uterque 
nostrum; cechtar di, cechtar ac und cechtar de uterque eorum: 
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cach di, cach ae jeder von ihnen. Altir. dl suum proprium, 
Gen. ind di tavrov, sui, PI. inna n-di Uwrtov. 

Possessiva. 

207. Die Possessivpronomina sind: 

Sg. mo, mu (asp.) mein do, du (asp. 1 * dein a M. N. (asp.) sein, a F. ihr 

PI. ar n- unser fam-, forn-, bom- euer a n- ihr. 

208. Die Pronomina mo und do verlieren oft vor voca- 
lischem Anlaut ihren Vocal, in der Verquickung mit Präposi- 
tionen auch vor consonantischem Anlaut; anstatt do erscheint 
dann t, in ersterem Falle vorwiegend th: rrC athir mein Vater, 
tk'athair dein Vater. Mit Präpositionen: 6m, 6t, uat a meo, 
tuo (o); dorn, dot meo, tuo (do); dim, dit de meo, tuo (di); fom, 
fot sub meo, tuo (fo); form, fort super meo, tuo (for); frim, 
frit contra meum, tuum (fri); imm, it in meo, tuo (i n-); ocom, 
com (§ 108 b ), icim, iccot apud meum, tuum; immom circa meum. 

209. Von andern Verbindungen sind zu beachten: iarna 
nach seinem, iarnar n~ nach unserem; rena, riana vor seinem 
(re n-); fria gegen seinen, tria, trea durch seinen; inna in 
seinem, imar n- in unserem (i w-); md für imma um seinen, 
ihren; na für inna in seinem; do wird bei diesen Possessiven 
vor a zu di: dia seinem, ihrem, diu n- ihrem, diar n- unserem. 

210. Das Possessivpronomen bezeichnet beim Infinitiv das 
pronominale Object, seltner das Subject desselben: is coir a 
thabairt doib es ist gerecht, es ihnen zu geben: tair dum berrad 
sa komm mich zu scheeren; iarna thichtain 6 Röhn als er von 
Rom gekommen war. 

Selbst. 

211. Der Begriff „selbst" wird durch verschiedene aber unter 

einander verwandte Compositionen ausgedrückt, die mit fe-, fa- 

(fo)- oder ce, ca beginnen: 

ßin 1. 2. 3. Sg. cein 1. Sg. fadein 1. 2. 3. Sg.; 

fesin 2. PL feisin 3. Sg. F. [M.; 3. PI. 

fcssin 3. Sg. M.; 3. PL; 2.Sg.; cerin 3. Sg. fadesin 3. Sg. M.; 3. PI.; cadessin 3. Sg. 

fesme 3. Sg. PI. fadesine 3. PI. 

feisne 2. PI.; 3. Sg. F.: 3. PI. fadetsne 2. PI. 

f anisin 1. PI. canisinl.Vl 

W indisch, Irische Oraminatik. 4 
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Für fädeln, fodein findet sich auch bodein; die Formen 
fesin und fessin sind vielleicht identisch. 

Relativum. 

212. Das Relativpronomen a n- ist unveränderlich nach 
Casus, Numerus und Genus, und lautet dem Nom. und Acc. Sg. 
Neutr. des Artikels gleich. Es hatte ursprünglich ein s im 
Anlaut, das in der Versclunelzung mit consonantisch auslauten- 
den Präpositionen noch zu Tage tritt: frissa n-, lasa n- (§ 174); 
durch Verschmelzung mit do entsteht dia »- (vgl. § 209). Es 
steht entweder an der Spitze des Relativsatzes oder hinter den 
Partikeln, welche der Verbalfoim vorausgehen können: a n-as- 
biur quod dico; tresa m-U per quam est; hua m-bt e quibus 
fit; do-m-bert quem attulit; a forcital for-n-dob-canar doctrina 
quae vobis praecipitur (forchun praecipio). 

213. Das Relativpronomen ist oft weggelassen, besonders 
nach der relativ gebrauchten Negation na und dem indefiniten 
nech (§ 220); aber oft fehlt es nur scheinbar: it he do-r-raid- 
chiuir sunt hi quos rederait (für do~an-ro-aidchimr). 

214. Das Relativpronomen wird auch als explanative Con- 
junction gebraucht, z. B. ron-gnith dass es geschehen ist, seltner 
für sich allein im Sinne von „als", bildet aber vielfach einen 
Bestandtheil zusammengesetzter Conjunctionen, z. B. ara n- 
auf dass, damit, dia -n (Präp. di) wenn; ebenso haben in tan 
während, als, weil, ore, üair weil, amal wie das Relativprono- 
men nach sich: in tan m-bimmi cum sumus; Mure m-bis quia 
est; amal fo-n-yniter wie verehrt werden (fo-gniu ich diene). 

Interrogativs. 

215. Das Interrogativum lautet für Singular und Plural 
ohne Unterschied der Geschlechter da und ce, ci, indeclinabel, 
substantivisch und adjectivisch gebraucht. Daneben findet sich 
ca, co in den Formeln cate, cote quis est, quid est, cateet quid 
sunt; cani, cini warum nicht; can woher. 

Auch coich wird gleichbedeutend mit cia gebraucht: coich 
andso wer ist dies hier? 

216. Um die Geschlechter zu unterscheiden wird in der 
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alten Sprache das Personalpronomen zugefügt: ce he quis; ce 
st, cisi quae; ced, cid (für ce ed) quid. 

217. Die Frage wird immer so gewendet, dass das Inter- 
rogativum im Nominativ steht; andere Casusverhältnisse werden 
an einem nachfolgenden indefiniten oder relativen Pronomen 
ausgedrückt: cia dia tibertais rigi wem sie die Königswürde 
gehen sollten; cia ar neoch dorrignis ad quid hoc fecisti. Bei 
adjectivischem Gebrauch findet die Flexion nur am Nomen statt: 
cia i n-olcaib in quibus malis. 

218. Ce ref welche Sache, ce airm welcher Ort, ce indas 
welcher Zustand verschmelzen zu cret, cairm, cindas. Es sind 
dies Fragesätzchen, denen der weitere Inhalt der Frage gewöhn- 
lich in einem Relativsatze nachfolgt: cia airm i n-dom facca 
welches der Ort, an dem du mich gesehen hast = wo hast du 
mich gesehen; cinnas rainnfither welches die Art und Weise, 
(in welcher) getheilt werden soll = wie soll gotheilt werden. 
Mit einem Genetiv verbunden umschreibt cindas das lat. qualis: 
cindas in chowp i n-es6irset quali corpore resurgent. 

219. Cia, ce mit Conjunctiv wird im Sinne von lat. quis- 
quis und quamquam gebraucht; ce be f cipe quisquis est; cia no 
betis fir in cmcid idi immond wenn auch die Männer der gan- 
zen Provinz um uns wären. 

Indefinite. 

220. Substantivisch neck quisquam, aliquis, ohne Unter- 
schied der Geschlechter, Gen. neich, Dat. do neitch, neoch, Acc. 
nech. Mit nachfolgendem Relativsatz (ohne Relativpronomen) 
entspricht es dem lat. is, besonders dem neutralen id, ejus von 
id quod, ejus quod u. s. w.: do dmum neich asberat ad agen- 
dum id quod dicunt. 

221. Adjectivisch nnch (nach) ullus, aliqui, Neutr. na. 
Von Flexionsformen sind ausserdem belegt: Dat. do nach, Acc. 
M. und F. nach n-, Gen. F. nacha. 

222. „Etwas", lat. aliquid, ist gewöhnlich durch ni aus- 
gedrückt, nach Zenss ein Substantiv in der Bedeutung res: 
mör ni magnum aliquid; na sothe i. ni dofuishn terra Gl. terrae 

4* 



Digitized by Google 



52 VII. Zahlwörter 

fetus, i. e. quod generat terra. Sehr häufig ani (später inni) in 
der Bedeutung id quod, mit nachfolgendem Relativsatz, das sowohl 
ni mit dem Artikel, als auch das pronominale an-i § 195 sein kann. 

223. Substantivisch edeh, mit dem Artikel in cach jeder, 
ohne Unterschied der Geschlechter; Gen. edich, Dat. do chdeh. 

224. Adjectivisch cech, cach jeder, Neutr. cech n-, cach n-; 
G. M. N. caich, cech, cach, F. cecha, cacha; Dat. M. F. N. cech, cach, 
Acc. M. F. N. cech n-, cach n-; PI. F. cecha, cacha; Dat. cacha. 

225. Das adjectivische cech, cach wird häufig mit den ver- 
bunden: cech den ein jeder. Mit nachfolgendem Zahlwort bildet 
es Distributiva: cacJi da bini (§ 236). 

226. Neclttar einer von beiden, cechtar jeder von beiden. 

227. Die adjecti vischen Pronomina nech und cech, cach haben 
oft di, ae im Sinne von lat. eorum nach sich (§ 206): cach di, cacliae; 
neben cechtar di uterque in demselben Sinne auch cechtar de. 

228. Alle und alaile, araile alius, ule, uile ganz, all 
flectiren wie die nominalen Stämme auf ia (§ 115), mit Aus- 
nahme des neutralen Nom. Acc. Sg. aill, alaill, araill, aliud; 
uile bedeutet ganz, wenn dem Substantiv nachgestellt, all, wenn 
ihm vorausgehend. — Verschieden von alle ist ala (indecl.) ind 
ala (indara) alteruter; ind ala n-di (§ 206); ind ala . . alaile 
unus (alter) . . alter. 

VII. 

Zahlwörter. 

229. C a r d i n a 1 i a. Die Pünktchen bei öen . . deac 1 1 u. a. deu- 
ten die Stellung des mit einer Zahl verbundenen Substantivs an. 

1 öin, öen 12 da . . deac 

2 da, F. di, N. dän-; de- (Comp.) 13 tri . . deac 

3 tri, F. teoir, N. tri; tre- (Comp.) 14 cethir . . deac 

4 cethir, F. cetheoir, N. cethir 15 cöic . . diac 

5 cöic, cüic 16 si . . deac 

G ae 17 aecht n- . . diac 

7 secht n- 18 ocht n- . . ctaic 

8 oef, oc/t< n- 19 wo* «- . . deac 

9 wo» n- 20 /fcfce 

10 tfetcÄ ii" 21 oe»t . . fichet oder oen . . ar fichit 

11 den . . dec oder <ta<c 25 cöic . . fichet oder cöic . . ar fichit 
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30 tricha 

40 cethorcha oder dä fichit 

50 coica 

60 sesca oder tri fichit 

70 sechtmoga, -o 

80 ochtmoga oder cd/ttr jfcftä 

90 nocha 

100 ce* oder cöic fichit oder ä*d cot- 
cait 

118 oc/d ä*cac ar chet 

120 /icÄe . . ar chet 

150 coica . . ar chti oder fri cöicait 

152 aat* cotca^ ar chet 



180 ochtmoga . . ar chet oder 

not /tcfttt 
200 dä cet (oder cefra coecait) 
212 äct'cA ar rfto cetaib 
400 crtÄtr c/mj* 
1000 mile 
2000 <K tfiOs 
5000 coic müi 
10000 detcÄ mät 
12000 di müi dec oder da se mile 
100000 ce< mile 
1000000 mfte utile. 



230. Die Flexion von da 2 siehe in den Declinations- 
paradigmen; neben da eine Form däu, dö für den Gebrauch 
ohne Substantiv. Dio drei flectirt folgendermassen: 



Nom. M. tri 
. Gen. tri n- 
Dat. trib 
Acc. tri 



F. teoir, teora 
teora n- 
teoraib 
teora 



N. tri (asp.) 
t r i n- 
trib 

tri (asp.). 

Ebenso cethir, F. cetheoir, cethcora, N. cethir (asp.), daneben 
jedoch eine Form cethri, cethre für alle Goschlechter und Casus. 

231. Die Zehner sind Masculina, und flectiren wie cara 
§ 134: flehe 20, Gen. flehet, Dat. fichit-, tricha 30, Gen. trichat, 
Dat. trichit oder trichait, und ebenso die folgenden Zehner. 

232. c# ist ein neutraler Stamm auf a (§ 110), wnfe ein 
femininer Stamm auf ia (§ 115). 

233. Ordinalia. 

10 dechmad 

1 1 öinmad . . dcac 

12 a?# . . deac, ind ala . . dcac 

13 £m . . deac 

14 cethramad . . rZeac 
20 

23 tris . . /?c/fe£ (Gen. des Card.) 
47 sechtmad . . cctliorchat 
50 cöicetmad 



1 (in Comp.), cefcwc 

2 tdnise, ala 

3 £m, £ress- (Comp.) 

4 cethramad 

5 atfeed 

6 sessed 

7 sechtmad 

8 ochtmad 

9 nömad 
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Im Jahre 565: isin choiciud bliadain seseat ar CCCCC 
(cöic cetaib). 

234. Zahlsubstantiva: 

a) für Personen 

1 öinar M. eine Person 

2 dias F. zwei Personen 

3 triar drei Personen, drei Mann 

4 cethrar 

5 cöicer 

6 seser 

7 mor-seser, -feser 

8 ochtar 

9 nönbar 
10 dechenbar 

Besonders häufig der adverbicll gebrauchte Dat. Sg. mit 
dem Possessivpronomen: meissc möinur ich allein; a triur sie... 
zu dreien, ihrer drei u. s. w. 

235. Die Multiplicativa werden ausgedrückt durch die 
Präp. fo y fa (unter) mit den Cardinalzahlen: fo dl, fa di zwei- 
mal, fo thri, fo ocht, fo deich, fo ocht flehet (Gen. der Cardinal- 
zahl) vicies octies, fo choic sechtmogat septuagies quinquies; 
öinfecht, oenecM einmal (fecht Mal). 

236. Die Distributiva werden ausgedrückt durch Vor- 
setzung des Pronomeus cach jeder: cach den singuli, cach da 
bini, cach tri terni u. s. w. 



b) für Sachen 

dede Zweiheit 
trede Droihcit 
cethardc 



sechthe 



deichthe. 



VIII. 

Präpositionen. 

237. Den Dativ regieren: 
do, du (asp.) engl, to co n- mit 
di (asp.) von, lat. de rc n- ria n- vor 
6, üa (asp.) von, lat. a iar n- nach 
ass, a aus, lat. ex 



find lat. coram 
oc bei, lat. apud 
is unterhalb 
6s oberhalb 
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238. Den Accusativ regieren: 

co zu, lat. ad tar, dar über, lat. trans eter lat. inter 

la bei, mit, durch scch lat. praeter, ultra echtar lat. extra 

fri gegen cen (asp.) ohne ol wegen 

tri durch imb,imm (asp.) um, lat. circa amal wie. 

239 Den Dativ und Accusativ regieren: 

ar (asp.) vor, für fo (asp.) unter 

i n- lat. in for auf. 

240. Nominale Präpositionen, welche den Genetiv regieren: 

ar chiunn\ lar etil . timchell circa, 

ar chenn i vor> for ciilu I hinter, ddi^r, /b däig 

i n-agid gegen, t n-dead, diaid | nach /b, im dägin wegen. 

do eis hinter, nach, » n-degaid I /b W«Ä 

<or m, Igt nach, für, dochum n- zu /b ft^Äm 

241. Von den § 237—239 aufgeführten Präpositionen 
kommen ßad, oc, is, 6s, la, cen, echtar, ol, amal nicht in der 
Zusammensetzung mit Verbalformen vor; auch co ad und 6, üa 
von sind nicht vollkommen gesichert. Nur in der Zusammen- 
setzung sind erhalten ad- lat. ad; aith-, aid- (ath-, ad-) wie- 
der, lat. re-, iterum; ind-, hin- got. and-\ od- got. ut. 

242. Einige Präpositionen haben in der Zusammensetzung 
eine mit m- weiter gebildete Form: com- neben co n-; iarm- 
neben iar n-; rem- für re n-\ tairm-, tarm- für tar; tremi-, 
trimi-, trem- für tri; sechm- für sech. Die erweiterte Form 
wechselt mit der einfachen Form: conaitecht (con-aith-teclit) 
petivit, comtachtmar petivimus. Vgl. iarom postea, riam antea. 

Für fri erscheint in der Zusammensetzung die ursprüng- 
lichere Form frith-, daneben eino erweiterte Form friss-, fress- : 
fresesiu Erwartung, für fres-aesiu (§ 54), fris-racacha speravi 
(fris-ro-ad-cacha). 

243. Im Altirischen, wie in den älteren Zeiten anderer 
Sprachen, werden die Verba oft mit mehr als einer Präposition 
zusammengesetzt: ad-chon-darc conspexi (aith-cori); im-di-bnim 
circumeido; adoparar offertur (aith-od-berar, § 73). In vielen 
Fällen sind diese Präpositionen mit einander verschmolzen, und 
gewöhnlich nur dann von einander geschieden, wenn ein pro- 
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nominales Object (§ 201) oder eine der Partikeln ro und do 
(§ 251) dazwischen getreten ist. Die Präposition do hat im 
Falle der Verschmelzung t im Anlaut. Häufig vorkommende 
Verschmelzungen sind z. B.: 



tair-, ter-, tar- 


aus do-air-, -ar- 


taith-, ted-, tad- 


do-aitli-, -aid- 


tess 


do-ess 


tö-, tu- 


do-fo- 


tör-, tiiar-, tur-, 


do-for- 


timm 


do-imm- 


tin- 


do-in- 


tind- 


do-ind- 


tetar- 


do-etar- 


töd-, tüad- 


do-od- 


diud- (tiud-) 


di-od- 


faith-, fath- 


fo-aith- 


fod-, füad-'y tuad- 


fo-od; do-fo-od- 


do-fuis-, tuis- 


do-fo-ess- 


immö- 


• 

imm-fo- 


iarmo- 


iarm-fo- 



244. Diese Verschmelzungen können wieder mit andern 
Präpositionen verbunden sein: tdarasebat proferunt, aus tuar 
(do-for) -as-galat; teecomnoeuir accidit, aus ted (do-aith)-com- 
naeuir. 

245. Bei der Zusammensetzung und Verschmelzung sind 
noch andere lautliche Vorgänge zu beachten: 

Assimilation zusammen stossender Consonanten: ad-chtu, at- 
ckiti video (aith), Perf. stets acca (ath-ca-); at-hail und epil 
interit; frecart respondit, für frith-gart, neben fris-gart; ad- 
glddur appello, neben dem Inf. accaldam; atreba habitat, für 
ad-treba; cunutgim architector, für con-ud-tegim; fordernd in- 
dicatus est, für fo-ro-od-garad; tuasideud resolutio, für do-fo- 
od-salciitd; teecomnoeuir accidit, für do-aith-com-naeuir; eirge 
surrectio, für css-rige; 

Ausstossung von Vocalen: aisndis exponere, für as-imUs; 
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tecmallad colligere, für do-aUh-com-allad; frccndirc praesens, 
für frith-con-dirc; 

Ausstossung von Consonantcn: tairngert promisit, für do- 
nir-con-gert; coimthecht Begleitung, Schutz, für com-im-thecht; 
dochoimmarraig spoliavit, für do-chom-imm-ar-raig. 

246. Bisweilen ist die Präposition eines Decompositi, welche 
für die Bedeutung desselben besonders wichtig ist, noch einmal 
an den Anfang gestellt: conüherchomrac congregatio, für com- 
do-air-com-rac; hüatuasadcth(B absolutum, für uad-do-fo-od- 
sailäha; asrerachi surrexit, für ass-ro-ess-racht, ebenso ess-eirge 
resurrectio, neben eirge (d. i. ess-rige) mit verdunkelter Präpo- 
sition. 

247. Dio Präposition do erhalt nicht nur in der Ver- 
schmelzung mit anderen Präpositionen, sondern auch bei inniger 
Verwachsung mit der Wurzelsilbe die Tenuis im Anlaut: toim- 
fim, tomlim consumo neben domelat consumunt; tdbur, tabrahn, 
taibrim ich gebe neben dobiur; tarat dedit neben dorat; tic 
venit, für do-ic, tdnac veni, für do-anac. Im Infinitiv, wo die 
Verbindung von Präposition und Verb unlöslich ist, erscheint 
auch die Tenuis ausnahmslos: tomailt consumere, tabairi geben, 
tochimm schreiten (§ 77, doching er schreitet). 

247 b . Dieselbe Erscheinung zeigt sich auch oft an der 
Partikel do bei deren Verschmelzung mit pronominalen Suf- 
fixen (§ 251), besonders wenn die Präposition oder die Con- 
junetion co(n) vorausgeht, die dann ihr n vor der folgenden 
Tenuis verliert: cotob sechaim ich tadele euch, für con-do-b- 
sechaim, coscaim ich tadelo; cotagari convoeavit cos, für con- 
da-gart, Praes. congairim; cutanmela er wird uns zermahlon, für 
con-do-n-niela, Praes. melim ich mahle. 



IX. 

Verbum. 

248. Das Altirische hat drei Conjugationen („Series" in 
der Grammatica Celtica), welche der Reihe nach der lateini- 
schen dritten, ersten und vierten Conjugation entsprechen. Die 
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Conjugationsunterschiede schwinden im Laufe der Zeit mehr 
und mehr. 

249. Es lassen sich Paradigmen von vierzehn verschiede- 
nen Tempus- und Modusformen aufstellen, die jedoch nicht 
sämmtlich von einem und demselben Verb gebildet werden: 

1 Indicativ des Praesens 8 Reduplicirtes Futurum 

2 Conjunctiv des Praesens 9 Redupl. Futurum secundarium 

3 Imperativ 10 B-futurum 

4 Praesens secundarium 11 B-futurum secundarium 

5 Praesens der Gewohnheit 12 S-futurum 

6 T-praeteritum 13 S-futurum secundarium 

7 S-praeteritum 14 Perfectum. 

Dazu kommen noch einige schwächer belegte Bildungen, 
die § 304 ff. aufgeführt sind. 

250. Das Praesens secundarium entspricht im Gebrauch 
dem lateinischen Indicativ und Conjunctiv Imperfecta die Futura 
secundaria entsprechen dem französischen Condicionel. Das 
Perfect hat präteritale Bedeutung. Die meisten Verba bilden 
nur ein Praeteritum und ein Futurum, abgeleitete Verba (in 
der II. und III. Conjugation) nur das S-praeteritum und das 
B-futurum. Diese beiden Tempora haben sich schon im Alt- 
irischen auch boi Wurzel verben neben anderen Bildungen ihrer 
Art eingestellt. 

251. Der Verbalform geht nicht selten eine der unüber- 
setzbaren Partikeln no, ro voraus. Die Verbalpartikel no tritt 
vor den Indicativ des Praesens, das Praesens secundarium, das 
Praesens der Gewohnheit, die Futura; ro vor die Praetorita, 
den Conjunctiv des Praesens, die Futura, das Praesens secun- 
darium, wenn es modal gebraucht ist, und giebt dem Indfcativ 
des Praesens und dem Praesens der Gewohnheit präteritale 
Bedeutung, dem Conjunctiv des Praesens in Vordersätzen bis- 
weilen die Bedeutung des lateinischen Futuri exacti. Weniger 
scharf bestimmbar ist die Verbalpartikel do, in der iiltern 
Sprache oft nur als Stütze für ein enklitisch angefügtes pro- 
nominales Object gebraucht (§ 202), und in dieser Function 
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wohl zu unterscheiden von der Präposition do, welche Verba 
composita bildet. 

252. Die Partikel ro ist in der alten Sprache sehr häufig 
zwischen dio Präpositionen oder zwischen Präposition und Ver- 
balforin des Verbi compositi geschoben, wenn nicht eine Nega- 
tion (ni, nd, ndd) oder die Fragepartikel in vorausgeht: for- 
ro-chon-gart praecepit, Pracs. for-con-gur-, durairngert er pro- 
phezeite, für do-ro-air-con-gert , vgl. tairngire Prophezeiung; 
fodaraithmine (qui) id memoret, für fo (for?) -da-ro~aith-mine, 
vgl. for-aith-minedar Dep. memorat, for-aith-met memoria; as- 
ru-bartatar dixerunt, neben asbert dixit; at-ro-threb habitavit, 
später ro aittreb; dorolgetha remissa sunt, für do-ro-lugetha, 
Praes. doluigim remitto; doreilced für do-ro-Uccd (Praet. Pass.), 
Praes. dolecim ich lasse, überlasse; torchair er fiel, für do-ro- 
chair; foracab reliquit, für fo-ro-aith-gab, Praes. fäcbaim rclin- 
quo; arm mbarthar ne dicatnr, für ess-ro-berthar, Praes. as- 
biur dico; atraracht surroxit, für atih-ro-ass-racht, neben asre- 
racht § 246. 

253. Das Passivum hat, mit Ausnahme des Praoteriti, die- 
selben Tempora wie das Activum. Dem Passivum ähnelt formal 
eine deponentiale Flexion, wie im Lateinischen. Deponential 
kommen alle Tempora des Activs, mit Ausnahme der secundären 
vor. Die Verba deponentia, die schon im Altirischen auch 
active Formen bilden, verschwinden allmählig ganz als beson- 
dere Verbalclasse, es dringen aber deponentiale Formen in die 
gewöhnliche active Flexion ein. Dies geschieht besonders im 
Conjunctiv des Praesens und in der 3. Sg. des S-praeteriti. 
Bereits im Altirischen haben das active Perfect und T-praete- 
ritum im Plural deponentiale Flexion. 

254. Der Indicativ und Conjunctiv des Praesens, das 
S-praeteritum und die Futura haben im Activ zwei Reihen von 
Formen. Es erscheinen Formen mit kürzerer Endung, wenn 
das Verb zusammengesetzt ist, oder wenn ihm eine der Par- 
tikeln iio } ro {coro dass, damit), do, ni, nad vorausgeht (formae 
conjunctae), Formen mit längerer Endung dagegen, wenn das 
Verb für sich allein steht (formae absolutao). In der 1. Sg. 
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Ind. Pracs. ist dieser Unterschied schon im Altirischen nicht 
streng durchgeführt. Das Xeuirische hat im Praesens und 
Futurum nur die absolute, im Praeteritum, das gewöhnlich ro 
oder do vor sich hat, nur die conjunete Flexion erhalten. 

Auch im Passiv und Deponens lässt sich dieser Unter- 
schied von conjuneten und absoluten Formen beobachten. 

255. Flexion der fünf ersten Tempora (§ 249), die als 
Praesensformen im weiteren Sinne des Wortes zusammengefasst 
werden können. Paradigmen: Conjugation I herimm ich trage, 
do-biur ich gebe; II carimm ich liebe; III leeim ich lasse (dol- 
Uciu), doUecim ich lasse los, werfe. Ucber den Unterschied von 
absolut (abs.) und conjuiict (conj.) § 254. 



abs. 



Activum. 

n 

coiy. abs. conj. 

1. Indicativ des Praesens. 

Sg. 1 herimm, dobiur carimm, no charu 

2 beri, dobir cari, no chari 

'dberid, dobeir carid, nochara 

rel. beres, caras, 

PI. I bermme, doberam carmme, no charam 

carmmit, 
doberid cartJie, no charid 
doberat carit, no charat 
carate 



2 berthe, 

3 berit, 
rel. bertc 



III 



abs. 



conj. 



lecimm, dollcciu 

leci, dolleci 

lecid, dolleci 
leces, 

Ucmc, dollecem 
leemif, 

lecthe, dollecid 

\6cUy dolUcet 
lecte. 



2. Conjunctiv des Praesens. 



Sg. 1 bera 

2 bere 

3 berid 
rel. beras 

PI. 1 bermme doberam 

2 betihe 

3 berit 
rel. beri e 



dober 

doberc 

dobera 



doberid 
doberat 



cara 
rare 
carid 
caras 

carmme 
carthe 
carit 
carate 



coro char 
coro cliare 
coro chara 

coro charam 
coro charid 
coro charat 



Ucea 
lece 
lecid 
leces 

Herne 
lecthe 
lecit 
lecte. 



dollec 

dollece 

dollecca 

dollecem 

dollecid 

dollecet 
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I 

Sing. Flur. 

1 beram 

2 beir bir, berid 
berthe 

3 berad berat 



II 

Sing. Plur. 
3. Imperativ. 

caram 

vor carid 
carthe 

carad carat 



III 

Sing. Plur. 



lecem 

leic Heid 
Ucthe 

Uced Ucet. 



4. Praesens secundarium. 

1 no berinn no bermmis no charinn no eharmmis dolUcinn dollecmts 

2 no bertha no berthe no chartha no charilie dollecthea döllectlie 

3 no bered no bertis no charad no chariis doJleced dolUctls. 

5. Praesens der Gewohnheit, 

3 no berend no charand no lecend. 

25G. In der II. Conjugation wird statt -imm, -i, -id, -it 
allinäldig immer regelmässiger -ahn, -ai, -aid, -ait geschrieben, 
besonders nach breitem Vocal in der vorhergehenden Silbe: 
caraim ich liebe, molaim ich preise, scaraim ich scheide, comal- 
nam ich erfülle, adeobraim ich begehre, biathaim ich ernähre, 
techtaim ich habe. 

257. In der III. Conjugation dringt umgekehrt der dünne 
Vocal der Flexionssilben immer regelmässiger in die vorher- 
gehende Silbe ein: leicim ich lasse (§ 255), dolleicem wir lassen; 
dlim, no diliu ich flehe, bdigim ich kämpfe, guidim ich bitte, 
loiseim ich verbrenne, fodailim ich theile, dirmim ich zähle, 
stiidigim ich setze, ainmnigim ich nenne. 

258. Die Verba der I. Conjugation schliessen sich in die- 
sem Streben nach Vocalassimilation entweder der II. oder der 
III. Conjugation an, so dass im Neuirischen nur noch diese bei- 
den Conjugationen zu existiren scheinen: gabaim ich nehme, 
muraim ich bleibe, canaim ich singe, tiagaim ich gehe, gonaim 
ich verwunde; dagegen saigim adeo, fodaimim ich erdulde, 
dligim ich verdiene, cingim ich schreite, Ungim ich springe. 
Die ältere Sprache ist jedoch nicht immer consequent 

259. Das doppelte m der 1. Sg. und PI. absoluter Flexion 
wird gewöhnlich einfach geschrieben. Vor den consonantisch 
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anlautenden Endungen unterbleibt die Unterdrückung des thema- 
tischen Vocals, wenn durch dieselbe eine zu starke Consonanten- 
häufuug eintreten würde: predchimmc praedioamus (II). 

2liO. Verba composita haben schon im Altirischen in der 
1. Sg. Praes. oft die Form auf -im: for-chamm neben for-chun 
doceo, for-chon-grimm neben for-con-gitr praeeipio, fo-daimim 
patior, dollecim ich lasse, werfe; atclum Glosse zu ateoch ich 
bitte (ad-tcoch), 3 (deich. Im Mittelirischen kommen in der 
I. Conjugation auch Formen mit auslautendem u vor, wie in 
der II. und III. Conjugation: tongu neben älterem tont) ich 
schwöre (für do-fong). 

Einige Verba auf t der I. Conj. sind in der 3. Sg. con- 
juneter Flexion des Ind. Praes. unregelmässig gebildet: do-diat 
sistit, 1 do-diut sisto; tad-hd demonstrat, Pass. Sg. 3 tad-badar 
demonstratur; tin-fet inspirat, do-in-fedam inspiramus, tin-feth, 
-fed aspiratio. 

201. In der I. Conjugation finden sich alle Typen der 
lateinischen III. Conjugation wieder: 

alim ich erziehe (Pract. § 260, Fut. § 284), con-garim ich 
rufe zusammen, frecraim ich antworte (für frith-garim, Praet. 
§ 260, Fut. § 277), at-bad er stirbt (Praet. § 206, Fut. 277), 
fo-daimim ich leide (Praet. § 206, Perf. Dop. § 349, Fut. § 277, 
277), maraim ich bleibe (Fut. § 277), saigint ich suche auf, 
gahim ich nehme (Praet. § 271, Fut. § 277), canim ich singe 
(Perf. § 290, Fut. § 275), wie lat. ago, alo; 

melim ich mahle (Praet. § 206, Fut. 277), celim ich hehle 
(Praet. § 266, Fut. § 277), rethim ich laufe (Perf. § 295), cimutgim 
ich baue (Perf. § 295), cuintgim ich bitte, fordere (Praet. § 266, 
Fut. § 287), nigim ich wasche (Perf. § 295, Fut. § 287), ithim 
ich esse (Fut. § 287), wie lat. rego, tego\ 

orcaim ich tödte (§ 284), gonaim ich tödte (Perf. § 295, 
Fut. § 280), wie lat, molo; 

Hagaim ich gehe (Fut. § 285), riadaim ich fahre, wie lat, 
dico, gr. CtThiyco: 
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ibim ich trinke, sessaim ich stehe (Dep. § 336, Praet. § 340), 
wie lat. bibo, sisto; 

ad-grennim ich verfolge (Perf. § 295, Fut. § 287), fo-gliunn, 
-glennim ich lerne (Perf. § 295), cingim ich gehe (Perf. § 295, 
Fut. § 288), lingim ich springe (Perf. § 295, Fut. § 288), 
bongaim ich breche (Praet. § 266, Fut. § 287), tieim ich 
komme (§ 247, Perf. § 299, Fut. § 287, 284), wie lat. prehendo, 
jungo; einzig in seiner Art ist aingim protego, Sg. 3 conj. no 
ainicfi (Praet. § 266, Fut. 286, Inf. § 370); 

lenim adhaereo (Perf. § 300, Fut. § 276); glenim adhaereo 
(Perf. § 298, Fut. § 276), renim ich gebe (Perf. § 300, Fut. 
§ 276); crenim ich kaufe (Perf. § 298, Fut. § 310), benim ich 
schlage (Perf. § 296, Fut. § 310), chmim ich höre (Perf. 
§ 301, Fut. § 280), sernim consero wie lat. Uno, cerno. 

262. In der II. Conjugation giebt es 

a) Denominativa (Praet. § 269, Fut. § 282) wio lat. laudo, 
gr. Tifiäm: biathaim ich ernähre, von Math Nahrung, adeobraim 
ich begehre, von aecobor Wille, Begierde, marbaim ich tödte, 
von marb todt; 

b) Wurzelverba wie lat. domo, sedo : molaim ich preise 
(Praet. § 269, Fut. § 282), scaraim ich trenne mich (Praet. 
§ 269, Fut. § 277), in-sädaim jacio. 

263. Ebenso giebt es in der III. Conjugation 

a) Denominativa (Praet. § 269, Fut. § 282) wie lat. custo- 
dio, gr. äXXdööCD, yvZäoöa): dirmim ich zälüe, von dram Zahl; 
cumacldaigim potior, von cumackte Macht, cumachtach mächtig; 
foillsigim ich offenbare, von follus, fodlsech offenbar; sudigim 
ich setze, von sude Sitz; ailigim muto, von ailc alius. 

b) Wurzelverba wie lat. fodio, gr. relQco, rdooco: gudimm, 
no guidiu ich bitte (Perf. § 290), seuirim ich spanne ab (Praet. 
§ 269), seuchim discedo (Perf. § 297), no rdidiu ich rede 
(Praet. § 269), tibim ich lache (Praet. § 269), rigim ich strecke 
aus (Perf. § 295). 

264. Zur III. Conjugation gehören auch die Verba cum 
ich sehe (§ 54; Perf. § 295, Fut. § 276) und gniim ich mache 
(Praet. § 273, Fut. § 277) mit ihren Compositis, z. B. adcluu, 
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deccu ich sehe, dognui ich mache, fognlu ich diene. Beach- 
tenswerth ist der Conjunctiv von dogntui Sg. 1 dogneo, 2 dogne, 
3 dogne, PI. 1 dognern, 2 dogneid, 3 dognet. Vgl. fo'w ich bin. 

264 \ Das Verbum gudimm ich bitte seh wankt zwischen 
der III. und I. Conjugation: no gaidhi rogo III, nosn-guid 
rogat eos I. 

264 c . Die Wurzelsilbe gewisser Verba ist in manchen For- 
men schwer zu erkennen: 

W. av : con-öi, for-com-ai servat, Imperat. com-id servate, 
in der Gramm. Gelt, zur I. Conj. gerechnet, aber nach der 
3. Praes. Pass. in for-dom-chom-aither servor (§ 329) zur 
III. Conj. gehörig; 

W. sav.no soi-siu avertis, do-soi convertit, co ru thöi con- 
vertitur, do-soat convertunt, Pass. immc-soithcr quo convertitur 
(Ml. 61*) III; tintuuth (do-ind-south) interpretatio, Uebersetzung; 

W. (p)ent:con etat assequuntur, Pass. ni etar non inveni- 
tur; do-eit, teit it, adit, Imperat. Sg. 3 taet, toet (für taeted), vgl. 
§ 64), er soll gehen, kommen, PI. 2 tait (für taitid) kommt, 
Praet. (oder Perf.?) dothäet, tothöet; fris-tait (für -taitct) sie 
gehen entgegen, Fut. § 287; tuitim ich falle (do-fo-do-etim, 
§ 54), Fut. § 287. 

W. enciticim (für do-icim) ich komme, ricim (für ro-icim, 
ich erreiche, con-icim ich kann, Fut. § 287, 284, Perf. 299. 

6. T-praetcritum. 

265. Der Charakter t ist unmittelbar an die Wurzel an- 
gefügt. Der Plural hat in der 1. und 3. Person deponentiale 
Flexion (vgl. das Perfect § 290). Paradigmen von as-biur dico: 

Sg. 1 asritburt PI. 1 asrubartmar 



266. Ebenso bilden ihr Praeteritum folgende Verben der 
I. Conjugation, deren Wurzelsilbe auf r, l, c, g oder einen 
Vocal ausgeht: 



2 asrubiH 

3 asrubert, -hart 



2 asnibartid 

3 asnibartatar. 
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Praes. Praet. 3. Sg. Praes. Praet. 3. Sg. 

atbaü {Sg. 3), atrubalt mortuus est ; cuintgim, con aitecht quaesivit; 

alim, alt edueavit; toraig, toracJit venit; 

celim, celt celavit; arutaing, arutacht restanravit; 

gelim, gelt depastus est; reficit, 

tomlim, dorumalt consumpsit; bongim, bocht brach, erntete, 

frecraim, frisgart respondit; topacht schlug ab; 

airimim arroet aeeepit: no anich, anacht protexit; 

doemim, do-r-ct velavit; iarmafoich, iarfact, iarmifoacht 

daimim ro det passus est; quaesivit; 

dinim, dith suxit; inchosig, inchoisecht significa- 

oreim, ro ort delevit;*) vit; 

iirgim, eracht surrexit; doindnaich, doindnacht tribuit. 



Isolirte Praeterita dieser Art sind noch atbath mortuus 
est; siacht, ro stacht, nacht pervenit. 

267. Das u in der 1. Sg. macht sich nicht immer geltend: 
doret defendi (Praes. doemim), conaitecht quaesivi; in der 2. Sg. 
nicht immer das i: comtacht-sn quaesisti; in der 3. Sg. finden 
sich im Mittelirischen auch Formen mit i: birt gebar, atru- 
bairt. In den Pluralformen ist das a in der Wurzelsilbe nicht 
regelmässig eingetreten: asbertatar dixerunt; in der 3. PI. kommt 
vereinzelt noch active Blexion vor: ad-ro-bartat obtulerant, 
geltat pasti sunt, conaüechtat quaesierunt. 

268. In der spätem Sprache geht das T-praeteritum in 
die Flexion des S-praeteriti über: Sg. 1 tormaltus consumpsi, 
2 do-r-ar-gertais-siu promisisti (tairngire Versprechen für do- 
air-con-gaire), 3. PI. atbertsat dixerunt, neuir. dübhras dixi; 
ro geltsat sie verzehrten; atbathsat sie starben (altir. atbathatar); 
altsat sie erzogen. 

7. S-praeteritum. 

269. Das S-praeteritum wird, wie das B-futurum (§ 282), 
vorwiegend von den Verben der II. und III. Conjugation ge- 
bildet. Die Denominativa sind auf dieses Praeteritum be- 
schränkt. Der Charakter s ist an den Präsensstamm angefügt. 



*) Zu beachten ist die Ausstossung des c in ro ort, vgl. § 53. 

Windiach, Irische Grammatik . 5 
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II III 

conj. abs. conj. abs. 

Sg. 1 ro chants carsu dolUcius Ucsiu 

2 ro cliaris carsi dollecis lecsi 

3 ro char caris dolleic litis 

PI. 1 ro charsam carsimme dollccsem lecsimnw 

2 ro charsid (carste) dollecsid (Ucste) 

3 ro charsat carsit dollecset lecsit. 

270. Für caris findet sich immer häufiger carais, ebenso 
scarais secessit u. s. w.; für dollecius oft dollecus, ebenso im- 
rordus für im-ro-radius cogitavi. 

271. Von Verben der I. Conjugation gehört hierher altir. 
ro gabvts cepi, Praes. gab im. Im Mittelirischen, überhaupt in 
der spätem Sprache, wird das S-praeteritum auch bei vielen 
andern Verben der I. Conjugation eine gewöhnliche Bildung. 
Ueber die Umbildung des T-praeteriti und des Perfecti nach 
Analogie des S-praeteriti § 268 und § 303. 

272. Von der 3. Sg. conjuncter Flexion hat man die durch 
Vorsetzung von ro präterital gewordene 3. Sg. des Präsens 
wohl zu unterscheiden: Praet. ro chreit, Praes. ro chreti cre- 
didit; ro rigi er streckte aus. 

273. Das Praeteritum von do-gniu facio zeigt unregel- 
mässige Erscheinungen: Sg. 1 dorignius, 2 dorignis, 3 dorigni, 
dorigeni, dorigenai, PI. 1 dorigensam, 2 dorigensid, 3 dorigen- 
sat. Vgl. § 312. 

274. In der 3. Sg. findet sich oft deponentiale Flexion: 
ro charastar, ro suidigestar neben ro char, ro suidig posuit. 

8. und 9. Reduplicirtes Futurum mit Condicionalis. 

275. Die Wurzelsilbe ist a) erhalten, b) nach Ausstossung 
ihres Vocals mit der Reduplicationssilbe zu einer Silbe mit e 
zusammengezogen (§ 75). Dieser Futurbildung folgen in der 
alten Sprache vorwiegend solche Wurzelverba, deren Wurzel- 
silbe auf r, l, m oder n auslautet vgl. das S-futurum § 285). 
Paradigmen zu a) von canim lat. cano, for-chun ich lehre 
(Perf. cechan % 290); zu b) von berimm ich trage, do-biur ich 
gebe (Praöt hui § 265). 
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8. Futurum. 

conj. abs. conj. abs. 

Sg. 1 forcechun, cechna, cechnat dober, bera, berat 

2 forcechnae, cechnae doberae, btrae 

3 forcechna, cechnid, rel. cechnas dob&ra, bind, rel. beras 
PI. 1 forcechnam, (cechnimmi) doberam, bermmi, -mit 

2 forcechnid, (cechnithe) doberid, birthe 

3 forcechnat, cechnü (rel. cechnite), doberat, Urit, rel. berte. 

9. Condicionalis (Fut. secundariura). 

Sg. 1 cechninn PI. (cechnimmis) Sg. 1 berinn PI. bermmis 

2 2 hertlia berthe 

3 cechnad cechnitis 3 berad bertis. 

276. Formen mit a) erhaltner Wurzelsilbe und Redupli- 
cation: 

m didemam non patiemur, fodidmat patientur, Perf. Dep. 
damar, Praes. fo-daimim I; 

gignid nascetur, Perf. Dep. #ewar, Praes. Dep. gnaitlier 
gignitur III (§ 336); 

gegna ich werde tödten, Perf. gegon, Praes. gonaim I; 

wo yi'sf/us rogabo, PI. 2 gigeste, ro gigsed petierit, Imperat. 
m pessid nolite precari; 

adckhitis sie würden sehen, Perf. acca, Praes. adchiu III; 

<%eo/a eliget, Perf. doröigu elegit, Praes. fograim (W. gus) I; 

asririu impendam, Perf. asrir, Praes. asrenim I; 

Zi7# adhaerebunt, Perf. KZ, Praes. Jeniwi I; 

no giuglad adhaereret, Perf. ro giuil, Praes. glenim I; 

fo-chichur ich werde werfen, Fut sec. Sg. 3 fochichred, 
wohl zu trennen von focheird er wirft, mit dem es LU. p. 70 a , 4 
zusammensteht (§ 295). 

Dazu kommt ein reduplicirtes S-futurum § 288. 

277. Wie b) dober, bera sind gebildet: 
meraid manebit, Praes. marim I; 

frisgera respondebit, Praet. frisgart, Praes. Sg. 3 frisgair I; 
scermait discedemus, Praet. Sg. 3 scarais, Praet. scarim II; 
conscera destruet, Praes. coscraim II; 
athela morietur, Praet. atrubalt, Praes. Sg. 3 atbail I; 

5* 



Digitized by Google 



68 



IX. Verbum. 



ebela educabit, Perf. Sg. 3 ebail, Praes. eblim; 

nad cel quod non celabo, Praet. ro cJwlt, Praes. celim I; 

tornela consumet, Praet. dorwnalt, Praes. tomlim I; 

dogen, digeon faciam, Praet. dorignius, Praes. dogniu III; 

etir-genat experituri sunt, Praes. Uar-gninim sapio prudentia; 

cossenat contendent, Praes. cosnaim; 

du-em-sa protegam, duema vindicabit, Praet. dorä velavit; 

fodema patietur, neben fodidmat patientur, Perf. damar, 
Praet. det, Praes. fodaimim I; 

nod leniad der es wagen würde, Praes. Dep. ru-laimur 
audeo III; 

gebas qui capiet, Praet. ro gabus, Praes. gabim I. 

278. Die Flexion dieses Futurs erinnert an den Conjunctiv 
des Praesens. Abweichend gebildet ist die 1. Sg. conjuncter 
Flexion, z. B. forcechun (wie im Ind. Praes. dobiur, dobur); 
asririu impendam weicht auch in der 3. Sg. asriri appendat 
ab, vgl. jedoch § 310. 

279. Der Flexion nach gehört zu dieser Bildung das 
Futurum ohne Reduplication doreg, raga veuiam: 

conj. abs. Condic. 

Sg. 1 doreg rega, riga, ragat doreghm 

2 dorega rega, raga rigtha 

3 dorega ragaid, rel. ragas doragad 
PI. 1 doregam rigmi, regmait 

2 doregaid rigthi 

3 doregat regait na rachdais. 

Das Aelteste ist t in der Wurzelsilbe; dafür auch t oder 
a, letzteres unter dem Einfluss des conjunctivischen a dieser 
Bildung. Wenn sich gelegentlich auch die Schreibweise dorega, 
rlgad (mit langem Vocal) findet, so ist dies eine Anlehnung an 
dobera. 

280. Die unter a) genannte Bildung schwindet im Laufe 
der Zeit, Schon altirisch findet sich fodema neben fodidma 
patietur, gena neben gegna ich werde tödten: for-dianub (B- 
futurum § 282) neben for-cechun docebo. Auch Anfügung des 
Charakters des B-futuri lässt sich vereinzelt nachweisen: ririub 
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für altir. ririu veudam; con cechlafat audient zu dem Fut. Dep. 
ro chcchladar § 346. So ist auch aus b) altir. berat feram 
neuir. bearfad entstandeu. 

281. Die meisten alten Futura mit e haben diesen ihren 
Charakter in der spätem Sprache nur zu eö gewandelt, z. B. 
neuir. eibeölad ich werde sterben, Praes. eiblim (altir. Sg. 1 
atbel, Praes. Sg. 3 atbail), coiseönad ich werde vertheidigen, 
Praes. cosnaim, coingeobad ich werde halten, Praes. congbhaim 
(ein Compos. von altir. gabim capio), freigeorad ich werde 
antworten, Praes. freagraim. Dieser Bildung haben sich merk- 
würdiger "Weise die Verba auf -igim und andere Denominativa 
angeschlossen: maireöbhad ich werde tödten, Praes. marbhaim 
(von altir. marb todt), ceingeölad ich werde binden, Praes. 
ceanglaim (von altir. cengal cinguluni), foillseöchad ich werde 
zeigen, Praes. foillsighim (von altir. follus apertus). 

10. und 11. B-futurum mit Condicionalis. 

282. Diese Bildung findet sich, wie das S-praeteritum 
(§ 269), vorzugsweise in der II. und III. Conjugation. Die 
Denominativa sind auf dieses Futurum beschränkt. Es hat 
seinen Namen in Anschluss an lat. amaho, dessen Charakter 
auf die Wurzel bhü zurückgeführt wird. Der Charakter b oder 
f ist an den Präseusstamm angefügt 

10. Futurum. 
II. III. 
abs. codj. abs. cory. 

Sg. 1 carfa, -fat, no charub leicfe, -fet, dolleciub 

2 carfe, nocharfe leicfe, dolleicfe 

3 carfid, rel. carfas, no charfa leiefid, rel. leefes, dolleicfea 
PI. 1 carfimme, -mit, no charfam leiefimme, -mit, dolleicfem 

2 carfithe, nocharfid leiefühe, dolleicfid 

3 carß, rel. carße, no charfat. leieß, rel. Uicße, dolleicfet. 

11. Condicionalis ^Fut. socimdarium). 
Sg. 1 carfinn PI. carfimmis Sg. 1 leiefinn PI. leicfimmis 

2 carfetha carßhe 2 leiefetha leicßlie 

3 carfad carßis. 3 leiefed leiefitis. 
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283. Der sonst unterdrückte thematischo Vocal des Prä- 
sens ist vor dem Futurcharaktcr geblieben, wenn durch die 
Ausstossung eine zu starko Consonantenhäufung entstanden 
wäre. Hinter dem erhaltenen Vocal erscheint b statt f als 
Futurcharakter: predchibid praedicabit; folnibthe regnabitis; do- 
sn-aidlibea visitabit cos, Praes. do-da-aidlea II adit eam. 

284. Das B-futurum ist nicht selten neben andern Futuris 
in Gebrauch: m aicfea non vidcbit, neben ad-cichitis, Praes. 
adchtu; geinfes qui nascetur, neben gignid (§ 27G). Es wird auch, 
überhand nehmend in der spätem Sprache, von Verben der 
I. Conjugation gebildet: do-icfa, ticfa veniet neben dem S-fut. 
tis veniam, Praes. tieim ich komme; arom-fo-imfea aeeipiet me, 
Praes. ar-fo-imim aeeipio; nodn-ailfea educabit eum, Praes. 
ahm; oirgfid interficiet (auch S-praet. oirgset devastaverunt 
neben dem T-praet. ro ort § 266), Praes. orgim, oreim § 67; 
dot-emfet-su vindicabunt te (Ml. 112 c ), vgl. § 277. 

12. und 13. S-futurum mit Condicionalis. 

285. Dieses Futurum hat sehr oft Conjunctivbedeutung. 
Es wird wie das reduplicirte Futurum (§ 275), fast nur von 
Verben der I. Conjugation gebildet, und zwar von solchen, 
deren Wurzelsilbe auf einen Guttural, Dental oder ein s aus- 
lautet. Der Charakter s tritt unmittelbar an diesen Auslaut 
und assimilirt sich denselben (§ 54); die Schreibweise schwankt 
im Inlaut zwischen ss und s. In der spätem Sprache ver- 
schwindet dieses Futurum. Paradigmen von tiagaim ich gehe, 
for-tiagaim ich helfe. 

12. Futurum. 13. Condicionalis. 

conj. abs. 
Sg. 1 fortias, tiasu tessinn, Uasainn 

2 forteis tesi tiasta 

3 fortei, -te teis tessed, tiasad 
PI. 1 fortiasam, tesme, -mit tiasmais 

2 fortesid, teste (i) teste 

3 fortiasat, tesit. tessitis, tiastis. 

286. Die 3. Sg. conjuneter Flexion hat in gewissen Fällen 
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auch noch den Wurzelvocal verloren: do-air, tair veniat (tair 
auch als 2. Sg., komm), 3. PI. tairsct, Perf. Sg. 3 taimic (für 
do-air-anic, § 299); con-eit indulgeat, 1. PI. com-ctsam, Praes. 
Sg. 3 com-etig I; ro ain protegat, 3. PI. ro ainsä, Praes. Sg. 3 
ho anich I; ar na dich, dig ne veniat, 2. Sg. co n-dechais dass 
du kommst, 2. PI. mani digsid, Praet. dechaid (§ 302). 

287. Verzeichniss von anderweitigen sicheren Beispielen 
des S-futuri (vgl. § 320 und § 343): 

HO tes effugiam, Praes. teckim, Perf. § 295; 

cu dusesa (für ses-sa) ut persequar, Praes. Sg. 3 do-seich; 

inchoissised significaret, Praes. Sg. 3 in-chosig, Praet. § 262; 

acht conetis wenn du nur betest, Praes. cuintgim, Praet. § 262; 

dufi vindicabit, Praes. Sg. 3 dofich; 

co du-di (vel co midithir) Gl. zu ut inducat Ml. 35 % Praes. 
Conj. Sg. 3 do-da-decha Hy. 5, 81 (?); 

iarmid-oised (für -foised) der darnach fragen würde, Praes. 
Sg. 3 iarma-foich, Praet. § 262; 

da rosme obwohl wir erreichen, Praes. PI. 3 ni röchet; 

doindin tradet, doindnisin traderem, Praes. do-ind-naidi, 
Praet. § 262; 

adnaissi sepelies, Praes. scc. Pass. adnaiethe sepeliebatur, 
Inf. adnacul; 

co tora ut veniat, Praes. Sg. 3 toraig, Praet. 262; 

ro sia veniet, Praet. ro siacht § 262; 

do-fu-thris-se vellem, düthrais optabis, Praes. Sg. 3 dn- 
thraic vult (vgl. § 79), Perf. Dep. § 349; 

immechoimairsed er würde fragen, Praes. Pass. Sg. 3 imme- 
chom-arcar, Perf. Dep. § 349; 

condarias (Sg. 1) Gl. zu quae alligare compellor Ml. 21 b , 
Praes. con-riitg ligo, vgl. § 288; 

corriiis bis ich komme, ro is, ris-sa assequar, Praes. ru 
ieim, 3. ric; Perf. ro anac, rdnac § 299; 

co ti donec veniat, PI. 3 co Ussat, Praes. tieim, Perf. § 299; 

conis poteris, ma chotismis si id possemus, Praes. Sg. 3 
con-ic, Perf. Dep. § 347; 

comuir attinget, comairsem attingemus (Praes. com-air-ic-); 
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fuirsitis sie würden finden, Praet. Pass. fitrecht inveu- 
tum est; 

air-fum-rc-se nie detinebit, Praes. cid aridfuirig quid detinot; 

ni dersid nc deserueritis, Praes. ni derig non ainittit; 

nochon erns non Surgam, ass-eirset resurgent, Praes. eirgim, 
Praet. as-reracht § 26G; 

atresat surgent, Praes. PI. 3 atregat, Praet. atracht § 266; 

dlessaind ich würde verdienen, Praes. dligim; 

dofonus-sa lavabo, Praes. do-fo-nug (nigim), Perf. § 295; 

condesat exquirent, Praes. con-daig quacrit; 

ni sdis ne adeas, Praes. saigim; 

ro sasat dicent, Praes. Sg. 3 rel. saiges; 

toissed er würde schwören, ma fris-tossam si abjuraveri- 
mus, Praes. tong juro; 

fulös sustinebo, amal fundlö wie er es ertragen wird, 
Praes. Sg. 3 fo-loing, vgl. § 288; 

nad fochomolsam quam non sustineamus, Perf. fo-cotm-lac- 
tar pertulerunt; 

co chotabosad-si ut vos comminucret (für condob-bosad), 
Praes. com-boing confriugit, Praet. bocht § 266; 

arutais-siu reficies, Praes. Sg. 3 arutaing, Praet. § 266; 

ni euimsimmis wir würden nicht können, Praes. Sg. 3 
cumaing; 

in-restais iuvadere nitebantur Ml. 37 d , Praes. inreith vastat 
(vgl. § 354»); 

tstais sie würden essen, Praes. ithim; 

fotimdiris suffias, Praes. fotimdiriut suftio; 

fris-tait opponunt (§ 264 c ), coni frithtaised nc opponeret; 

toethsat, totsat sie worden fallen, dofoethsad er würde 
fallen, con-dositis (für dothaitis?) ut caderent, Praes. tuitim ich 
falle (für do-fo-thitim, § 264 c ); 

co n-ddrbais ut deraonstres, don-aid-bsed dass er zeigen 
würde, Praes. Sg. 3 du-ad-bat demonstrat, Pass. tad-badar; 

docoi veniet, Perf. dochöid, -chuaid § 301; 

atchous nuntiabo, Perf. atchüaid exposuit § 301; 

don fe er führe uns, Praes. fedim, immc-fedat circumferunt 
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im-roimsä peccabunt, Perf. Dep. imme-ru-mediar (lies: 
-medair) peceavit § 349; 

co ingriastais ut persequerentur, Pracs. Sg. 3 in-greinn, 
Pcrf. § 295; 

288. Einige wenige Verba sind in einem S-futurum mit 
Eeduplication nachgewiesen: 

co-riris-siu ligabis, neben Sg. 1 conda-rias § 287, Perf. 
reraig § 295, Praes. con-riug; 

silsimi-ni caedemus, Perl Sg. 3 selaig (für seslaig) § 295; 

fo-lüsat sustinebunt, neben fo-losat, Praes. fo-loing, fu- 
laing tolorat; 

richsed er würde gehen, Praes. cingim I, Perf. cechaing § 295; 

memais, commema wird fallen, brechen, PI. 3 com-mebsat 
(für memsat), Perf. Sg. 3 mernaid § 295 (maided clades); 

co tarblais du sollst springen, Perf. tarbling, leblaing, 
Praes. lingim (vgl. § 45). 

Zweifelhafter ist m chaemais non poteris, m caemsat uon 
poterunt, neben tri cuimsin non possem, Praes. cunming potest. 

289. S-futura mit erhaltenem Wurzelauslaut und s giebt 
es in der alten Sprache nicht. Die so angesehenen Formen 
beruhen entweder auf einem Vorsehen oder sind andors zu 
erklären; anstatt hona cumachtaigset quo non sint potituri 
(Z. 2 pag. 1094 zu pag. 468, 2) hat die Handschrift Jurna cumach- 
taigfet (Ml. 28 a , 12, ed. Ascoli); foruraithminset (Gl. zu memi- 
nisse Z. 2 p. 468, Stokes Goid. 2 p. 26) ist S-praeteritum. 

14. Perfectum. 

290. Das Perfectum kommt nio bei denominativen Verben 
vor. Die meisten Perfecta sind von Wurzeln mit mittlerem a 
gebildet. Hierbei lassen sich drei Typen unterscheiden: a) die 
Wurzelsilbe hat kurzes a, die Reduplication ist entweder er- 
halten oder abgefallen; b) die Wurzelsilbe hat langes a im Sin- 
gular, ob auch im Plural ist fraglich; die Reduplication ist ab- 
gefallen; c) die Wurzel- und die Reduplicatonssilbe sind zu 
einer Silbe mit e zusammengezogen. Paradigmen von canim I 
cano, giidim III oro, aith-gnim III cognosco: 
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a) 1») 



0 



Sg. 1 cechan ro gdd 

2 median ro gätl 

3 ceckuin ro gdid 



aithgen 
aithgen 

aithgeuin, -geoin 
aithgenammar 
aithgenaid 
aithgenatar. 



PI. 1 cechnammar ro gadammar 

2 cechnaid ro gadaid 

3 cechnatar ro gadatar 



291. Die 1. und 2. Sg. werden durch Zufügung der Par- 
ticulao augontes sa- und -su differenzirt: cechan-sa cecini, 
ceclian-su cecinisti. — Die Flexion ist in der 1. und 3. Plur. 
deponential (vgl. das T-praeteritum § 265); doch finden sich 
vereinzelt Formen wie gegimit occiderunt (LU. p. 23 b , 36) neben 
gegnatar, Sg. 1 gegon, Pracs. gonaim. Auch in der 2. Plur. 
kommt im Mittelirischen eine deponentiale Form auf: altir. 
tancaid venistis (§ 299), mittelir. tancaibar, neuir. tdngabhar. 
— Vereinzelt sind im Plural absolute (§ 254) Formen gebildet 
worden: cachnaitir cecinerunt, älter cechnatar, tair-chechnatar 
vaticinati sunt; bdtir neben bätar, ro bdtar fuerunt; memdaitir 
sie brachen; femmir wir schliefen (§ 295). 

292. Die Perfecta, welche wie a) cechan gebildet sind, 
haben oft die Reduplicationssilbe verloren, entweder spurlos, 
oder nachdem das e derselben die vorausgehende Partikel ro 
zu rot umgewandelt hatte (§ 19): for-roi-chan praedixit u. a. m. 
Einige Perfecta haben nirgends eine Spur der Reduplication 
erhalten: ad-chon-darc vidi, do-chöid venit (§ 302). 

293. Der Vocal der Reduplicationssilbe ist c, selten a: 
fris-racacha speravi zusammengezogen und assimilirt aus -ro- 
ad-cecha; später auch cachain cecinit, tathaim quievit. 

294. Das Perfectum ist unmittelbar von der Wurzel ge- 
bildet; Verschiedenheit je nach der Conjugation des Praesens 
ist nicht vorhanden. Durch Perfecta wie Iii adhaesit, dedaig 
oppressit erweist sich der Nasal der Praesentia lenim adhaereo, 
dengaim opprimo als nicht zur Wurzel gehörig. Doch ist der 
inlautende Nasal vorwiegend mit in die Perfectbildung über- 
gegangen, bei Wurzelsilben auf nd, nn in allen Beispielen. 
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295. Verzeichniss von anderweitigen Perfectformen, die 
sich dem Paradigmen a) cechan anschliessen: 

fo-roi-clüaid effodit, rocechladatar suffoderunt, Imper. Pass. 
cladar; 

dessid consedit, in-dessid insederat SIL 20 a , PI. 3 desetar, 
in-destetar insiderunt Ml. 58 a (Wurzel sad); 

arob-röi-nasc despondi enim vos (für ar-fob-), 3 ro nenaäsc, 
Praes. fo-naiseim I; 

gegon interfeci, 3 gegoin, geoguin, Praes. gonaim I, Fut. § 280; 

flu er schlief, PI. 1 femmir, 2 febair, 3 feotar, Praes. 
Sg. 3 foaid (§ 56); 

do rertatar sie liefen, Praes. rethim, Fut. § 287; 

memaid brach, PI. 3 memdatar, mebdatar, corraimdetar, Fut. 
§ 288; 

fochart ich warf, 3 fockairt, PI. fochartatar, Praes. fo-cheird 
er wirft (vgl. § 276); 

taich confugit (Ml. 32 b taich geschrieben), PI. 3 tachatar, 
Praes. techim, Fut. § 287; 

ad-roi-thach supplieavi, Praes. ateoch precor, Fut. § 287; 

ro selach ich schlug (für seslach), Praet.' Pass ro siechtet 
destrueti fuerunt Fut. § 288; 

foselgatar illiveruut, Praes. fo-sligim delino; 

reraig porrexit, Praes. rigim; 

con-reraig ligavit, Praes. con-riug ligo, Fut. § 288; 

fonenaig purifieavit, Praes. do-fo-nag lavo, Fut. § 287; 

ro senaich stillavit (für sesnaig), S-praet. Sg. 3 snigis; 

Ulgatar (i lomraiset LU. p. 57 b , 19), Praes. Ugim lingo (?);*) 

do ommalgg (om- ?) mulxi, Praes. bligim (§ 41); 

conrotaig exstruxit, Praes. cunutgim (für con-ud-tegim); 

rom ebail me edueavit, rott eblatar te edueaverunt (LU. 
p. 123 b , 124 a ), Praes. eblim, Fut. § 277; 

in-roi-grann persecutus sum, ad-roi-gegrannatar persecuti 
sunt, Praes. PI. 3 in-grennat, Fut. § 287; 

roe-glaind didicit, Praes. fo-gliunn disco; 

ro sescaind er sprang, Praes. scinnim; 

*) Das Buch von Leinster hat in demselben Texte fogdtat (§ 267). 
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sescaing csiluit, Praes. scingim-, 

ceckaing er ging, Pracs. cingim, Fut. § 288; 

leblaing er sprang, Praes. lingim (§ 45), Fut. § 288; 

do-sephainn pepulit, PI. 3 do-sephnatar , do-roiphnrfar, 
tafnetar, Praes. do-sennim (§ 56); 

dedaig oppressit, Praes. ding im, PL 3 fo-dengat opprimunt; 

combaig confregit (neben locht § 266), Praes. Sg. 3 com- 
boing, Fut. § 287; 

focoinüadar pertuleruut, Praes. fo-loing sustinet, Fut. § 287 ; 

fris-racacha speravi, acca, conarra vidi, Praes. ad-chiu, 
OCdu video, fris-aicet opperiuntur, Fut. § 284 und § 346; 

do-ro-chair , torchair cecidit, PI. 3 do-chichratar (LU. 
p. 54 a , 5), do-ro-chratar, torchratar, Praes. arin-chrin iiiterit, 
PI. 3 höre arinchrinat quia intereunt. 

296. Von Wurzeln mit auslautendem a sind gebildet: bebe 
mortuus est (vgl. § 303); nachim rind-ar-pai-se quod mo uon 
rcppulit, PL innarpatar (vgl. § 303), Praes. ind-ar-benim; imm- 
rera profectus est, Praes. im-raim (von der Seefahrt gebraucht). 

297. Dieselbe Bildung wie b) ro gdd ich bat, Pracs. gudimm 
III, ist ro scdich, sedig praeteriit, Praes. seuchim III discedo. 

298. Zu c) ad-gen cognovi gehören von activen Formen: 
ar-ro-chcr redemi, Sg. 3 do-rad-chinir redemit, Praes. 

crenim emo, taid-chur redomtio; 

ro giuil adhaesit, Praes. glenim adhaereo, Fut. § 276; 
ro tais-feöin demonstravit, Praes. tais-fenat demonstrant. 

299. Sui generis ist das Perfectum anac (skr. aiwH^a), 
do-anac, tdnac ich kam, Praes. Sg. 3 tic, PI. 3 tecat; ro anac, 
rdriac ich erreichte, Praes. Sg. 3 rie, PI. 3 recat. 

Sg. 1 tdnac PI. 1 tdneammar 

2 tdnac 2 tdneid, später tdncaibar 

3 tdnic 3 tdneatar. 

Andere Composita sind: tairnic (do-air-anic) accidit, Fut. 
§ 286; imma-com-amic (-air-anic) döib sie geriethen zusammen, 
Praes. imm-aircet (für -air-ied) conveniunt. 

300. Perfecta von Wurzeln mit i: 

Iii adhaesit, PI. 3 leltar, Praes. lenim, Fut. § 276; 
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rir dedit, as-rir vendidit, Praes. as-renat reddunt, Fut. 
§ 276; 

eich ploravit, Praes. ciid plorat, PI. 3 ritt. 

301. Perfecta von Wurzeln mit u: 

do-choad veni, 3 dochöid, -clntaid, PI. 3 dochötar, do- 
chüatar, Fut. § 287; 

ad-chüaid exposuit, PI. 1 ad-cöidemmar tractavimus; 

do-roi-gu elegit, doroegu, dordiga, PI. 3 do-roi-gatar, 
Praes. to-gu eligo (W. gus), Fut. § 276; 

ro bd fui, 3 ro böi, ro bdi, rabi, bu, PI. 3 bdtar, Praes. 
bin (W. bhü); 

ro ckuala audivi (§ 74), 3 ro chuale, chtmla, PL 3 ro 
chualatar, Praes. clunim (W. c?t<). 

302. Das Perfectum /«ar inveni ist wahrscheinlich in fu- 
ar zu zerlegen (fit Praep.), vgL früh inventum est Perf. Pass. 
§ 328; 3 füair, PI. 1 füarammar, 3 füaraiar. 

Wie ein Perfectum flectirt lod, dollod ich ging, 2 dollot 
(mit suff. t § 205), 3 fat'tf, dolluid, PI. 1 lodomar, 3 ?o^ar, 
dollotar, vgl. jedoch den Infinitiv c7w/a, </w? gehen. 

Nicht mit dochuaid ivit (§ 301) zu verwechseln ist dechad, 
deochad, dodeochad ivi, 2 dodeochad, 3 dechuith, dechaid, do- 
deochaid, PL 3 dechatar, tuidcJietar, aber PL 1 dodechommar 
unregelmässig; vgl. das Futur § 286. 

303. In der spätem Sprache werden die alten Perfecta 
vielfach nach Analogie des S-praeteriti umgestaltet oder durch 
dasselbe ersetzt: tanacus ich kam, Sg. 2 tanacais (§ 299); 
docMadus ich kam (§ 301); da ro toipniset GL zu ce dosef- 
natar obwohl sie ihn jagten (§ 295); leblingsetar sie sprangen, 
tar-blingis er sprang, Praes. Ungim (§ 295); neuir. ro chonnar- 
cas ich sah, altir. con-darc. So auch bebais er starb für altir. 
bebe (§ 296); co ro innarbsat reppulerunt (§ 296); Ulis ad- 
haesit für altir. Iii; ciclris ploravit für altir. eich (§ 300). 

Anderweitige Tempusbildungen. 

304. Auf anderweitige, sporadisch auftretende, zum Theil 
noch nicht völlig gesicherte Tempusbildungen hat zuerst Stokes 
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aufmerksam gemacht in seinen Abhandlungen über das altirische 
Verbum (Beiträge zur Vergl. Sprachf. VI, VII). Vollständige 
Paradigmen lassen sich nicht aufstellen. 

305. B-praeteritum (a. a. 0. VII 31). SC. 35 wechselt 
feraib mit ferais er gab. Aehnlich anaib er blieb, neben anais; 
bruchtaib vomuit, neben bruditis; Sg. 2 ma ro sellaib i. ma 
ro sillis wenn Du gesehen hast Fei. Jul. 4. 

306. D-praeteritum (a. a. 0. VII 17), ist bis jetzt aus sehr 
wenigen, zum Theil unsichern Beispielen erschlossen: damdatar 
(i. forodmatar) passi sunt findet sich Fei. Oct. 15 in drei, Fei. 
Prol. 32 (i ro damsat) in zwei Handschriften (etwa aus dad- 
matar umgestellt? § 80). 

307. U-praeteritum (a. a. 0. VII 54), wird wohl anerkannt 
werden müssen: riadu SC. 31, 12, von riadaim ich fahre; fuacru 
Hy. 5, 9 sie kündigte an, zu föcair (fo-od-gaw) indicat. Vgl. 
altgall. ucoqov, ieurti fecit, verwandt mit altir. titrad factum est. 

308. T-futurum (a. a. 0. VII 28). Sichere Beispiele sind 
atbert dicam, bertait sie werden davon tragen ScM. 4; mit un- 
verkennbarer Anlehnung an das reduplicirte Futurum (§ 277) 
mertait sie werden bleiben (LU. p. 35% 33) neben merait; geb- 
taü capient (LU. p. 56 b , 26) neben gebait; taitnebtaü sie wer- 
den scheinen (LU. p. 36 a , 6). Aehnlich mit Anlehnung an das 
B-futurum (§ 282) cesfaitU sie werden leiden, und betit sie 
werden sein (Beitr. VII 35). 

Merkwürdig ist gdbtait sie nehmen FB. 15, in der Erzäh- 
lung nach dem Praes. atafregat sie erheben sich. Vgl. § 309. 

309. Praeteritum auf 4a (a. a. 0. VII 27), scheint vorzu- 
liegen in senta benedixit mit der Glosse i. bennachais, i. ro 
senastar Hy. 5, 38; dobretha dedit TE. 5, FB. 38; alta edu- 
cavit CC. 3 Eg. neben alt. Hierher wird auch gehören ben- 
taiseom er schlug LU. p. 127», 4, PI. 3 bentatar ibid. p. 64», 32, 
neben benais. 

310. Die von Ebel Gramm. Celt. 2 p. 447 und von Stokes 
a. a. 0. VII 7 als Aorist bezeichneten Formen dürfen wohl vom 
indogermanischen Standpunkte aus zum Theil so betrachtet wer- 
den, schliessen sich aber im Irischen, soweit sie conjunctivische 
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Bedeutung haben, dem reduplicirten Futurum an, nur dass ihnen 
die Reduplicationssilbe fehlt (§ 279): 

ni ria ne vendat, PL 3 ni riat mit conjunctivischer Flexion, 
während as-ririu impendam gegen die sonstige Regel in der 
3. Sg. as-riri bildet (§ 278), Perf. as-rir dedit, Praes. as-rcnim, 
ernim; 

ni cria ne emat, Praes. crenim, Perf. § 298; 

zu dofuibnim (do-fo-) succido, etirdibnim (etir-di), Com- 
posita von benim caedo, gehörige Formen: Fut. Sg. 3 dorodba 
succidat, PL 3 co cter-dam-dibet-sa ut me interficiant ML 44 c , 
Fut sec. Sg. 3 co dufobath ut (omnem . . spem), incideret ML 35 c , 
oldaas itir-n-da-di-bed als dass er sie tödtete Ml. 45 c ; Pass. 
Fut. Sg. 3 co dufobither ut succidatur, co itirdibithcr ut peri- 
matur; 

zu dem Perfectum bebe mortuus est (§ 303) gehörige For- 
men: Fut. sec. Sg. 3 nom-baad dass man stürbe Ml. 23 d , PL 3 
nom-batis dass sie stürben. 

311. Noch nicht in jeder Beziehung aufgeklärt sind ge- 
wisse zu dem Praesens do-gnvu gehörige Formen mit theils 
conjunctiv-futurischer, theils präteritaler Bedeutung. Sie ent- 
halten die Partikel ro zwischen der Präposition und der Verbal- 
form, und diese ist mit letzterer so eng verwachsen, dass das 
g derselben vor dem n nach den für den Inlaut geltenden Laut- 
gesetzen (§ 74) geschwunden ist: Sg. 1 sechichruth dondrön 
quomodocunque id fecero, 2 ad dorronai modo feceris; sec. 
Sg. 3 duronad fecisset; von diesen Formen steht die 1. Sg. 
dorön wahrscheinlich für vorhist. do-ro-gn-(o). 

Im Praeteritum stehen neben einander: 

a) b) c) 

Sg. 1 dorignius feci dorönsa (Fei. Prol. 269) 

2 dorignis dorönais 

3 dorigni dorigeni doröni 
PL 1 dorigensam 

2 dorigensid 

3 dorigensat doronsat. 

Vgl. das Praet. Pass. § 327. Die Bildungen a) dorignius 
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und c) doronsa (für doronus-sa) sind wahrscheinlich im Grunde 
nicht vorschieden, dagegon erinnert dorigeni an das mit Re- 
duplication gebildete Futurum dogen faciam. 

Passivum. 

312. Das Passiv hat nur für die dritten Personen beson- 
dere Formen. Wie die übrigen Personen gebildet werden, lehrt 
§ 329. Paradigmen der Präsensformen I beritn ich trage, II 
carim ich liebe, III lecim ich lasse: 

I II III 

abs. conj. abs. conj. abs. conj. 

1. Indicativ des Praesens. 

Sg. 3 berir, ddberar carthir, no charthar leidhir, dolleicther 
PI. 3 bertir, doberiar caritir, no charatar lecitir, dolleciter. 

2. Conjuuctiv des Praesens. 

Sg. 3 berthir, doberthar carthir, ara carthar leidhir, ara leidher 
PI. 3 bertir, dobertar caritir, ara caratar lecitir, araleciter. 

3. Imperativ. 4. Praesens secundarium. 

i ii iii i n in 

Sg.3 berar carthar leidher no bedhe no charthe no leidhe 
PI. 3 bertar caratar leeiter. no bertis no chartts no leidis. 

313. Für -ir, -thir, -tir findet sich auch -air, -tltair, 
-tair : dlegair I debetur, derbthair III adprobatur. Die Unter- 
drückung des thematischen Vocals vor der Endung unterbleibt 
besonders dann, wenn durch dieselbe eine zu starke Consonanten- 
häufung entstehen würde: fo-eitsider III subauditur; du-fui- 
bniter I succiduntur (Praes. Act. benim); ar na tomnathar II 
ne putetur (Praes. Dep. do-moiniur); canitar I canuntor. 

314. Die Form auf -ar der I. Conjugation scheint auch 
als 3.Sg. Conjunctivi conjuncter Flexion vorzukommen: nom berar 
ferar, aber z. B. Hagar eatur (ohne vorausgehende Partikel) ist 
Imperativ. Deutlich unterscheidet die Conjunctivformen von den 
Indicativformen do-gniu III facio und Uu III sum: 3. Sg. Ind. 
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dognither fit, i m-bither in quo quis est, Conj. ma dugneiher si 
fit, cia bethir obwohl man ist, vgl. § 264. 

5. und 6. Reduplicirtes Futurum mit Condicioualis. 

315. Paradigmen von her im ich trage, do-biur ich gebe: 

Futurum. Condicioualis. 

Sg. 3 doberthar, abs. berthir bertha 
PI. 3 dobertar, abs. bertir bertis. 

316. Dieses Futurum bilden selbstverständlich die Verba, 
welche § 275 aufgeführt sind, z. B.: eter-scertar separabuntur, 
Praes. etar-scarim II; 3. Sg. gentir, dogentar fiet, Praes. gnnrn, 
dogniu facio; dofuisemthar procreabitur, Praes. do-fuisim I ge- 
nerat (für do-fo-es-sim); furaithmenter dignus memoria ducetur 
(? ducitur Ml. 17 b ), Praes. Dep. for-aith-mimdar III memorat. 

317. Reduplicirte Futura ohne die Zusammeuziehung von 
Reduplication und Wurzelsilbe zu einer Silbe mit e (§ 276) 
sind selten: asrirtlier reddetur, Praes. as-renim; fockhetiar 
ponetur, Praes. fo-cheirt, -cheird ponit. 

Zu dorega, ragaid ibit das Passiv doragthar, rigthir, rag- 
thair ibitur. Vgl. co dufobiiher § 310. 

7. und 8. B-futurum mit Condicionalis. 

318. Diese Bildung haben, wie im Activ (§ 282), die 
meisten Verba der II. und III. Conjugation. Paradigmen von 
carim II ich liebe, 14cm ich lasse: 

Futurum. Condicionalis. 
11 

Sg. 3 carßdir, conj. ni carfidcr carfidc 
PI. 3 carfitir, conj. ni carßter carfitis. 

m 

Sg. 3 leicfidir, conj. dolleicfidcr leicfidc 
PI. 3 Uicßir, conj. dolleicßer leicßtis. 

319. Für -fidir findet sich auch -faidir, -fithir und (beson- 
ders nach Doppelconsonanz) -ebthir, -ibthir; für -fider findet 
sich auch -faider, -fedar (-bedar), -fither, und (besonders nach 

W indisch, Irische Grammatik. 6 
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Doppelconsonanz) -ahthar, -rhthar, -ibther: gairmebtair voca- 
buntur, von (fairmim voco; ailebthair erlucabitur, von alim 
educo; ni for-brisbedar non obructur Ml. 51 b . 

y. und 10. S-futurum mit Condicionalis. 
320. Paradigmen von dligim I niereo: 



321. Diese passive Bildung Laben die § 287 für das S-fu- 
turum Activi angeführten Yerba, z. B.: 

duindnadar tribuetur, Praes. do-ind-naich I tribuit; 
adnastar sepelietur, adaaeul sepelire; 
doformastar, tormastar augebitur, Praes. tomuiig 1 äuget; 
ad-riastar (§ 21) alligabitur, Praes. ad -ring I alligo; 
for-diassatar opprimentur, Praes. for-dmgat I opprimunt; 
co n-därbastar ut demonstretur, Praes. du-ad-bat I de- 
monstrat; 

du-n-diastac Gl. zu deduci permissus sit Ml. 45 '; 
accastar, du-ecastar cernetur, Praes. ad-chiu, deccu Iii 
cerno. 

322. Die Flexion des S-futuri erinnert im Activ aii den 
Indicativus Praesentis der I. Conjugation; ebenso im Passiv, 
denn es finden sieh hier in der 3. Sg. Formen auf -ar neben 
denen auf -tar: dnfiastar (Ml. 27 c ) und co dufcssar (Ml. 32 c ) 
ut vindicetur, Praes. do-fich I uleiscitur; co festar ut sciatur, 
und dia fessar si sciatur, Praet. fitir seit (§ 351); adfessar nun- 
tiabitur, Praes. ad-fiadaim; coni nwssar ut nihil estimetur 
Ml. 42 d , Fut, Dep. miastir judicabit, Praes. midiur judico; do- 
thiasar eatur, Praes. do-tMagaim. 

323. Auch Formen mit Reduplication (§ 288) sind nach- 
gewiesen: rirastar ligabitur in cotan-rirastar-ni obligemur 
(§ 331), Praes. con-riug I; foUlasta* würde ertragen werden, 
Praes. fo-loing I sustinet; atat-chigestar videris (§ 331), Praes. 
ad-ch'm video; fortut brdgit bibsatar LU. p. 125, Praes. bon- 
gaim ich breche? 



Futurum. 

Sg. 3 ro dlestar, abs. dlcatir 
PI. 3 ro dlesatar, abs. dlesitir 



Condicionalis. 

dlesta 
dlestis. 
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11. Praeteritum. 

324. Der Charakter des Praeteriti Passivi ist t, das ent- 
weder unmittelbar an die Wurzel oder an den Präsensstamm 
angefügt ist. Paradigmen von ddbiur I ich gebe, carim II ich 
liebe, lecim III ich lasse: 

I II III 

Sg. 3 dobreth ro charad ro leced 
PI. 3 dobretha ro chartha ro Ucthea. 

325. Für das breth in dobreth haben andere Composita 
-bred, -h'ath, -brad : as-ro-brad dictum est, ad-ropred oblatus 
est (ad-ro-od-\ Praet. Act. asrubart dixit, adopert obtulit; eben- 
so dorairngred promissum est (do-ro-air-con-gred), forruchon- 
grad praeceptum est, Praet. Act. dorairngert promisit, forcon- 
gart praecepit, Praes. for-con-gur praecipio. In diesen Fällen 
hat die Wurzelsilbe die Gestalt bre, bra (vgl. skr. bhri), grr, 
gra angenommen. Ebenso bildet eblim ich erziehe (Fut. § 277, 
Perf. 295) eblad, rom-eblad-sa educatus sum § 329; Sg. 3 
toimled, PI. 3 ro tomlithea consumpti sunt (LU. p. 34 b , 19), 
Praes. tonüim; dagegen von cdim educo ro alt educatus est, 
Praet. Act. ro alt § 266). 

326 a . Aus wurzelhaftem Guttural und t wird cht: 

airecht wurde gefunden, Praes. Pass. air-ecar I invenitur, 
Perf. Act. arnic, tarnic § 299; 

f urecht wurde gefunden, Praes. Act. fo-ric I (d. i. fo-ro-ic) 
invenit, Perf. Sg. 3 fornic (für fo-ranic) f Fut. § 287; 

huare ro shchta quia destructi fuerant, Perf. Act. ro selaig; 

läse forruülecta postquam illita sunt (für fo-n~ru-slecta), 
Praes. fo-sligim I delino; 

ro adnacht wurde begraben, Praes. sec. PI. 3 no adnaictis 
I sie begruben, Fut. § 287, Inf. adnacul; 

ro ort wurde getödtet, PI. 3 ro orta, Praet. Act. ro ort 
§ 266, Praes. orgaid I caedit, Inf. orcun; 

326 b . Aus wurzelhaftom Dental oder s und t wird ss, s 

(§ 54): 
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ro fess scitum est, PI. ro fcssa, Praet. Dep. fetar scio 
(§ 351), Inf. fiss; 

ro das, fo-class wurde gegraben, Imper. Pass. Sg. 3 cladar I, 
Perf. Act. fo-roichlaid cffodit § 295; 

do-chüas itum est, Perf. Act. do-chöid, -chuaid er ging; 
ad-chüas nuntiatum est, Perf. Act. ad-chuaid nuntiavit; 

fo-ercss wurde geworfen, Praes. Act. fo-cheird I er wirft, 
Perf. fo-ckart ich warf (foercss mit Gestaltung der Wurzelsilbe 
wie in dobreth (§ 325); 

ro chloss wurde gehört, Praes. Dep. cloor audio (W. clus 
§52); 

ad-chess, accas visum est, PI. atchessa, Praes. Act. ad-chiu 
III, Perf. acca vidi, Fut. ad-cichset (W. cos § 264). 

320 c . Wurzelhafter Nasal vor t ist mit Ersatzdehnung ge- 
schwunden (§ 74): 

ro chet cantus est, PI. ro cMia, Praes. Act. canim I, Perf. 
GWÄatt; 

do-reiset profusus est (für do-ro-cs-set), Praes. Act. do- 
esmet I profundunt, Fut. Pass. § 316 (W. seni); 

ro goet, gaet wurde verwundet (§ 74), Praes. Act. gonim I, 
Perf. § 295, Fut, § 280; 

326 d . In Verben wie benhn caedo, renim do (§ 261) ge- 
hört der Nasal nicht zur Wurzel, der Charakter des Praet. 
Pass. ist unmittelbar an den voealischen Auslaut derselben ge- 
treten: Sg. 3 imm-ruidbed in immum-ruidbed circumeisus sum 
§ 329, Praes. im-di-bnim circumeido; PI. 3 ani asatorbatha id 
ex quo ejecti sunt (für as-an-do-fo-ro-batha), Praes. do-fui-bnim 
succido; PI. 3 ro ratha sind gewährt, Praes. renim ich gebe. 

327. Die meisten Verba der II. und III. Conjugation, be- 
sonders alle Denominativa, fügen den Charakter t an den Prae- 
sensstamm: ro erbad commissum est, PI. ro airptha, Praes. 
crjnmm (§ 35) committo; ro noibad sanetificatus est, Praes. 
nöibaim II (noib, noeb heilig); doratad datum est, PI. dorata 
(§ 64), Praet. Act. doratus dedi; ro föided missus est, PL ru 
foitea, roitea, Praes. föidim III; du-rolged, -roüged remissum 
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est, PI. dorolgeiha, derlaichta, Praes. do-luigim III; ro sudiged 
positus est, Praes. sudigim III (sude Sitz). 

Nicht anders gebildet ist ro gniith, ro gn'dh factum est, 
PI. cain ro gnata (lies gnatha) bene acta sunt Ml. 39 a ; Praes. 
gniitn III; dorigned factum est, Praes. do-gniu, dazu auch mit 
anderer Gestaltung doronad factum est, PI. dorönta (§ 311). 

328. Gewisse Verba der I. Conjugation haben das t nicht 
unmittelbar an die Wurzel gefugt: ro gabad captus est, Praes. 
gabim I capio; foracbad relictus est (für fo-ro-aith-gabad), 
Praes. fdcabaim, fdcbaim (fo-aith-gabaim) relinquo; PI. dorur- 
gabtha sunt prolata (für do-ro-for-gabtha); ro coscad correptus 
est, Inf. cosc (für con-scch-). 

So wohl auch doroigad electus est Ml. 123", Perf. Act. do- 
röi-gu elegit, Praes. togu, togaim (W. gus § 52), doch ist es 
fraglich, ob das Praesens zur I. Conjugation gehört. Isolirt 
sind früh, fofrith inventum est, PI. foritha, Perf. Act. fdar in- 
veni § 302. 

Die ersten und zweiten Personen im Passiv. 

329. Um die ersten und zweiten Personen auszudrücken, 
ist der 3. Sing, das betreffende Pronomen in seiner enkliti- 
schen Form vorgestellt, angefügt an eine Partikel, oder, wenn 
das Verb ein Compositum ist, an eine Präposition (vgl. § 201). 
Paradigmen nom berar feror von bcrim fero, immum-ruidbed 
circumcisus suni, Praet. (§ 326 d ) von dem Compositum im-di- 
bnim circumcido (benim caedo): 

Sg. 1 nom berar-sa immum-ruidbed 

2 not berar-m immut-ruidbed 

PI. 1 non bcrar-ni immun-riiidbed 

2 nob berar-si immub-ruidbed. 

Ueber -sa, -su u. s. w. § 193. 

330. Ebenso die übrigen Tempora des Passivs: nob cretc 
credebamini (Praes. sec), Praes. Act. cretim III credo; nom 
Unfider-sa complebor, Praes. Act. Unaim II compleo; nib kc- 
fither non salvabimini, Praes. Act. iccaim II salvo; co dob- 
emthar-si defendamini (Fat), Fut. Act. du-ema vindicabit. 
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331. Das Pronomen ist auch an die Partikel do angefügt, 
mit dieser zwischen Präposition und Verb geschoben: atam- 
roiprecl consecratus sum Ml. 44", Praes. adopuir offort (§ 35), 
cotob-scchfidcr instituemini, Inf. cosc (d. i. con-sech) instituere; 
cotan-rirastar-ni obligemur (§ 323), Praes. con-riug ligo; atat- 
chigestar videris (für ad-dot-chicJicstar), Praes. adehiu video. 

332. Im Neuirischen wird das selbständige Pronomen in 
seiner Accusativform nachgesetzt, z. B. von molaim II ich preise 
moltar nie ich werde gepriesen: 



333. Die deponentiale Flexion findet sich in allen drei 
Conjugationen, besonders häufig bei den Denominativen der 
III. Conjugation. Die Conjugationsunterschiedo treten nicht 
scharf hervor. Ueber das Auftreten der deponentiaien Formen 
vgl. § 253. Paradigmen Conj. I sechur sequor, II labrur loquor, 
III midiur judico: 

* 

1. Indicativ des Praesens. 2. Conjunctiv des Praesens. 

I II III I II III 

Sg. 1 sechur labrur midiur sedier labrar mider 

2 sechther labrither mitter sechther labrüher mitter 

3 sechethar labrathar midethar sechethar labrathar midethar 
abs. sechidir labridir mididir sechidir labridir mididir 
PI. 1 sechemmar labrammar midemmar sechemmar labrammar midemmar 

2 sechid labrid midid sechid labrid midid 

3 sechetar labrutar midetar sechetar labrutar midetar 
abs. sechüir labritir miditir. sechitir labritir miditir. 

334. Die conj mieten Formon herrschen im Gebrauch vor, 
sie stehen oft relativ ohne vorausgehende Partikel: inti labra- 
thar is qui loquitur; cruthaiyedar (Gl. zu plasmantis) qui format. 
Die 2. PI. hat in der alten Sprache nur active Form; die späteren 
deponentiaien Formen auf -bar, -bair scheinen nur in präteri- 



moltar nie 
moltar thü 
moltar e 



PI. moltar inn oder sinn 
moltar ibh oder sibh 
moltar iad. 
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talem Sinne vorzukommen. In der 1. PL giebt es auch absolute 
Formen auf -mair, -mir. 

An Stelle von -ur findet sich auch -or, an Stelle von -idir 
auch -ithir, an Stelle von -ethar, -athar auch -edar, -adar, vgl. 
§ 319. Im Mittelirischen steht die 1. Sg. auf -or, -ur im Sinne 
des Conjunctivs: con acor ut vicleam, co ro acUliur ut appellem. 

335. Namentlich in der 2., aber auch in der 3. Sg. Con- 
junctivi kommen merkwürdige Formen auf -ra, -thera, -thrc 
vor*): Sg. 2 nit dgara fürchte dich nicht SC. 40: diu n-accara 
cum videris L. Breac p. 47 b , 41; atchithera quos videas ibid. 43; 

3 dianus faccara cum cum viderit ibid. p. 69 b , 28; mada 
findara in cach „if every one knows or finds out" Sench. M. III 
p. 12, 23; num sichethre sequatur me Cod. Cam. (Z. 2 p. 1005). 

Aehnliche Formen im S-futurum § 344. 

336. Verba, welche mehr oder weniger consequent depo- 
nentiale Formen haben: 

adglddur I appello, 3 ad-gladathar, Conj. Sg. 1 co ro acilliur 
ut appellem (§ 334), Praet § 339, Fut. § 346, Pass. Praes. 
Sg. 3 adglddar, Inf. accaldam; 

agur, adagur I timeo, 3 ni agathar, Conj. Sg. 2 ni aigther 
ne timeas, nit dgara § 335, Fut. § 341, Inf. aigthiu; 

cloor ich höre, Conj. Sg. 2 con dam ckloÜhersa ut audias 
me Ml. 21 b , 3 ro dam cloathar qui me audiat, Fut. § 346; 

clunim I ich höre, 3 ms duinethar non audit, Conj. Sg. 3 
ro dorn clainedar qui me audiat, Perf. § 301, Pass. Praes. Sg. 3 
ni cluiner (später cluinter) non auditur; 

ad-chiu, deccu III video, Conj. Sg. 1 con acor, accur ut 
videam (§ 334), 2 dia n-accara, atchithera (§ 335), 3 con ac- 
cadar ut videat, PL 1 mani decamar nisi attendamus, Perf. 
§ 295, Fut. § 346 und § 288; 

do-moiniur III puto, 2 domointer, 3 do-aith-minedar com- 
monet, Conj. PL 1 con der-manammar ut obliviscamur, Perf. 
§ 347, Pass. Praes. Sg. 3 fur-aith-menter (Futurum? § 316); 

*) Belegstellen für solche Formen in den Lesestücken I 49. Ich 
verdanke den Nachweis der meisten einer brieflichen Mittheilung von 
Stokes. 
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atluchur budi refero gratias, do-atluchur neben duthlucJiim- 
se III peto, 3 duthluchedar postulat, PI. 1 itlochamar wir danken, 
Conj. Sg. 1 co datlucher ut efflagitem, da fiu todlaiger-sa quam 
justa postolem, Praet. § 340, Fut. atluchfam buidi gratias age- 
mus, Inf. atlugud; 

ar-asissiur-sa innitor, fo-sisiur confiteor, 2 an dun-er- 
issider-su GL zu adstaute te Ml. 38 c , 3 assissedar er bleibt 
stehen, läse ar-asissedar cum fuerit innisa, PL 1 fob-simmar-ni 
wir erklären euch, 3 ar-asissetar innituntur, fris-tair-issetar 
ohsistunt, fosissetar confitentur, Conj. Sg. 2 fosisider-su profi- 
tere, Praet. § 340, Fut. § 342, Inf. sessom, sessam Stehen, tair- 
issem (do-air-) constantia; 

gainethar generatur, gnaither gignitur, PI. 1 ad-gainemmar- 
1ii regeneramur, 3 gnitir gignuntur, Perf. § 349, Fut. § 346; 

do-euiriur III ascisco, 3 doeuireihar, PI. 3 hi cuiretar in quo 
ponunt, imme-churetar tractant, ni er-chuiretar non evertunt, Conj. 
Sg. 1 cura dichttirer .GL zu deleam, Praet. § 340, Fut. § 342; 

dofuislim labo (do-fo-cs-salhn), 2 tuislider laberis, Conj. 
Sg. 3 dufuislcdar GL zu ut . . possit elabi (ML); 

rolaimur III audeo, Conj. Sg. 1 rolldmar ausini, Perf. 
§ 349, Fut. § 277; v 

molim und molor II laudo, ro molur laudavi, 3 no mola- 
dar, Fut. § 342, Pass. Praes. Sg. 3 no moltar; 

intsamlur, insamlur imitor, Conj. 1 insamlar; 

comalnaim II impleo, 3 comalnathar, PI. 3 comalnatar 
qui implent, Conj. Sg. 3 arin chomalnatkar ut id expleat; 

beoigidir vivificat, euimnigedar qui reininiscitur und an- 
dere Denominativa der III. Conjugation (Praet. § 269 oder 
§ 338, Fut. § 282 oder § 341). 

337. Im Praesens secundarium und im Imperativ haben 
die Deponentia active Flexion: Praes. sec. Sg. 1 atat-gladainn- 
se cum te convenirem; no arsissinn inniterer Ml. 44 d ; adagain- 
se verebar Ml. 63 d ; 3 nachib mided ne vos judicet; Impcr. Sg. 2 
atlaigthe bude refer gratias. Oft wird die 2. Sg. Conjunctivi 
des Deponens im Sinne des Imperativs gebraucht: fosisider-su 
profitere; ntis coirther ne posueris eam. 
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3. S-praetcritum. 

338. Das S-praeteritum wird besondoi*s häufig von Vorben 
der III. Conjugation gebildet. Paradigmen von labrur II loquor, 
III sudigim pono: 

U III 

Sg. 1 ro labrasur ro sudigsiur 

2 ro labriser ro sudigscr 

3 ro labrastar ro sudigestar 
abs. läbristir sudigistir 

PI. 1 ro labrasammar ro sudigsemmar 

2 ro labrisid ro sudigsid 

3 ro labrasatar ro sndigsetar 
abs. labrisitir sudigsitir. 

339. Auch hier sind neben den deponentialen Formen die 
activen in Gebrauch: labrais er sprach, neben ro labrastar; 
ro sudig er setzte, neben ro sudigestar; acallais er rodete an, 
neben acallastar später aieillestar (nach der III. Conj.?). Be- 
sonders beliebt ist die conjunetc 3. Sg. in deponentialer Flexion, 
auch bei Verben, die sonst nur activ flectiren: ro gudestar Gl. 
zu ro das gaid er bat sie (Perf.); ro eirnestar Gl. zu asrir 
dedit (Perf.), Praes. ernim d. i. as-renim; ro charastar Gl. zu 
carais (Hy. 5). Im Mittelirischen kommt eine deponentiale 
Form auf -bar, -bair vor: doronsabair fecistis (§ 291). 

340. Beispiele des S-praeteriti von den § 333 ff. verzeich- 
neten deponentialen Verben: ro sechestar consecutus est (Sg.); 
dia-ru-muinestar quibus destinavit (Wb.), neben ro menar 
§ 347; atlaigestar er dankte; fu-ro-issestar confessus est (ML); 
d o-ro-churestar exci verat. 

4. B-futurum. 

341. Die deponentialen Formen sind weit seltner als die 
activen und sind neben diesen in Gebrauch. Eine vom Activ 
verschiedene secundäre Form ist nicht vorhanden. Paradigmen 
von agur, ad-agur I timeo, labrur II loquor, sudigim III pono: 
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III II I 

Sg. 1 no sudigfer no labrabar adaichfer 

2 no sudigßder 

3 no sudigfedar no labrabadar adaicJifedar 
abs. sudig ftdir 

PI. 1 no sudigfemmar no labrafammar 

2 no sudigfid no labribid 

3 no sudigfetar no labrafatar aichfetar. 
abs. sudigfitir 

342. Was den Wechsel zwischen f und b anlangt, so steht 
b wenigstens vorwiegend dann, wenn der thematische Vocal vor 
dem Charakter dieses Futurs erhalten ist, vgl. § 283. 

Anderweitige Beispiele: aratmuinfer-sa feid te venerabor 
(ML), Praes. ar-muinetlmr feid reveretur; fosisefar confitebor 
(Ml.); do-cuirifar citabo; no molfar laudabo (Wb.); nud comdl- 
nabadar qui eam implebit (ML). Aber andrerseits z. B. ni con 
tuslifea non elabetur (ML) in activer Form neben tuislider laberis. 

5. S-futurum. 

343. Das S-futurum hat im Deponens, wie im Activ, auch 
Conjunctivbedeutung. Der Condicional (Fut. sec.) ist nicht ver- 
schieden von der im Activ üblichen Bildung. Paradigmen von 
fetar scio (§ 351): 

Sg. 1 ro fessur PL 1 ro fessamar 

2 ro fesser, co fesara 2 ro fessid 

3 ro festar 3 ro fessatar 
abs. festir abs. fessitir. 

344. In der 2. Sg. die Bildung fesara wie im Conj. Praes. 
accara § 335. Für fessur, festar auch fiasttr, fiastar. Genau 
so flectirt das gleichfalls häufig vorkommende S-futurum von 
midiur judico: Sg. 2 meser, 3 miastar, abs. miastir, PL 1 nies- 
samar, abs. messimir, 2 con irmissid ut intellegatis. 

345. Von anderen Verben sind z. B. in diesem Futurum 
nachgewiesen (vgl. 287): PL 1 adglaasmar-ni alloquemur, Praes. 
adglddur (vgl. § 346); Sg. 3 mt-düthrastar male optabit, 3 ci 
dutairsetar quamvis desideraverint, Perf. § 349; Sg. 2 na 
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imroimser ne delinquas, 3 ar na im-ro-mastar ne - delinquet 
Perf. imme-ru-mediar peccavit § 349; Sg. 1 esur edam, 2 ceti 
con essara ohne dass du issest ScM. 3 (oder für fessara?), 
3 cini estar etsi non edit; conisimar poteriinus, vgl. § 287. 

6. Reduplicirtes Futurum. 

346. Das reduplicirte Futurum ist im Deponens nur sehr 
spärlich belegt: a) cdch rot chechladar quisquis te audierit, 
wahrscheinlich zu cloor audio (§ 336) gehörig, vgl. § 280; ata- 
gegallar-sa alloquor eos, 3 ata-gegalldathar (i. acaiUfes), ata-ge- 
glathar LU. p. 19 b , Praes. adglddur; Sg. 3 ad-gignethar renasce- 
tur (LU. p. 68», 2), Praes. ad-gainemmar renascimur, vgl. § 284; 
wohl auch atchichither du wirst sehen SC. 40, vgl. § 276; 

b) vielleicht fo-mentar du sollst erwarten Wb. 28 c und 
30 c (Glosse zu scito), PI. 2 fo-mcnaid Gl. zu ut observetis 
Wb. 7 b , alle drei Formen in der Gramm. Celt. 2 p. 451 als 
Perfectum gefasst; co ar-mentar feid Glosse zu ut revereatur 
Wb. 31 

7. Perfectum. 

347. Die Flexion ist nur im Singular von der des Perfecti 
Activi verschieden, da dieses im Plural die deponentiale Flexion 
angenommen hat Paradigmen a) coim-nncar potui, Praes. con-ic 
potest (Fut. § 286 und § 345); b) do-menar putavi, Praes. do~ 
moiniur (Fut. § 342 und § 346). 

Sg. 1 coimnacar domenar 
2 

3 eoimnueuir domSnair 

PI. 1 eoimnaemar domenammar 

2 coimnacaid domenakl 

3 coimnactar domenatar. 

348. Das i von coim in a) coimnacar fehlt bisweilen 
(z. B. in tecconi-nocuir (für do-aith-com-) und for-com-nueuir 
accidit; ob es, wie § 19 angiebt, als Nachwirkung der Redupi i- 
cationssilbe betrachtet werden darf, ist nicht völlig sicher. Das 
spätere caom-nagair lavavit (vgl. nigim ich wasche) lässt gleich- 
falls ein coim- für die ältere Sprache erschliessen. 
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Eine Reduplicatioiissilbo im Perfectum Deponens wird nur 
in siasair sedit (i. ro saidestar Hy. 5, 1), PI. 3 siasatdr LU. 
p. 64 b , 6 vorliegen, scheint aber hier zum Verbalstamm zu ge- 
hören. 

349. Anderweitige Beispiele des deponentialen Perfects: 

a) ro lamair ausus est, Praes. ro-laimur audeo, Fut. § 277; 
düthraccar optavi, 3 du-fu-tharcair voluit (§ 79), Praes. 

düthraic optat, Fut. § 345; 

imchomarcair er fragte, Praes. imm-chom-airc interrogat, 
Fut. § 287, Praet. PI. imcomaircsetar LU. 25 b , 13; 

fo-ro-damar passus sum, Praes. fo-daim patitur, Fut. § 277; 

in tan imme-ru-mediar (zu lesen -medair?) cum peceavit, 
PI. 3 inna M imnie-ruimdetar eorum qui peceaverunt, Fut. 
§ 345; 

do-ru-madir-si quae fuerat emensus, vgl. tomus mensura; 
ro mxdar judieavi, Praes. midiur, Fut. § 344; 

b) ro genar natus sum, Praes. ad-gainemmar renaseimur, 
Fut. § 284 und § 346; 

ro chessar passus sum, Praes. cessaim II patior. 

350. Vereinzelt ist nachgewiesen: ro genartar nati sunt 
(Wb.), ro lamratar ausi sunt, vgl. § 351. 

351. Besonderer Art ist ro fäar scio, Fut. § 343, von 
Wurzel vid; das t in fäar wird ebenso entstanden sein, wie in 
cretim ich glaube (vgl. skr. grad-dadhämi, lat. credö). Para- 
digmen: 

Sg. 1 ro fetar PI. 1 ro fitemmar 

2 ro fetar 2 ro fitid 

3 ro fitir 3 ro fitetar. 

Die 2. Sg. ist durch in fetar-su scisne tu (O'Don. Ir. Gramm, 
p. 239) belegt. In der 1. Sg. für fetar mit Uebergang in 
die Präsensflexion auch fetor, fetur. Die spätere Sprache hat 
feadarmar für fitemmar (vgl. § 350). 

352. Die moderne Sprache hat deponentiale Formen ein- 
geführt 1) in der 2. Sg. Praesentis und Futuri Activi, 2) im 
Plural des Praeteriti Activi aller Verba: 
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Praesens 
Sg. 1 molaim 

2 molair 

3 molaidh se 
PI. 1 molamaoid 



Futurum 

molfad 

molfair 

molfaidh se 

molfamaoid 

molfaidh 

molfaid 



Praeteritum 
do mholas 



do mholais 
do mhol se 



2 moltaoi 

3 molaid 



do mholamar 
do mholabliar 
do mholadar. 



Die 2. Sg. auf -*»r, -fair ist in der alten Sprache noch 
nicht vorhanden. Die Pluralformen im Praeteritum haben wohl 
ihren Ausgang vom Perfectum genommen: im neuirischen Prae- 
teritum sind das alte S-praeteritum und das Perfectum zu einem 
Mischtempus zusammengetreten, das nur von wenigen „unregel- 
mässigen Vorben" nicht genau in derselben Weise gebildet wird. 



353. Ein Participium Perfecti Passivi wird gebildet durch 
das Suffix -tc (-tae, 4a), nach Vocalen 4he, -de. Dasselbe wird 
flectirt wie die § 115 behandelten Wörter auf e: brähe, berthe 
(§ 354 e ) gebracht, Gen. berthi, Dat. berthu; carthe geliebt; lecthc 
gelassen. 

354 a . Das Suffix -te ist bei den meisten nichtdenomina- 
tivcn Verben, namentlich denen der I. Conjugation, unmittelbar 
an die Wurzel getreten, wie das t im Praeteritum Passivi. So 
sind gebildet bei auslautendem Guttural: 

timm-orte compressus (vgl. § 266), Praes. sec. Pass. du- 
imm-aircthe artabatur; neph-frithortae inlesum Ml. 39 a , Inf. 
frith-orcun offendere; 

etar-fuillechta interlitus, Praes. fo-sligim delino; 
cuim-rechta alligatus, Praes. con-riug ligo; 
törmachta auctus, Praes. do-for-maig äuget. 

354 b . Bei auslautendem Dental und s*. 
indrisse invasus, PI. Nom. ind indirsi vastati, ind-rid in- 
vasio, Praes. ad-riuth adorior, rethait currunt; airndrisse Gl. 



Participia. 

1. Participium Perfecti Passivi. 




94 IX. Verbura. 

zu erratam Ml. 138 d , Praes. PI. 3 du-airnd-redat pererrant 
(für du-air-ind-); 

niese exarainatus, Praes. midiur judioo; 

innn n-impesse Ml. 49 b Gl. zu obsessorum, Praes. im-suidet 
obsident; 

claissi Nom. PI. defossi, Perf. fo-ro-chJaid effodit § 295; 
anat n-aeailsi Gl. zu interpellati Ml. 48 a , Praes. adglddur 
alloquor, Inf. acraldam; 

tnicse electus, iogu Wahl (W. gus), Perf. do-roi-gu elegit. 
354 c . Bei auslautendem Nasal: 

neph-toimic unerwartet, toimtiu Meinung, Praes. do-moinhtr 
puto. Perf. do-iucnar; 

erite suseeptus, Conj. Praes. Sg. 3 air-ema suseipiat; 
cete cantus, Praes. canim; 

con-goite conpunetus Ml. öö ", Praes. gonaim vulnero. 
354 d . Bei vocalischem Ausgang: 

imdibthe circunicisus, Praes. im-di-bnim eircuracido (vgl. 
§ 261); töbaide abscisus, Praes. do-fui-bnim succido; airdbide 
interfectus, Praes. airdben interficit (für air-di-); 

foirbtlie vollendet, perfectus, Praes. Pass. Sg. 3 for-banar, 
for-fenar perficitur; 

ritkte datus, Praes. renim do (vgl. § 261); 

cloithe convictus Ml. 32 b , PI. Dat. donaib . . clothib victis 
67 b , Praet. Sg. 3 ro chlöi vicit 37% Pass. Praes. Sg. 3 cloithir 
involvitur 16 b , cloither Gl. zu vinci 30 c (W. klu); 

in-clothi exauditi Ml 48 b , Praes. clunim (§ 261). 

354°. Bei auslautendem r oder l: 

forngarti jussi, Praes. for-con-gur praeeipio. 

Yerba wie berim, celim, melim hatten wohl eigentlich dio 
Stellung re, Ic vor dem Suffixe (vgl. § 325, § 391 und § 403): 
brethe, brithe gebracht, inna in-ciüidi occulta Ml. 26 r . 

So erklärt sich die Aspiration des t in den Formen mit 
Umstellung: rem-eperfhae antedictus, Praes. epiur dico; tedbarthe 
Ml. 47», Praes. do-aid-biur offero. 

355. Die Aspiration hat sich weiter auf Falle erstreckt, 
in denen sie nicht berechtigt ist: frithorthai adflicti Ml. 58 r 
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neben frith-ortae Ml. 39* (§ 354»); foirdhe eruditus Ml. 35 d , 
Praes. forchun doceo, neben cete cantus § 354 c . Vgl. § 36 l c . 

356. Es zeigt sich auch bei Verben der L Conjugation 
die Neigung, das Suffix nicht unmittelbar an die Wurzelsilbe 
anzufügen, nicht nur bei galrim capio, Part, gabtha, aur-gabtha, 
sondern sogar bei Verben wie canim: don tercliantu prophetato 
Ml. 53 (Z. 2 p. 881), Praes. do-mir-chanim sagio. 

357. Besonders merkwürdig ist frescastae expectatum 
Ml. 68 a , Dat. neph-frescastu Ml. 56 d Glosse zu insperata morte 
(weiter erklärt durch neph-toimtiu, Dat. von toimte § 354 c ), 
das Participium zu fris-aiccim ich erwarte, hoffe (ad-ch'u ich 
sehe, § 264), Perf. fris-racacha speravi. Das t des Suffixes ist 
von Neuem eingeführt, denn nach § 354 b und nach Analogie 
von frescsiu spes, Gen. frescsen (Suffix -tiu, Gen. -ten § 158) 
sollte man fres-casse erwarten. Achnliche Erscheinungen § 361 b 
und § 375 a , 

358. Participia von Verben der II. Conjugation: neph-etar- 
scarthi indivisa, Praes. etar-scaraim separo; tinolta (§ 64) 
locata, Praes. do-in-ola adplicat; 

Von Verben der III. Conjucation: 

cuirthe jactus, Praes. cuirim; ind htde-loisdhi holocausta, 
Praes. loiscim uro; foilsigthe revelatus, Praes. foilsigim mani- 
feste; suidigthe positus, Praes. suidigim pono; fodailte (§ 64), 
Praes. fo-dalet distribuunt. 

359. Bisweilen hat dieses Participium die Bedeutung der 
lateinischen Adjectiva auf -alis, -bilis und berührt sich dann 
mit dem folgenden Participium auf 4%: rithe venalis (§ 354 d ); 
di-brithe inportabilis (§ 354 e ); nejph-tdhe imraedicabilis, Praes. 
iccaim II ich heile. 

2. Participium necessitatis. 

360. In derselben Weise wird ein Participium necessitatis 
durch das Suffix -H (-#), nach Vocalen -thi, -di gebildet. Das- 
selbe wird gewöhnlich prädicativ im Nominativ gebraucht, selten 
in anderen Casus: brethi, berthi ferendus (§ 361 e ), carthi, car- 
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thai amandus, lecthi linquendus. Nur der Dat. PI. zeigt eine 
andere Form als -H: adnacMib condendis (cadaveribus). 

361*. Bei Wurzelverbeu tritt das Suffix unmittelbar an 
die Wurzelsilbe. So sind gebildet (vgl. § 354 a ): 

cuimrechti stringendus, Praes. con-riug ligo; 
cuintechti quaerendus, Praes. cuintghn, Prack Act. conaitecJit 
§ 266; 

adnacMi sepeliendus, Praet. Pass. ro adnncht sepultus est; 
aichti metuendus, Praes. Dep. agur icb fürchte. 

361 b . Bei auslautendem Dental oder s (vgl. § 354 b ): 

messi judicandus, Praes. midiur; 

fissi scieudum, Praet. Dep. fetar scio § 351; 

Auch hier ist das t nach der Assimilation von Neuem ein- 
geführt worden (vgl. § 357): im-casti considerandus neben imm- 
caisiu circumspectio (Praes. imni-ad-chiu); tinfesti Gl. zu flatilem 
Sg. 17 b , tin-feth aspiratio, Praes. Sg. 3 tin-fet inflat (§ 260). 

361°. Bei auslautendem Nasal sollte man z. B. von canim 
erwarten ceti, allein belegt ist forcanti intimandum (vgl. § 356) 
und foircthi imbuendus (vgl. § 355). 

361 d . Bei vocalischem Ausgang: buthi qui esse debet 
Ml. 23% 29*. 

361°. Die Aspiration des t bei auslautendem r, z. B. in 
eperthi dicendum, erklärt sich wohl auch hier wie § 354° aus 
älteren Formen mit re, le: clethi celandum Hy. 5, 71; com-srithi 
conserendum, Praes. ni sernat non conserunt (verba) Ml. 31*. 

362. Das Suffix ist nicht unmittelbar an die Wurzelsilbe 
getreten: gdbthi capiendus, Praes. gabim I; sechidi assequendus, 
Praes. Dep. sechur I sequor. 

Besonders bei den Verben der II. und III. Conjugation: 
moltai (§ 64) psallendum, Praes. molahn laudo; 
ersailcthi reserandus, Praes. Pass. Sg. 3 arosaücther aperi- 
tur (air-od-); ailti implorandus, Praes. ailim precor; möiti 
(§ 64) gloriandus, Praes. moidim glorior; denH faciendura, Praes. 
den im. 
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363. Im Altirischen ist der Infinitiv noch nicht scharf 
vom gewöhnlichen Nomen actionis zu unterscheiden; der Dativ 
eines solchen mit der Partikel do kommt dem Infinitiv anderer 
Sprachen ziemlich nahe: do breith forre, do charad amare, do 
leciud linquere. Die Mannigfaltigkeit der Bildungen, welche 
als Infinitiv benutzt worden sind, ist sehr gross, doch bildet 
ihn die II. Conjugation vorzugsweise auf -ad, die III. auf 

„ -lud, -ud. 

364. Object und Subject stehen dem Infinitiv gewöhnlich 
nach, ersteres im Genetiv, letzteres im Dativ mit do: ro päd 
maith lim-sa labrad ilbelre düib-si esset acceptum mihi vos 
loqui multas linguas. 

Der Infinitiv mit do wird aber auch prädicativ mit einem 
voranstehenden Substantiv verbunden, das nach lateinischem 
Sprachgobrauche sein Subject oder Object wäre. Dieses Sub- 
stantiv steht dann entweder absolut im Nominativ, oder hängt 
von einem ihm vorausgehenden Worte ab: asbert in ben friü.., 
caeh fer dib a aidchi do fairi na cathrach es sagte die Frau 
zu ihnen, ein jeder von ihnen solle die Stadt seine Nacht be- 
wachen FB. 80; ar is bes leo-som in daim do thüarcain nam 
est mos apud illos, boves triturare; ata i n-aicniud chaich denum 
maith ociis imgabaü uilc do denum es liegt in der Natur eines 
Jeden Gutes zu thun und zu vermeiden Böses zu thun Ml. 14*; 
co carad chaingnimu du denum dass er liebte gute Thaten zu 
thun; ni cumcat aithirgi n-do denum sie können nicht Busse 
thun Ml. 23». 

365. Im Irischen steht das Possessivpronomen, wo in an- 
deren Sprachen ein substantivisches Personalpronomen gebraucht 
wird: tair dum berrad-sa komm mich zu scheeren; asbert fria 
muntir a breoad er sagte seinen Leuten sie zu verbrennen. 
Im Sinne des Subjects steht das Possessivpronomen besonders 
bei intransitiven Verben: ro bo maith arrochtain and es war 
gut, dass sie dahin kam; in tan atcliuala a bith alachta als 
(Maria) hörte, dass (Elisabeth) schwanger sei. 

Windisch, Irische Grammatik. 7 
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366. Eine besondere passive Form des Infinitivs giebt es 
nicht, doch müssen wir den gewöhnlichen Infinitiv bisweilen 
passiv übersetzen: bd nar Ue a lecud ocus dul dia Hg sie hielt 
es für eine Schande verlassen zu werden und nach Hause zu 
gehen SC. 44. 

367. Sehr idiomatisch ist die Verbindung von Präpositio- 
nen mit dem Infinitiv: iar n-atlugud buide do Dia nachdem 
sie Gott Dank gesagt hatten; ria n-dul . . don cath recam in 
n~eclais ehe wir in den Kampf gehen, wollen wir die Kirche 
besuchen; bdtar oc öl engl, they were drinking; bdtar inna 
sessom engl, they were standing. 

368. Denominativa können das Nomen, von dem sie ab- 
geleitet sind, als Infinitiv haben: 

iccaim II ich heile, von ic salus, Inf. do ic oder do icad; 
rannaim II ich theile, von rand Theil, Inf. do raind und 
do rannad. 

369. Auch Wurzelverba der II. und III. Conjugation bil- 
den den Infinitiv auf -ad und -iud, -ud (§ 363). 

anad bleiben, Praes. anaim II; 

molad loben, Praes. molaim; 

scarad secedere, Praes. scaraim (§ 277); 

lassad flammen, Praes. lassahn; 

cessad leiden, Praes. cSssaim; 

atlugud danken, Praes. Dep. atluchur III; 

brissiud brechen, Praes. brissim; 

bädud tauchen, Praes. bdidim; 

cuitbiud verlachen, d. i. con-tibiud, Praes. Hbim ich lache; 
im-rddiud sich überlegen, Praes. im-rddiu; 
snddud schützen, Praes. sndidim; 
lösend brennen, Praes. loiscim; 
oslogud öffnen, Praes. oslaieim. 

370. Stämme auf a als Infinitive: 

cosc tadeln, Dat. do chosc, in-chosc demonstrare, Praes. in- 
chosig I significat; 

ainech (und anaeul § 380) schützen, Praes. aingim I, non 
anich protegit nos (vgl. § 266, § 286); 
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tormach vermehren, zufügen, Dat. do thormuch, Praes. do- 
for-maig I äuget (vgl. § 321); 

indlach findere, Praes. ind-lung I findo; 

fulach und fulang tolerare, Dat. do imm-folung efficere, 
Praes. fo-loing I sustinet; 

rdd sprechen, Dat. oc rdd, Praes. no rddiu III loquor; 
scor abspannen, Dat. do scor, Praes. scuirim III; 
cor ponere, Dat. do chor, Praes. cuirim III. 

371. Stämme auf i: 

guin verwunden, Dat. do guin, Praes. gonim I (vgl. § 276, 
§ 280, § 295). 

erail auftragen, Dat. do erail, Praes. erailim III; 
foddil vertheilen, Praes. fo-ddli III distribuit. 

372. Stämme auf ia: 

faire wachen, Dat. do fairi, Praes. fairim III; 
fuine kochen, Dat. ic fune, Praes. fuinim III; 
gude bitten, Dat. do guidi, Praes. guidim III (vgl. § 290); 
urnaide erwarten, Dat. oc urnaidi, Praes. ir-, ur-naidim III; 
nige waschen, Dat. oc nigi, Praes. nigim III (vgl. § 287, 
§ 295); 

Ohe essen, Acc. ithi, Praes. ifhim (vgl. § 287). 

373. Stämme auf ti, a) das Suffix ist unmittelbar an die 
Wurzel angetreten: 

breith tragen, Praes. berim I; tabairt (vgl. § 354°), auch 
tabart (§ 124), Praes. tabur ich gebe; epert sagen, Dat. do 
epert, Praes. epiur dico (Praet § 265, Fut. § 275); 

mlith, hlith (§ 41) mahlen, Dat. do blüh, Praes. melim I; 
tomailt essen, Praes. toimlim, d. i. do-melim (§ 261); 

cleith verhehlen, verbergen, Praes. celim I; di-clith, di- 
cheilt (§ 354°) verhehlen (§ 261); 

gleitk depasci, Praes. gelid I depascitur (Praet. § 266). 

b) das Suffix ist nicht 'unmittelbar an die Wurzel getreten: 

saigid, in-saigid aufsuchen, Dat. do saigid (und do saich- 
tin § 375 a ), Praes. saigim, in-saigim I (§ 261); 

saigid disputare, Praes. saiges I qui dicit (Fut. § 287); 

7* 
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iarfaigid fragen, Praes. mrma-foich I quaerit (Praet. § 266, 
Fut. § 287); 

cuindchid, cuingid fragen, fordern, Praes. con-daig I quaerit 
(Fut. § 287); 

374*. Stämme auf -tu. Diese sind sehr zahlreich, denn zu 
ihnen gehören die Infinitive der II. Conjugation auf -ad und 
die der III. auf -ud, in denen das Suffix 1) an den Präsens- 
stamm getreten ist (vgl. § 363 und § 369); 

2) das Suffix ist unmittelbar an die Wurzelsilbe getreten: 

fiss wissen, Dat. do fiuss (zusammengezogen dus), fetar 
ich weiss (§ 351, Fut. § 343); 

mess urtheilen, Dat. do mess, Praes. Dep. midiur (Perf. 
§ 349, Fut. § 344). 

374 b . Stämme auf ta scheinen vorzuliegen in: 

techt gehen, Dat. do thecht, Praes. tiagim I; im-thecht ara- 
bulatio (Acc. PI. inUhechta Wb. 28 c ) neben im-tiagam ambula- 
mus Wb. 6* (Fut. § 285, Praet. § 269); 

tuidecM kommen, Praet. tuidchetar, do-dechatar venerunt 
(§ 302). 

375*. Infinitive auf -tiu im Nom., -ten im Genetiv (§ 152): 
airitiu accipere, Praes. Conj. air-ema suscipiat (Praet. 

§ 266, Fut. § 277); 

fo-ditiu tolerare, Dat. do foditin, Praes. fo-daim I patitur 

(§ 261); 

ditiu schützen, Dat. do ditin, Fut. du-enia vindicabit (Praet. 
§ 266, Fut. § 277); 

toimtiu meinen (do-fo-mitiu), Dat. do thoimtin, Praes. Dep. 
do-moiniur III puto (Perf. § 347, Fut. § 342); 

teistiu profundere, profusio, Dat. do thestin, Praes. doesmct 
profun dunt (do-ess-semet) ; 

tuistiu generare, creare, Dat. do thuistin, Praes. dofuisim 
generat (do-fo-es-sim); 

acsiu sehen, Dat. do acsin, aiscin (§ 80), Praes. adchiu; 
deicsiu sehen, Dat. do decsin, Praes. deccu (§ 264); 

clösi hören, Dat. do chlösin und mit Wiedereinführung des t 
iar clostin (§ 357), Praes. Dep. cloor audio (Praet. Pass. § 326 b ); 



Digitized by Google 



Infinitiv . 101 

taidbsiu zeigen, Dat. do thaidbsm, Praes. Pass. do-ad-badar 
demonstratur (Fat § 287); 

epdtu sterben, Dat. do epdtin, Praes. atbail perit (§ 261); 

Acc. sirtin (neben siriud) suchen, Praes. sirim III; 

Dat. do saichUn (und do saigid § 373) aufsuchen, Praes. 
saigim I adeo; 

ticUu, tickte kommen, Dat. oc tichtain, Acc. co tichtin us- 
que ad adveutum, Praes. tic venit (§ 261); neben Dat. tichtain 
in gleicher Bedeutung tiachtain; 

Dal do riachtain kommen, Praet. riacht venit § 266; 

Acc. torachtain kommen, Praes. toraig I venit (Praet. 
§ 266); daneben toracht procossus, successio (do-fo-racfit), tiar- 
möracht Folge, Verfolgung (do-iarm-fo-racht) zu § 374 b ; 

Ebenso wechselt in der Flexion fortacht Hülfe, helfen, Acc. 
fortachtain und fortacht (zu techt kommen, Praes. tiagaim ge- 
hörig? vgl. fortiag Gl. zu conniveo Z. 2 p. 428). 

375 b . Auch hier giebt es Fälle, in denen das t des Suf- 
fixes nicht unmittelbar mit der Wurzelsilbe verbunden worden 
ist (vgl. § 356): 

aigthiu fürchten, Praes. Dep. dgur; do saigthin adire neben 
saichtin; 

Dat. oc ferthain geben, Praes. feraim II; 

Dat. do cantain (neben do for-cetul § 380), Praes. canim I. 

375 c . Auffallend ist foisitiu confiteri, confessio, Dat. do 
fmsitin, als Infinitiv zu Praes. fosisiur confiteor (§ 336). 

376. Infinitivo auf mm, m (Suffix mann § 160), mehrfach 
unmittelbar an die nasalirten Wurzeln auf ng, nd, nt getreten 
(vgl. § 76): 

Uimm springen, Dat. do lemaim, Praes. lingim I (§ 261); 
ceimm gehen, Praes. cingim I; tochim schreiten, Praes. do- 
cingim I (§ 261); 

in-greimm verfolgen, Dat. oc ingrimmim, Praes. in-grennim 
' I (§ 261); 

foglimm, foglaini lernen, Praes. fo-gliunn I ich lerne 
(§ 261); 
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fordiuglaim verschlingen, Fut. for-tam-diucuilset me vora- 
bunt Ml. 44 c , Partie, for-diucailsi absorpti Ml. 50r; 

töthim, tuitim fallen, Dat. do thuitim, Praes. tuitim I 
(§ 264»); 

beimm schlagen, Dat. do beim, Praes. benim I (§ 261). 

377. Infinitive auf -om (-am) und -em: 

cosnom, cosnam contendere, defendere, Dat. do chosnotn, 
Praes. cosnaim I, Fut PI. 3 cossenat (§ 275), Perf. Sg. 3 ro 
chosain; 

sessom, sessam stehen, Dat. ina sessom stehend (§ 367), 
Praes. sessaim, vgl. § 336; 

gnim thun, Dat. do gnim, Praes. gniim III; fognam dienen, 
Dat. do fognam, Praes. fo-gniu (§ 264); 

denum, denom, denam thun, Dat. do denom, Praes. denim III. 

Diese Infinitive flectiren wie masculine U-stämme (Gen. 
gnimo, denmo, § 126), andere aber bilden auch Formen nach 
Analogie der femininen A-stämme (§ 110): 

acealdam alloqui, Dat. do accaldam, Acc. accaldim, Praes. 
Dep. adglddur (§ 336); 

sechem folgen, Acc. fri secJwm und fri sechim, Praes. Dep. 
sechur (§ 333); 

cretem Glaube, glauben, Praes. cretim III, ist nur Femi- 
ninum. 

378. Infinitive auf n (Suffix na, ni) sind seltener: büain 
ernten, Dat. oc büain, Praes. bongaim ich breche, ernte (§ 261); 
süan Schlaf, schlafen, Praes. foaim ich schlafe (§ 56). 

379. Infinitive auf -u», -an im Nominativ (Suffix -ana), 
zeigen theils masculine theils feminine Flexion: 

orcun tödten, Praes. orcaid I occidit; es-orcun caedere, 
Dat. oc esoreuin; tüarcun triturare, Dat. do thuareuin, Praes. 
do-fu-airec triturat (§ 67, § 284); 

Uegun melken, Dat. do blegun, Praes. bligim I (Perf. § 295); 

lecun (und leeud) lassen, Dat. do lecun, Praes. leeim III; 

imbresan altercari, Iis, Dat. oc imbresun, Praes. imfresna 
II adversatur (im-fres-sna). 

380. Infinitive auf l im Nominativ: 
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forcetul, forcüal N. lehren, Lehre (neben do cantain § 375), 
Dat do forcetul, Praes. for-chun, -chanim I (§ 261); 

intinscital anfangen, Anfang, Praes. -intinscana II incipit 
(ind-do-ind-scana, vgl. § 246); 

tindnacul tradere, traditio, Praes. do-ind-naich distribuit 
(Praet. § 266, Fut. •§ 287)'; 

adnacul begraben, Grab, Praes. sec. Pass. adnaicfhe (Fut. 
§ 287); 

gabcU und gabdil F. nehmen, Dat. do gabdil, Praes. gabim 
I (§ 261); 

imdegail F. schützen, Dat. do imdegaü, Praes. im-dichim 
vindico, Sg. 3 imdig; 

atmail zugestehen, Praes. PI. 3 ad-daimet; 

ticsdl, Imperai Sg. 3 ticsath a chruich Gl. zu tollet crucem 
suam Cod. Camar. (Z. 2 p. 1005). 

381. Infinitive auf end, enn. Diese scheinen ihren Ausgang 
vom lateinischen Gerundium genommen zu haben: legend lat. 
legere, Gen. legind, lat. legendi, Dat. do legund; scribend lat. 
scribere, Gen. scribint, lat. scribendi, Dat. do scribund; darnach 
ist gebildet dügend exterminare, Dat. do dügiunn, zu do-lega 
delebit Ml. 62 b , düegthith exterminator. 

382. Alle in den vorausgehenden Paragraphen als Infini- 
tive bezeichneten Substantiva werden aber ebensogut als ein- 
fache Nomina actionis gebraucht: fortacht Hülfe und helfen, 
imrddud Ueberlegung und sich überlegen, 61 Trunk und trinken 
(als Infinitiv zu ibim bibo). Die Fülle der als Infinitiv ge- 
brauchten Bildungen ist mit den angeführten noch nicht er- 
schöpft, da jedes Nomen actionis so gebraucht werden konnte. 
Der Stammbildung nach schwer zu bestimmen sind itn-di-be 
circumcisio, circumcidere, to-be decisio, decidere, Praes. im-di- 
bnim, do-fuv-bnim und andere Composita von benim, ferner 
dula, dul gehen, Infinitiv zu luid, do-luid er ging (§ 302). 

Verbum substantivnm. 

383. Als Verbum substantivum dienen vier verschiedene 
Wurzeln: 1) as, 2) sta, 3) vel, 4) bhü. 
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L Wurzel at*. 

384. Paradigmen von W. as, Praesens amm ich bin: 

Sg. 1 amm, am, im PL ammi 

2 at . adib 

3 is, rel. as U, at. 

385. Daneben in unpersönlicher Flexion: is nti franz. 
c'est moi, is tu c'est toi, is snisni c'est nous, is sissi (auch it 
sib) c'est vou8. In is-am (auch is-im), is-at, bid-at (ich bin, 
du bist, du wirst sein) erblickt Stokes Beitr. VII 40 Anm. eine 
andere Art unpersönlicher Flexion, bestehend in Suffigirung 
von pronominalen Elementen; allein wahrscheinlich ist dieses 
am, at Verbalform (ich bin, du bist), und die ganze Formel 
ein emphatisches „es ist dass ich bin, es ist dass du bist, es 
wird sein dass du bist". Dafür spricht auch das bei O'Donovan 
Ir. Gramm, p. 162 angeführte is it: isit imda a locha many 
are its lakes" (wörtlich: es ist dass sind). 

2. Wurzel stä. 

386. Paradigmen von W. stä, Indicativ und Conjunctiv 
des Praesens. Gewöhnlich zusammengesetzt attd, ata (aith-ta) 
est, oder itd, letzteres entweder mit ersterem identisch, oder 
td mit dem relativen in ubi; anstatt des einfachen td erscheint 
sehr oft da (vgl. § 61), z. B. nach den Partikeln der Ver- 
gleichung ol, in (an): ol ddas, indds (andds) quam est. Die 
in Parenthese gesetzten absoluten Formen sind O'Donovan's 
Grammatik entnommen. 

Indicativ dos Praesens. 

conj. abs. 
Sg. 1 itdu, attö, atu ol ddu, dö (tdim) 

2 itdi, atdi ol ddi (tdir) 

3 Üd, attda, ata ni td, rel. ol daas, das taith (td se) 
PI. 1 itaam, attaam ni tarn, dam (tamaoid) 

2 ataaith, ataad ni tad, dad tathi (tathaoi) 

3 itaat, ataat ni tat, rel. ol date (tdid). 
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Conjunctiv des Praesens. 

Sg. 1 ni ta, conda (ut sim) PI. ni tan, con-ddn 

2 con-dath 

3 con-dat. 

387. Abweichende Indicativformen liegen vor in na-te, 
na-de non est, carte quis est? ubi est? ca-teet quid sunt? 

Ebenso gehören entweder zu diesem Verb oder zu amm 
§ 384 die Reste von Verbalformen in folgenden Verbindungen 
mit den Conjunctionen ce, cia (cum Conj.) obgleich, md (cum 
Conj.) wenn, mani wenn nicht, co n- dass, ferner mit dianr- cui, 
nun- qui, quae, quod non, in- ubi: 

Sg. 3 cid mad manid conid dianid (diant) nand inid 

cesu masn 
PI. 2 mad (Wb. 9*) 

3 cit mat nandat 
cetu motu 
matte 

Von conid (?) ist mit weiterer Zufügung condid und condib 
ut sit gebildet, wobei condib deutlich eine Form von biu § 389 
enthält. 

8. Wurzel vel. 

388. Die Wurzel vel kommt im Altirischen nur in der 
3. Sg. vor, regiert den Accusativ und entspricht oft dem franz. 
il y a: Sg. 3 fil (fail\ relat. file; Conj. fei, auch feil. Letzteres 
ist auch als relative Form hinter dem Neutrum Sg. nachgewie- 
sen. Die übrigen Personen werden im Altirischen unpersönlich 
ausgedrückt: con-dum-fel ut essem, nis fil non sunt. Daneben 
kommt eine persönliche Flexion auf: ni füet (failet) non sunt, 
füet qui sunt; im Neuirischen go bh-fuüim that I am, 2 go 
bh~fuüir, 3 go bh-fuil se, PL 1 go bh-fuilimid, 2 go bhrfmlti, 
3 go bh-fuüid. 

4. Wurzel bhü. 

389. Paradigmen der Wurzel bhü. Fast in jedem Tempus 
giebt es zwei Reihen von Formen, die der Stammbildung nach 
verschieden zu sein scheinen wie lat. fio und lat. fuam oder 
skr. bhavami. Die Formen a) der ersten Reihe haben eine 
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stärkere Bedeutung (sein = sich befinden u. s. w.), die Formen 
b) der zweiten Reihe dienen als blosse Copula. Derselbe Un- 
terschied in der Bedeutung lässt sich auch im Perfectum beob- 
achten, obwohl hier der verschiedenen Gestaltung der Formen 
ein Unterschied in der Bildung nicht zu Grunde liegt. 



Indicativ des Praesens. 



Conjunctiv des Praesens. 



abs. 


conj. 


a) abs. conj. b) abs. conj. 


Sg. 1 biu 


no biu 


ucu Uli 


2 (Wt) bi 




t*n m -im 
t>u nt-uu 


3 biid, bith 


ni bii, bi 


ueun ni oe oa m-o, ro'p, roi~o 


rel. bi-is, bis 


Uta UUS 


PI. 1 bimmi 


ni biam 


ucmtni tu uem ucuni co vi'uan 


2 


no bith 


beithe ni beid bede ama bad 


3 biit, bit 


ni Hat 


beit, bit ro bet co m-bat 


rel. bite 




beta, bete 


Imperativ. 


Praes. secundarium. Perfectum. 


a) 


b) 


a) b) 


Sg.l 




oiinn otn oa, oa, rop-sa 


2 bi 


ba, 


fll'PZfld UCLy / OjJ'Stl 


3 Müh, bid 


bad 


OWl oca, oati ooi, oat, oa, conwo 






robe, rabi ni bu, ntb, top 


PI. 1 


baan, ban 


bimmis bemmis bdtnmar, 


2 biid,bith 


bad 


bethe baid, 


3 


bat 


bitis betis bdtar, robtar. 






comtis, roibtis 




Futurum. 


Fut. secundarium. 


a) abs. 


conj. 


b) abs. conj. a) b) 


Sg.l lia 




be nibeinn (Ml. 131 <*) 


2 bia 




ro betha 


3 bieid, biaid 


ro bia 


bid ni ba no biad bed, ro päd 


rel. bias 




bes 


PI. 1 bemmit 


ni piam 


bimmi bemmis 


2 


ni bieid, bied 


3 bieit, biait 


ni biat 


bü ropat robtis. 


rel. beite 




beta 
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X. 

Partikeln. 

1. Negation. 

390. Die Negation im selbständigen Satze lautet ni (ni), 
im abhängigen und im relativen Satze na, nach, nad (nd, nach, 
ndd). Sie steht in der Regel an der ersten Stelle des Satzes, 
indem ihr nur eine Conjunction oder, im Relativsatze, eine Prä- 
position oder, im Fragesatze, die Fragepartikel vorausgehen 
kann. Lat. ne . . quidem: ni . . dam; weder . . noch: ni . . na. 

391. Für ni findet sich häufig ni con, später wo co, nocho, 
nochon, wörtlich „nicht dass"; das Gegenstück dazu ist die 
starke Bejahung ni nad non quin. 

In dem relativen nand (nant) qui, quae, quod non est, 
PL nandat ist ausser einem pronominalen Elemente eine Ver- 
ballbrm enthalten, vgl. § 387. 

2. Frage und Antwort. 

392. Fragepartikel ist in (wn) immer mit erhaltenem 
Nasal, doch wird im vor b geschrieben. In der indirecten 
Frage steht düs in (diis für do fiuss ad sciendum). „Warum" 
heisst ca, co; „warum nicht" cani (cain), eint. 

In der Doppelfrage findet sich in . . fa (ba) für lat. utrum 
. . an, in . . fanacc für lat. utrum . . annon oder necne. Die 
rhetorische Frage wird mit innd, inndd oder . . nicht, lat. annon 
eingeleitet. 

393. Für „ja" wird acc, aicc gesagt, für „nein" naicc oder 
natho, nithö. Betheuernd in der directen Rede steht oft em, 
dm „wahrhaftig, wahrlich", engl, in sooth. 

3. Conjunotionen. 

394. Der Verbindung, der Trennung, dem Gegensatze, der 
Schlussfolgerung, der Begründung durch einen Hauptsatz dienen 
folgende Conjunctionen: 
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ocus, actis j didiu daher 

ü und tra, thra | ^ 

sceo | dim, später dm , ferner> nun 

dam, später dem | dowo, dana, don, dem, dno \ 

cid, cit (vgl. § 396) f auch »dön nämlich, lat. id est 

>io, nd oder ar, atr denn. 

immorro ] emttA . . emüh sowohl . . als auch 

noch > aber, jedoch im . . im (für imb, im-ba) \ 

cammaib J im . . /a (&a) ! sive . . sive 

act, acht ausser, sondern, ongl. but ce . . ce, cid . . cid J 

acht . . nammä ausser nur, aber nur meit . . meit quantum . . tantum, sicut . . ita 

acht chena \ ni hcd a meit . . act nicht nur, sondern auch 

arai, araide j inde88en m . . na weder . . noch. 

395. Für gewisse Conjunctionen wird in älteren Hand- 
schriften fast immer eine Abkürzung gebraucht: 

für ocus und: 7, Abkürzung für lat. et, 

für nö oder: fr, Abkürzung für lat. vel, 

für idön nämlich: .1, Abkürzung für lat. id est, 

für immorro aber: im. 

396. Es folgt ein Verzeichniss der wichtigsten Conjunctio- 
nen, welche Nebensätze oder untergeordnete Sätze einleiten: 

a) Condicionale b) Concessive 

md gr. d ce, ci, da obgleich, auch wenn 

dia n- gr. lav, otav cid, cesu, ciasu quamvis sit 

mani, mahl wenn nicht cit, cetu quamvis sint. 

cen (cein) co wenn auch nicht 
cen md ausser wenn 

An cen md schliesst sich an cenmitha, cenmotha ausgenom- 
men, ausser. Zu cid, cit vgl. § 394 und § 387. 

397. 

c) Temporale 

an- \ aJg cHn, cetne so lange als, 

in tan, in tain f 6 seit 

resiu bevor, ehe co, co n-, con bis 

iarsindi nachdem lose dadurch dass, indem 

d) Comparative 
amaü, amal gleichwie, als ob. 
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öir (üair), öre 
fo bUh, fo bithin 
deg, deig, ddig, 



weil, 



vgl. § 240 . 
fo datg, fo dagin ! sech 

ol, 61 suide 



ol sodain 
arindi 
isindi 



\ 



Der Satz, an dessen Spitze diese Conjunctionen stehen, ist 
ein Relativsatz; das Relativpronomen fehlt nicht selten. 

398. Unter die causalen Conjunctionen ist auch sech auf- 
genommen. Die ursprüngliche Bedeutung ist „darüber hinaus 
dass, ausserdem dass", aber allerdings wird es nicht selten im 
Sinne von quoniam, siquidem gebraucht. 

Die Formel sech is bedeutet soviel als lat. nimirum; die 
Formel sechib he, sechip he, sechi he ohne den Rest der Verbal- 
form (vgl. § 389) bedeutet soviel als lat. quincunque. 

399. 

f) Finale g) Consecutive 

ara n- I , .. co, co n-, I dass, 

< damit > _ 

co, con, co ro, corro, cor ) co ro, corro, cor ) so dass 

arna, amach, arnad ) , cona, conna \ , ... 

. . I damit , , so dass nicht 

cona, conna, connach, coni ( . . connach I 
7 I nicht , , 

ar datg na I cen con ohne dass. 

Wenn ara n- (damit) vor Doppelconsonanz zu stehen kommt, 
so tritt ari n- dafür ein: ort m-bad ut esset, vgl. § 7. 

400. Ein Bedeutungsunterschied zwischen den Formen co, 
co n-, con lässt sich schwer nachweisen. Diese Conjunction 
entspricht auch unserem „dass" in Aussagesätzen (negativ coni, 
cona, conna, connach), ferner unserem „da" an der Spitze von 
Nachsätzen, unserem „und da" in der kunstlosen Erzählung, 
und steht überhaupt oft scheinbar überflüssig an der Spitze 
eines Hauptsatzes vor dem Verb (negativ ni con, no co, nochon 
§ 391). 

4. Als Vorsilben gebrauchte Partikeln. 

401. Zu den Partikeln, welche als Vorsilben die Bedeutung 
eines Nomens modificiren, gehören besonders die privativen 
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Partikeln an-, in-, am-, es-, e-, di-: firen gerecht, an- firen 
ungerecht; asse leicht, anse schwer; gndth bekannt^ in-gnad 
wunderbar; reid eben, am-reid uneben; cara Freund, es-care 
Feind; nert Kraft, e-nirt schwach; cosmil ähnlich, e-csamil un- 
ähnlich, verschieden; treb Wohnung, di-thrub Einöde (daneben 
eine Form mit Nasal: buaid Sieg, dim-buaid engl, discomfiture). 

Während diese Partikeln die Bedeutung des Nomens nicht 
bloss einfach negiren, sondern in ihr Gegentheil verwandeln, 
entspricht das merkwürdige neb-, neph- mehr unserem blossen 
„nicht" in Zusammensetzungen, und vertritt oft die Negation 
vor einem Infinitive: tri neb-airitin löge durch Nichtnehmen ' 
von Lohn; neph-fodlide nicht- theilbar, untheilbar; neb-marbtu 
Unsterblichkeit; ni Etwas, neph-nx Nichts. 

402. Den Gegensatz von gut und schlecht, wie gr. sv- und 
övq-, bezeichnen die Partikeln su-, so- und du-, do-, beide aspi- 
rirend (vgl. § 96): cruth Gestalt, so-chruth schön, do-ckruth 
hässlich, später mit Uebergang in die I-Declination sochraid, 
dochraid (vgl. lat. deformis von forma). Derselbe Gegensatz 
wird adjectivisch durch deg-, dag- und drocJt- (skr. druh) aus- 
gedrückt: dag-gmm eine gute That, drog-gnim eine böse That. 

Die Partikel mi- (aspirireud) wendet die Bedeutung des 
Nomens einfach in malam partem: gnim That, mi-gnim Misse- 
that; toimtiu Meinung, mi-thoimtiu schlechte Meinung. 

403. Intensive Bedeutung haben die Partikeln ro-, for-, 
er-: ro-mor zu gross, sehr gross; ro-chdin sehr schön; in ro- 
grad die grosse Liebe; for-granna sehr hässlich; for-derg sehr 
roth; erchosmü sehr ähnlich. 

Auch di- und der- kommen intensiv vor: di-mör und der- 
mdr ungeheuer gross; aber andrerseits ist auch ein privatives 
di (§ 402) und ein privatives der- vorhanden: der-oil penuria, 
foroii abundantia. Dieses der- findet sich auch in der Verbal- 
composition: con der-manammar ut obliviscamur, vgl. do-nioiniur 
puto § 336. In arna der-gaba ne deficiat neben di-gbail de- 
minutio wechselt der- mit di- und scheint somit, wenigstens in 
diesem Falle, aus di-ro entstanden zu sein. Dies scheint aber 
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auch der Ursprung des intensiven der- zu sein, denn neben 6 
der-chainiud GL zu abundantiori tristitia Wb. 14 d findet sich 
derochoinet desperant 21* (Z.* 864). 



Nachträge. 

l b . Im Altirischen ist die Länge besonders bei i und u 
nicht selten durch Doppelsetzung ausgedrückt: (jiiiitH factum, 
sciith molestia, rthm mysterium. Da z. B. Iii, Ii mit lat. livor, 
clüu, du mit skr. cravas zusammenhängt, so könnte der Doppel- 
vocal in einzelnen Wörtern eine gewisse etymologische Berech- 
tigung haben, aber z. B. nicht in n'i = lat. rex. 

25 b . Bei den meisten echten und unechten Diphthongen 
gehört das Längezeichen eigentlich auf das erste Element, denn 
nach der heutigen Aussprache zu urtheilen, war dieses in den 
meisten Fällen das vorherrschende. Aber in den Handschriften 
steht das Längezeichen oft über dem zweiten Element, selbst 
wenn dieses nur Infectionsvocal ist (§ 18): cidn lange, scidm 
lat schema, cotnid er klagt, hudin von uns, budid Sieg für 
richtigeres cian, sciam , cainid, hüain, bitaid*); hi ceim in 
gradum (Nom. PI. cemenn § 162), breic (Acc. Sg. von brec 
mendacium), buaid Sieg (Gen. büada § 122), bat fuit für rich- 
tigeres ceim, breic, buaid, bdi und so vielleicht auch taich 
Ml. 32*, 24 für tdich (vgl. § 295). 

In manchen Fällen ist die Entscheidung schwer. Wahr- 
scheinlich ist für die alte Sprache eanu (§ 22, Acc, PI. von 
en Vogel § 74) und eoin (Nom. PI.) richtiger als eönu, eöin, 
ebenso ad-geuin cognovit, dor-raid-chiuir eos redemit (3. Sg. 
Perf., § 298) richtiger als ad-geüin, do-rad-chiüir, aber andrer- 
seits wird in der modernen Sprache das aus diesem altirischon 
e entstandene eo der § 281 erwähnten Futurbildung in O'Dono- 

*) Altir. bidil Beil möchte ich, wie auch ahd. pihal Beil, als Lehn- 
wort aus dem Romanischen betrachten, vgl. ital. piatta Hobel, Axt (Diez, 
Etym. Wörterbuch II 3 53), daher ich in diesem Worte nicht wage, biaV 
als die correctere Schreibweise zu bezeichnen. 



Digitized by Google 



112 



Nachträge. 



vaii's Grammatik p. 195 eö geschrieben. Ebenso herrscht nach 
O'Donovan p. 21 in den Wörtern ceol Musik, seol Segel, die 
schon im Altirischen so geschrieben werden, das o in der Aus- 
sprache vor, so dass hier die Schreibweise ceol, seol nicht an- 
gefochten werden kann. 

25 c . Das Längezeichen findet sich auch über Silben, in 
welchen zwei Vocale, die ursprünglich gesonderten Silben an- 
gehörten (vgl. § 81), zu einer Silbe verschliffen sind. Ur- 
sprünglich wird in den meisten solchen Fällen der erste Vocal 
in der Aussprache vorgeherrscht haben, daher wenigstens für 
die alte Sprache ina dtaid hinter ihm (dead finis, cymr. diwedd), 
Uora F. drei, bin, beo lebendig (§ 31), friu gegen sie (fri für 
frith, § 174), Uu, leo mit ihnen richtiger zu sein scheint, als 
ina didid, teöra, beo, friü, leo. Ein ähnliches Verhältniss be- 
steht zwischen drui Druide, Gen. drüad, Dat. drüid und drut, 
drudd, druid; in der modernen Sprache wird draoi Druide mit 
kurzem u und langem i gesprochen. 

25 d . In der 1. und 3. PL der secundären Tempora er- 
scheint auch -mais, -tais für -mis, -tis. Hierbei ist jedoch 
nicht dentdis sie würden thun, die richtigere Schreibweise, son- 
dern dentais, denn das a ist in solchen Fällen nur in Folge 
eines noch oder einst vorhandenen breiten Vocals der vorher- 
gehenden Silbe eingedrungen. Vgl. im Folgenden § 254 b . 

25®. In der altern Sprache erscheint öfter ein Länge- 
zeichen über kurzen Vocalen vor Doppelconsonanz, besonders 
vor gruppirtem oder doppeltem r, l, n: indrb todt, löndas in- 
dignatio (Ml. 18% 10 ed. Ascoli), and hier (Ml. 26 % 2), 611 
amplus (Ml. 20 a , 3). Jedenfalls ist diese Neigung, den Vocal 
in so beschaffenen Wörtern lang zu sprechen, weder dauernd 
noch con8equent durchgeführt worden, wenn sie sich auch zeit- 
weilig und dialektisch öfter wiederholt haben mag. 

25 f . Im Mittelirischen findet man das Längezeichen bis- 
weilen an Stellen, wo es im Altirischen nicht nachgewiesen ist, 
z. B. über den schweren deponentialen Endungen auf -ar: 
3. Sg. ro charastdr amavit, 1. PI. do - deochammdr venimus, 
3. PI. asberfatdr dixerunt, bdtdr fuerunt. Diese Längung scheint 
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mit unter dem Einfmss eines Nebentons eingetreten zu sein, 
der im Irischen für mehrsilbige Wörter in Betracht kommt 

25*. Der Hauptton hat sich frühe vom Wortonde zurück- 
gezogen, wie man aus der Verstümmelung der Flexionssilbeu 
erschliessen kann. Gewisse lautliche Erscheinungen lassen aber 
mit Sicherheit viele Fälle erkennen, in denen er nicht auf der 
Wurzelsilbe stand. Vgl. §§ 25, 42, 46, 60, 61, 62, 77, 81, 83, 
108 b , 247, 275, 286, 295, 300, 325. 

25 h . In Versen reimt nicht selten ein kurzer Endvocal 
auf eine lange Stammsilbe. So reimt z. B. in einem Gedichte 
des Codex S. Pauli cele (socius) auf re (Zeit), und messe (ich) 
auf gle (splendidus), ferner SC. 37, 15 airgdidu (Dat. von airg- 
dide silbern) auf clü (Rühm). Aus dieser und ähnlichen Er- 
scheinungen darf man nicht ohne Weiteres die Länge gewisser 
Endsilben erschliessen wollen, die in der altirischen Prosa nie 
mit einem Längezeichen versehen sind. 

207 b . Die Possessivpronomina der 3. Person sind in der 
alten Sprache, z. B. im Mailänder Codex, sehr oft mit Länge- 
zeichen versehen: d ainm sein Name, d n-ic ihr Heil. 

254 b . Die 1. und 2. PI. Activi absoluter Flexion sind in 
der alten Sprache nur schwach belegt, ebenso in der spätem 
Sprache für die Praeterita, wo die absolute Flexion überhaupt 
allmählich aufgegeben wird. Nach dem vorhandenen Material 
zu urtheilen, sind -me und -mit in der 1., -te in der 2. PI. die 
ältesten Formen der Endungen: Praos. bermme, bermmit, S-praet. 
carsimme, (carste) u. s. w.; daher hätte auch § 275 (cechnimme), 
bermme angesetzt werden sollen. Im Mittelirischen und in der 
spätem Sprache finden sich dafür Formen auf -mi, -mai, -ti, 
-tai, und diese hat Stokes mehrfach in seine Paradigmen auf- 
genommen, z. B. carstai amavistis, testai ibitis, bermai feremus; 
das a in -mai, -tai ist nur in Folge eines vor der Endung 
unterdrückten breiten Vocals in dieselbe eingedrungen, nament- 
lich wenn auch die vorhergehende Silbe keinen dünnen Vocal 
enthält, also bermai für berammi. In der modernen Sprache 
wird das i dieser Endungen — wahrscheinlich unter dem Ein- 
flüsse eines Nebentones — lang gesprochen, daher bei O'Donovan. 

Windisch, Irische Grammatik. 8 
* 

, • .• < • . 
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Gr. p. 219 beirimid ferimus, beirthi, beirthidh (dh am Ende 
wird nicht gesprochen, vgl. § 3) fertis. Enthält die Wurzelsilbe 
einen breiton Vocal, so hat sich aoi, d. i. langes i mit voraus- 
gehendem flüchtig articulirten dumpfen Vocal, ül) in der Endung 
festgesetzt: molamaaid wir preisen, moltaoi ihr preiset, mol- 
famaoid wir werden preisen. Vgl. S. 112 § 25 d . 

254 °. Von der gewöhnlichen Bildung der relativen Forin 
der 3. Sg. auf -es, -as weichen ab filc qui est § 388, teile 
qui it, die relative Form zu tcit, d. i. do-eit § 264 ö ; dazu auch 
die Perfectform boie qui erat (Goid. 2 p. 87, Book of Armagh)? 

Es findet sich aber auch präterital teite, teilt er ging, 
neben teit, ohne relative Bedeutung; ebenso luide er ging, 
neben luid § 302. Stokes (Bcitr. zur Vergl. Sprachforsch. VII 
S. 40, 42) ist in solchen Fällen geneigt, ein Pronomen -e, -i 
abzutrennen, bald als Nominativ, bald als Dativ oder Accusativ: 
leigth-i diällen er wirft einen Wurfspiess; geibth-i Loeg cloich 
L. nimmt ihn, einen Stein; is Cuculainn cobarthe es ist C, 
der ihm helfen würde. Vgl. § 205 ff., andrerseits aber die ^ ; 
Praeterita auf -ta, -tha § 309, zu denen vielleicht einzelne 6 ' >vX " 
dieser Formen zu rechnen sind, z. B. budigthe er dankte TE. 14. »•/ " 

27 2 b . Stokes hat neuerdings (Three Middle-Irish Homilies, . 
Preface p. IX) zwar nicht ausdrücklich ro chreti, wohl aber „ ~ 
ähnliche Formen von Verben der II. Conjugation für eine be- 
sondere Imperfectbildung erklärt, z. B. ro labra er sprach, ro 
scribai er schrieb, namentlich aber (ohne ro) adcobra er wollte 
Hy. 2, 4i>. 

27C' 1 . Auch von carim II amo ist ein reduplicirtes Futu-. 
mm nachgewiesen: ni con chechrat ad ni bas toi doib sie 
werden nur lieben, was ihr Begehr ist (Gl. zu et erunt homi- 
nes so ipsos amantes Wb. 30 c , 3) ; gewöhnlich bildet es das 
B-futurum, § 282. 

289 b . Schwer zu erklären ist dudichestar (i. miastair ». 
huaid fesin), Glosse zu ducetur in dem Satze gravis illi vita 
tristisque ducetur Ml. 30 d . Das Futurum Passivi sollte du- 
diastar lauten, wie du-diastae § 321 und du-di § 287 anzeigen. 
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0 Die Stücke HI, V und VI waren bisher noch nicht gedruckt. Der [ 

Anfänger beginnt am besten mit den altirischen Sätzen unter I; von den 
übrigen Stücken ist V besonders leicht; für IV kann man dir» eigne Ueber- 
setzung an der Hennessy's prüfen. Cursiver Druck zeigt an, wo in ^ 



der Handschrift ein Wort abgekürzt geschrieben ist. -y v u/6'~ iA ''~^ f 

-f*V\' S Sitze aus den altirlseheu Glosseuhandschriften. 

1. Ni mebul lemm precept soseeli (Wb. lt>). — 2. Is uisse 
log a saithir do chach (Wb. 29 »). — 3. Is si ar n-ires hi sin ata 
raor dechur etir deacht ocus doinacht (Ml. 26 ^>). — 4. Is triit 
dorolgetha ar pecthi duün <Wb. 26 «). — 5. Ni ru foraithmenair , 
Dtod isin t-salm so a n-duxigni Abisolön fris (Ml. 24 c). — ^<f/£u 
6. Denid attlugud* buide do Dia di cach maith dogni frib 
(Wb. 27»). — 7. Sech ni coimnactar ar namit son fortanbristis- 
ni (Gl. zu obprimi nequivimus Ml. 135^>.) — 8. Ni bat litre nota 
aram cia seribtair hi fers (Sg. 6»>). — 9. Amal fongniter idil, 
sie fognlther donaib änib (Wb. 27*>). — 10. Na taibred cach 
üaib breic imm alaile (Wb. 27 *>). — 11. Gaibid immib a n-etach 
inacc cöimsa, ania/ nondad maicc coima (Induite vos ergo, sicut electi 
dei sancti et dilecti per viscera misericordiae, benignitatem .. Wb. 27 H 

— 12. Attlugud boide do Dia di bar n-icc trit-som (Wb. 27 c). 
13. Adib moga-si dajp, ata far cöinidiu innim (Wb. 27«). — **** 

%u 14. Is airi am cimbid-se höre no predchim in rüin sin (Wb. 27 c). 

— 15. Bid di bar n-ag-si ron bia-ni indocbal (Wb. 25*). — 
16. Is he in tecttaire maith condaig indocbail dia thigerni 
CWb. 8«i). — 17. Ro bad bethu dorn, dian chomalninn (Wb. 3«). 

— 18. Ni riat na dänu diadi ar a n-indeb domunde (Wb. 28 c). 

— 19. Ni tairmthecht rechto, mani airgara recht (Wb. 2 c). — 
20. Sech ni thartsat som ni comtachtniar-ni (Wb. 24 i>). — 21. 
Berir do in>enoniarc uaidib (Wb. 31*). — / 22. Ar osailcther 

8* 
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S&tze aus den altirischen Glossenhandschriften. 



hires tri degmm; innarbar (lies: innarbanar) hires dan tri droch- 
gnimu (Ml. 14 «). — 23. Ceni tormastar ho meit is trom cenae 
ho aiciüud ut sunt lapidcs (Ml. 20»). — 24. Tairchechuin resiu 
forchuimsed (Wb. 4*). — 25. Nob söirfa-si Dia dinab fochidib 
(Wb. IIb). _ 26. Is gle lim-sa rom bia buaid (Sg. 11»). — 27. 
Nachin rogba uall (Wb. 15 <*). — 28. Mani ro chosca som a 
muntir in tain büs ceii gräd, ni uisse toisigecht sochuide do 
OVb. 28*>). — 29. Is immaille ro scaich in bolc do blith oats in 
t-immun do denam (Lib. Hy. 11»). — 30. Dobert goisto imma 
bragait fadesin conid marb, huare nad n-digni Abisolön a chom- 
airli (Ml. 23*). — 31. Foillsigthir as n-isel in döinacht iar 
n-aicniud, huare as in deacht fodaraithmine ocus no da fortach- 
taigedar (Ml. 25 c). J_ 32. Is hed dim alligitime scarad fri indeb 
in domuin j)cusj$ Dae do denuni (61. zu non coronatur nisi legitime 
"Wb. 30»). — 33. Is do thabirt diglae berid in claideb 
sin (Wb. 6»). — 34. „Cia atagegalldathar" ol Sencha. Atage- 
gallar-sa" ol Triscoth (LU. p. 19*). — 35. Cid bec cid mar ind 
inducbal ö dia tar hesi denmo ind libuir, bith ma de do buith 
> dait-siu_hi coimthecht oco (Sg. 2»). — 36. Ani dodesja di chom- a 
alnad csesta Crist dom-sa, is occa attöo; is hed diea^desta di 





suidiu dul martre tar far cenn-si (Wb. 26 d). — 37. Atö oc com- 
bäig friss im sechim a gnime et im gabail desimrechte de, con 
roissinn cutrummus friss et congni-som frim-sa oc suidiu (Wb. 26«i). 

— 38. Manid tesarbi ni di maith assa gnimaib in tain rom- 
böi etir tuäith, is uisse a airitiu i n-a3clis (sc. viduae, Wb. 28 <*). 
39 a . Forcain som hic servos obidire et servire dominis arna 
erbarat domini robtar irlithi ar möge düun resiu tised hiress, 
robtar anirlithi iarum; ni äil tra in sin do epert ol se-som, ar 
ni do forcitul anirlatad dodechuid (Wb. 27 c). — 39*. Arna aer- 
barthar roptar irlithi ar möge dün, con tanicc hiress, et it anir- 
lithi iarum (Wb. 29*). — 40. In tan forcomnacuir in gnün so 
crochtha Crist ocus dodechuid temel tarsin grein, asrubartatar 
flr betho: tiagar huain dochum hl(ru)salem düs cid forchom- 
nacuir indi ind inaim so, air is ingnad linn a n-adciam (Ml. 16 c). e ,«* 

— 41. In tan tet a laithe di chiunn cosnaib gnimaib ocus cos- 
naib imnedaib gniter and, dotet iarum imthanu aidche tar ha3si 
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co n-dermanainmar-ni inna iinned sin i ni-biam isiud laithiu 
tri chumsanad inna aidche dod-iarmorat (Ml. 21 c .) — 42. Ba 
bes leu-som dobertis da boc leu dochum tempuil ocus no lcicthe 
indala n-äi fon di'thrub co pecad in popuü ocus dobertis mal- 
dachta foir ocus noircthe din and o popul tar cenn a pectha 
in<J adle (Tur. 110c). — 43. Avaal doteit side (sc. für) do gabäil 
bäiguil in tan näd n-acastar et näd forchluintor, isamlid dorriga 
Dia do bräth, in tain nad tomnibther a thichtu (Wb. 25 *>). — 

44. Cia rud chualatar ilbelre et ce nuä labratar, ni pat ferr 
de; is follus <&hi nanma ar brig labrad ilbelre (Wb. 12 *). — 

45. In tan durairngert Dia du Abracbam a maith sin, ducuitig 
tarais fadeissin, ar ni robe noch bad huaisliu tar a toissed 
(Wb. 33*). — 46. Is di lus bis' forsnaib caircib dognither in 
chorcur buide (Tur. 115). — 47. Isel fri art, tailciud fri gargg, 
caith a uuair, cach <5in dqd-gena samlid bid reid riam cach 
-ami'eid (Bern. 117»). — 48. Is dosaidi-siu for hirubinaib co n- 
därbais frecndarcus du fortachtae dunaib trebaib so dia soirad 
i. triub Effraim rl. (Ml. 209). q. "y l 

49. Frange esurienti panem tuum et egenos vagosque' induc in 
domum tuum, et cum videris nudum cooperi eum et carnem tuum ne 
despexeris. A duine fi'reoin ar Isu roind do bairgin frisin m- 
bocht; t&hair cendsa ocus aigidecbt don fairind recait a less. 
Dia | n-accara nech cen etach, tabair etach dö. Cid iat do 
charait fen atchitbera i m-bochta airchis dnb (Leabh. Breac 
p.47b, 37; dia faccara*) nech cen etach imbe ibid. p. 67 \ 21). — 
50. Caput Christi oculus Isai« frons nassium Nöe labia lingua Salo- 
monis collum Temathoi mens Beniamin pectua Pauli unctus Iohannis 
fides Abrache scs. bcs. scs. dns. ds. sabaoth. — Cauir ani siu cach dia 
im du chenn ar chenngalar iarna gabail dobir da sale it bais 
ocus dabir im du da are ocus fort chulatha ocus cani du pater 
fo thri läse ocus dobir cros dit sailiu for ochtar do chinn ocus 
dogni a töirand sa dam U. fort chiunn. — 51. (Nach einem 
andern Zauberspruche:) Focertar in so do gres it bois lain di 
uisciu oc indlut ocus dabir it beulu ocus imbir in da mer ata 



*) Im Leabhar Breac steht f auch für f, ?or dem ein Nasal ge- 
schwunden ist. 
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nessam do lutain it belaib cechtar ai a leth (aus dem Cod. Sg., 
Z.a p. 949). — 52. Ni taibro grad for nech causa a pectha no 
a chaingmma, ar biit alaili and ro finnatar>a pecthe resiu docöi 
gräd forru, alaili is iarum ro finnatar; berir dam fri laa brätha 
(Wb.29»). 

rV^ IL 



Verse aus dem Codex Sangallensis. 

Der Text in der Grammatica Celtica2 p. 953 und bei Nigra, Reli- 
quie Celtiche I p. 18 ff. Vgl. Stokes, Beitr. zur Vergl. Spr. VIII p. 320, 
Irish Glosses p. 44, 62, 70. ^ ^ j ß ^ 

L Sg. p. 112: /£t, UhfO ^ ^ * k?\ ^ 

Is acher in gaith innocht fufuasna fairggae findfolt Ks 
ni agor reimin mora minn dond laechraid lainn t*a Lo^hlind. ß^*/ 

2. Sg. p. 203: .W;* * * ^ 
Dom farcai fidbaidae fal fo*m chain löid luin^lüad nad ceij^a 

v ,^y f fl* ^uas mo l 601 *^ 11 indlmech* fom chain tn'rech inna n-en. 

3. Sg. p. 204: [doss 
Fomm chain coi menn medair mass hi m-brot glass de dindgnaib ^ 

j . , - ; \ debrath n-oin choimmdiu cöima cain scribaimw foroid .,..*) , lr 

Gaib do chuil isin charcair ni ro is chluim na colcaid . ^ 
truag in sin amail bachal rot giuil ind srathar dodcaid. W*fJr 

M IsM-.. ****** V' 

, < 1 III. 

/ . Ectra Condla Chaim maic Chuind Chetehathaig in so (LU. p. 120):**> tf* 

1. Cid dia rnapar Art Öenfer? Ninta. La ro boi Condla 



1 1- V} iv 



Ruad mac Cuind Chetchath«^ for laim a Mhar i n-uach tor uf UiA 

*) Die fehlenden zwei Silben sind leider nicht lesbar in der Hand- » 
schrift. Stokes ergänzt Beitr. zur Verql. Spr. VII p. 320 versuchsweise 
foroid [narros] „ad symphoniam (? „oid") sylvnlarum", Remarks 2 j>. 14 
dagegen foroid [n-öibda] „ad symphoniam amoenam". Die letztere Ver- 
muthung ist die weniger glückliche, da das letzte Wort ein Reim auf doss 
sein muss. foroid mit der fehlenden vorletzten Silbe des Verses könnte 
einen Reim auf cöima entJutlten, vgl indlfnech .. trirech 2, 2; mass .. 
glass 3, i. Etwa fo roida ross? 

**) Condla ist in der Handschrift odla (o = con) oder ödla, d. i. 
Conndla. geschrieben. Die handschriftliche Abkürzung für n und m ist 
nur da durch den Druck angedeutet, wo aus besonderen Gründen mög- 
lichst treue Wiedergabe der Handschrift räthlich zu sein schien. 

/ Digitized by Google 



n-acca in mnai 1 n-etuch anetargtiaid na dochitin. 




co n-acca in mnai i n-etuck anetarg; 
Asbert Condla: „Can dodeochad a h beu?" or~se. „Dodeochad- 
sa" ior in ben „a tirib beö äit inna bi bäs nö peccad na lmor- f 
bus. Domelom fleda buana caw rithgnoim cäin corarac UÄ5T 
juÄ-rx cen debaid. Sfd inör itaam, conid de 8uidilt,nonn ainmnig- 1 o>* 
ther £es side." „Cia a gillai" ol Cond fria raac ,^icailli?" üair 
ni acca necb in mnai acht Condla a öenur. 2. Ro recair /-^j 1 i -' v >4 
in ben: / . j K , ;^ w ^ ' , 

(R.) „Adgladadar hinai n-öic n-alaind socheneoiZ nad fresci aJi«w 
bas na sentaid ro charus Condla Ruad; co£gairim do Maig Mejl -tti- a «&**w. 
;, s '.inid ri^Joadag bid-suthain ri cen gol Cen mairg inna thjr 6 SV *<u. 

C^H*mj(R.) Tair lim a Condlai Ruäid nruiw-brec Jcainpl-dorg barr v pvi-** ■ 
bude fordotA oäs gnuis corcorda* bid-ordan do ngdelbae ma 
chotum-&tis ni chrinfa do delb a höitiu a baldi co brath brin- \ wJr* 
-dach« «., - a. /U, fr. s v^^ic \ j, ^; 

vJ'- 3. Astert Cond fria druid, Corän a ainni aide, ar ro chuä- . " * 
latar uili an ro radi in ben cen co n-acatar: * 
/~-(R.) „Not ahm a Chorän mörchetlaig*) mordanaig forböwd 

m-anic as dorn inoö airli as dorn moo cwmachtu nith c*»»> . <•/ 

OL. f ■ 

nachim thanic o gabstf flaith mu imchomnic delb nemaicside l 
cotom-eicnigidar immum macc rochäin d'airchelad trethoath' ' 
ban du di laim rigdai brectu ban m-berir." ^. / ri/n ^' 

' Do chachäin iarom in drui forsin n-guth inna mnä connach 
£ala nech guth na mnd ocus conna haccai Condla in mnai 
opd üair sin. 4. In tan trä luide in ben ass re rochetul in 
druaH dochorastär ubull do Condlu. Boi Condla co cend mfo» ftM , 
nris cek mir cen dig cen biäd. Nir bo flu leis nach tuara aile 
do thoma^lt acht a ubulj^ Ni digbad ni dia übull cacha tomled 
de acht b\&, ögslan beus. Gabais eolchaire iarom inni Condla 
imon mnai \itconnairc. A]la ba län a mi bai ior laim a athar 
im-Maig Arcöpmmin inti Condla, cown-aca chuci in mnai cetna 





a n-asbert fris:\ ^ / 




*) Gl. i. canas ciietla. 
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(R.) „Nallsuide*) saides Condla, eter marbu duthainai oc 
idnaidiu eca üathmair. Tot-ehu/etfcar bü bithbi at gerat do 
& däinib Tethrach ar-dot-chiat cach dia i n-dälaib tathardai eter $Jh*i 
dugnathu inmaini." 

5. Am«? ro chuala Cond guth na mna, asbert fria muintir: 
„Gairid dam in druidjatchiu doroilced a tenga di indiu." As- 
bert in ben la sodain: ■ , e j fj 

nwi'w ( J- (R.) „A Chuind Chetcathaig ' druidecht nis gradaigther ar 
f, '-(hU J is bec ro soich ior messu ar trag mair. Firien co n-ilmuinteraib 
J ilib adamraib motät-icfa a recht conscera brichta druad-tar- 
dechta ar belaib demuin duib dolbthig." fiuluun'* gC/. ä .« 

Ba ingnad tra la Cond ni con taidbred Condla aithesc do 
neoch acht tisad in ben. „In deochaid" ol Cond „fot menmain- 
siu a radas in ben a Condlai?" Asbert Condla „Ni reid dam «^SL^t 
sech cach caraim mo döini. Rom gab daw eolchaire immon f 
. mnai." 6. Ro frecart in ben and-side, co n-epert in so: 

, (R.) „Tathut airunsur alaib fri toind t'eölchaire o fadib 

im loing glano condrismais ma röismais sid poadaig. 

(R.) Fil tu* n-aill nad bu messu do saigid 

atchiü tairnid in grein n-gil cid cian ricfam ria n-adaig. r 

(R.) Is ed a tir;subatar mewnain caich dodomchela ^ji^f*** £ 
ni fil ceneZ and nammä acht mnä ocus ingena."**) ;,ww^*4 

v * 7. 0 tharnic dond ingin a haithesc, foceird Condla iafsucfiu* ' 

bedg uädib co m-boi isind noi glano, i. isin churaoh com- ^ ^ f 
0 thend commaidi^glanta. Atconnarcatar uadib mod nad mod, i. in ^ ,° 
fat ro siacht ind radairc a roisc. Ro raiset iarom in muir uadib t . ^ 
> , ocus ni aicessa o sin ille ocus nf fes cid dollotar. A m-batar .../•' 

ior a n-imratib isind airiucht co n-aicet Art chucu. „Is a .. > <•'• 

■ .. r ■ | " r i 

oenur d'Art indiu" ol Cond, „döig ni fil brathair. Buädfocol 



an ro radis" or Coran, „iss ed ainm forbia co bräth Art Öenfer, 
conid de ro len in trainm riam o sin immach. 



h . im. 



*) lieber nall-suide die Glpsse i. uasal. 

•*) Die Punkte und die /Versabtheüung nach der Handschrift. 

/ 
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IV. 

Fotha Catha Cnucha in so. 

(LU. Fac8. p. 41; übersetzt von W. M. Hennessy, Eev. Celt. II p. 86 ff.} 

1. Dia in-böi Gathair Mör mac Fedelmthi Firurglais maic 
Cormaic Geltai Gäith irrigi Tcmrach ocus Cond Cetchathach 
hi Cenaudos hi ferand rigdomna, boi dnii amra la Gathair, 
i. Nuadu mac Achi maic Dathi maic Brocain maic Fintaiu do 
Thuaith Dathi a_Bregaib. Boi in drui oc iarraid feraiud il-Lai- 
gnib for Cathair, ar ro fiter co ni-bad il-Laignib no beth a choin- 
arbus. Dobeir Cathair a thoga tiri do. Iss ed fcrand ro thog 
in drui i. Almu.J Roj/i ro bo banceli do Nuadait*) i. Almu ingen 
Becain. i t vtc 

2. Ro chwintaiged dün ocan druid and-sin i n-Almain 
ocus ro comled alamu dia sund cor bo sengel uli, ocus co m-bad 
dc-sin no beth Almu forri, dia n-ebrad: * 

Oongcl in dun dremni drend mar no gabad &\ Erend 
v ' f» dond alamain tue dia thig is de ata Almu ar Almain. 

Ro boi ben Nuädat i. Almu oc iarraid a anma do bith 
forsin enue ocus tucad di-si ind ascid sin, i. a ainm do bith 
forsin chnuc, ar is inti ro adnacht iar tain, dia n-ebrad: 

Almu rop alaind in ben ben Nuadat moir maic Aiched 
ro cuinnig (ba fir in dal J a ainm for in enue comlan. 

3. Böi mac sainemail oc Nuadait i. Tadg mac Nuadat. 
Rairiu ingen Duind Duma a bancheli side. Dnri amra dan 
Tadg. Tanic bäs do Nuadait ocus ro acaib a dün amaZ ro 

boi oc a mac, ocus iss e Tadg bä drui do Chathair dar esi a ^, 

athar. Bert Rairiu ingin do Thadg i. Murni Muncaim a ainm. /* ■ V w • { 

Ro as gnoe möir in n-ingin i sin co m-bitfs maic rig ocus ro- 

flatha na Erend oc a tochra. Böi dan Cwwmall mac Trenmöir 

rigfennid hErend fri l&im Cuind. Boi side dan citmma chaich 

oc iarraid na ingine. Dobreth Nuadö era fair**), ar ro fitir co 

m-bad tremit no biad scarad dö fri Almain. Inund mathair 

do Chwnall ocus d'athair Cuind, i. do Fedelmid Rechtfmar. Tic 

■ — — 

*) Nuadhait Facs. **) far Facs. 

///./• « ' 
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trä e-mail*) ocus berid ar ecin Murni for aithed leis ar nf 
thucad dö chena hi. s t-Jt 

4. Tic Tadg co Cond ocus innisid dö a sarugud do Chu- 
mall, ocus gabais fri grisad Cuiud ocus oc a imdercad. Faidid 
Cond teebta co CttmaU ocus asbert fris Eriu d'äcbail no a 
ingen do thabairt do Thadg. Asbcrt Cwmall na tibred acht is 
caeft nf doberad ocus ni bad si in ben. Fäidis Cond a amsaig 
ocus Uigrend mac Lugdacb Cuirr ri Luagni, ocus Dairi Dorc 
mac Echacb ocus Äed a mac (is fris-side atberthe Göll iar tain) 
do saigid CiimmaäM. 

5. Tinolaid Cwmall a soeraiti cliucu ocus doberar cath 
Cnucha etorro ocus marbtair Cummall and ocus curthir ar a 
muntiri. Dofuit Cumall la Göll mac Morna. Gonais Luchet 
Göll ina rose cor null a suil conid de rod Iii Göll de, conid 
de asbert: . , . ■ 

Äed ba ainm do mac Dairi ch'ar gaet Luchet co n-äm 
6 ro gset in laigni trom airi con rate fris Göll. 
Marbais Göll Luchet. Is de-sin daw ro böi fich bunaid 

eier maccu Morna occus Find. Da ainm ro batar for Dairi, 

i. Morna ocus Dairi. 

6. Luid Murni iar sin co Cond, ar ro diült a athair di 
ocus nir leic euci hi, ar ro bo torrach M, ocus asbert fria mun- 
ter a breoad ocus arai nir lam ammudugud fri Cond. Ro boi 
ind ingen oc a iarfaigid do Chund cinnas dogenad. Asbert 
Cond „Eirg" for se „co Fiacail mac Conchind co Temraig Mairci 
ocus dentar th'asait and", ar de'rfhir do Chwmall hen Fiacla, i- 
Bodball Bendron. Luid Condla gilla Cuind lei dia idnaeul, co 

» ranic tech Fiacla co Temraig Mairci. Ro ferad fselti frisin 

n-ingin and-sin ocus ro bo maith arrochtain and. Ro hasaited 
ind ingen iar tain ocus bort mac ocus dobreta Dewni d'an- 
mum do. 

7. Ailttr in mac iar tain leo cor bo tualaing fogla do 
denom for cach n-a?n rop escarait dö. Fuacraid dan cath no 
comrac oenfir for Tadg no lan eraic a athar do thabairt dö. 



*) Chumall Facs. 
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Asbert Tadg co tibred brc:;L do md. Ruoad in brvt oons i< s 
in breth racad do. i Alma t^ni ro böi d# lecun do ar d:U: 
ocus Tadg dia facbail IV-rouad anilaii. ro f.icaib Tadc Al- 
main do Find ocus tarne c*:> Tim :h I>athi co s lVrand du«h&u: 
fesin ocus ro aitreb i Cnuc rV:ü firisi raii-r TulacL TakU in- 
diu, ar is uad-som rait^r Tulach Taidg im. o sin co sudi: oomd 
de-sin asbert in so: . ^ - & \ja- * , 

Cuinchis Find ior Tadg na tor ^ Cmjh^II m^r do niarbod 
cath caw chardi do GM**) dai] wo comrftc oennr dYa^rk-uL 
Tadg uajr nir tualaing catha i n- agid na ardtlatha 
ro faclaib)**) leis ba loor do mar ro boi uli Almo. 
8. Docoid Find i n- Almain iar tain ocus ro aittrob inti 
ocus is si ro bo dun arusjbunaid dö cein ro bo Ih\x l>orvm> 
Find ocus Göll sid iar tain ocus doratad eric a atbar o oUind 
Morna do Find, ocus bater co sidaiuail noeo tarla etorro \ 
Temair Lüacra im man muic Slanga ocus im Raub Sinna nw 
Mailenaig do marbafl, dia n-ebrad: 

Ar sin doronsatar sid Find ocus Göll rowmoit gnim 

co torchair Banb Sinna de mon. inuir Iii Temair Luacrav 

V. 

Fragment aus der Irischen Uebersetxung der Historla Brttonum des 

Nennins (LU. Facs. p. 3.> 

Als Autor dieser Febersetzung gilt Gilla Caenigin, Starb vgl 
O'Curry, On the Manners and Customs etc. II p. 222. 

Der britische König Guortbigern, eines Frevels wegen von der 
Geistlichkeit verflucht, zieht mit seinen Druiden aus. um sich gegen 
seine Feinde, die Sachsen, eine Burg zu bauen. Sie finden einen passen- 
den Ort, aber das am Tage herbeigeschaffte Material verschwindet spur- 
los über Nacht und es ist unmöglich, einen festen Bau auf/.nf(thrcn. Die 
Druiden erklären, dass der Bau mit dem Blute eines Kinde* ohne Vater be- 
spritzt werden müsse. Ein solches Wunderkind wird gefunden; der Knabe 
erfährt von dem Könige, was ihm droht, und setzt dio Druiden ihres fal- 
schen Rathes wegen zur Rede. liier beginnt das Fragment. ^>lo irlsehe 
Uebersetzung der Hist. Brit. ist aus einer Jüngern Handsehrifi vollständig 
herausgegeben von Todd, in den Publicationen der Irish Archaeologlcal 
Society, 1848.) 

*) can Hennessy. **) ro fac Facs. 
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Lesestücke. 



1. „Acht chona" ol so „a ri failsigfit-sea firinne duit-siu, 
ocus iarfaigim dona druidib ar thüs, cid ata i foluch fond erlar 
sa inar fiadnaise. Ro raidset na drüid „Nochon etammar" ol 
siat. „Ro fetar-sa" ol se. „Ata loch usci and. Fegtar ocus 
claiter." Ro claided ocus frith in loch and. „A fathe ind rig" 
ol in mac „abraid cid ata immedon ind locha." „Ni etamar" 
or siat. „Ro fetar-sa" ol se, „atät da clärchiste mora and, in- 
agid tagid ocus tucthar as." Ocus tucad as. „A druide" ol 
in mac, „abraid cid ata otir na clarlestraib üt." Ocus ni eta- 
tar. „Ro fetar-sa" ol se, „ata seolbrat and ocus tuctar as." 
Ocus frith in seol timmarcte etir na da chlärchiste. 2. „Abraid 
a eolcho" ol in mac, „cid ata immedon ind etaig üt." Ocus 
ni ro recratar, ar ni ro tucsatar. „Atat da crüim and" ol se, 
i. cruim derg ocus cruim gel. Scailter in t-etach." Ro scailed 
in seolbrat. Ro batar na di chruim ina cotlud and. Ro räid > 
in mac: „Fegaid-si in-dignot innosse na biasta." Atraracht cach 
dib co araile co rabe cechtar de ic sroiniud araile ocus co raba- 
tar ic imletrad ocus ic imithi ocus no innarbad in chruim dib 
araile co mcdön in t-iiiü ocus in fecht n-aill co a imel. Do- 
rönsat fa thri fon innasin. In chruim rüad tra ba fand ar 
thüs, ocus ro innarbad co himel ind etaig. In chruim tait- 
nemach immorro ba fand fo deoid ocus ro teich isin loch ocus 
ro tinastar in seol fo chetoir. 

3. Ro iarfaig in mac dona druidib: „Innisid" ar se, „cid 
follsiges in t-ingnad so. „Ni etamar" ar siat. „Dogen-sa" ar 
in mac „a follsigud dond rig. Is e in loch flathius in domuin 
J'\ uile. Is e in seöl do lathiujsa a ri. Is iat na da chruim na 
da nert i. do nert-su co m-Bretnaib ocus nert Saxan. Do 
nert-su in chruim ruad, is i^ ro innarbad ar thüs don flathius. 
Nert Sachsan immorro in cruim gel ro gab in seöl uile acht 
bec i. ro gab inis Bretan acht bec, (Joro^innarba nert Bretan 
fo deoid iat. Tu-su immorr o a ri Bretan eirg asin dünsa, ar 
ni chsemais a chumtac ocus sir innis Bretan ocus fögeba do 
dun fadein." 4. Ro raid in ri: „Cia do chomainm-so?" ol se. 
Ro recair in giila: „Ambröis" ol se „mo aimn-se." Is e sein 
in t-Ambrois Gleotic ri Bretan. „Can do ceneZ?" ol in ri. „Con- 
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sul Romanach m'athair-se" ol se, „ocus bid he sö mo dün.* 
leic Gorihigemd in dun do Anibrois ocus rige iarthair 
Bretan uile ocus tanic cona druidib co tüasccrt inse Bre/< 
cosin ferand dianid aiuin Gunnis ocus ro chunitaig dün | 



Do eheli De no ai elereeh reelesa ^LBr. Facs. p. 
Dia m-bam fo mamm clerchechta is uasal in bes 
athaigem in noebecla/s da cec/* trath do gt<?s. 
In tan clomar in clocan ni fwail in bes 
tocbam cride solma swas telcem gnusi ses*). 
Canam pater**) ocus gloir cach tairle trist 
senam bruinne ocus gnuis airrde cruchi Crisf. 
Arroisam ind eclais slechtam co bo tri 
nis nllem glun i inama i n-dömnaigib De biL 
Celebram is cuindrigiuniw cen lobra cen len 
sruith in fer adgladamar coimdiu nime neL 
Figlem legem irnaigtiu cech meit a neirt 
feib nunreafeaglat (?) ina glöir co teirt. 
Teit cech gradh ria chomadus feib dobeba coir 
SLmal ainmnigter do cach otha teirt co nöin. 
In t-oes graid don ernaigthi don oiffriud co cert 
oes legind do forcetul feib rotnai a nert. 
In öcaes don erlataid feib ronta a tli 
ar is diles do diabw? in corp na deni ni. 
Lubair don oes anecnaid do rer clerig chaid 
soethar ecnadu na ghin saithar buirb na laim. 
Celebrad cech en tratha la cech n-ord dogniam 
tri sleehtain ria celebrad a tri inna diaid. 
Tua ocus dichratu rethince cen len 
cen fodord cen imchomairb dlegar da cech oen. 

*) Gl. i. co lar. 
**) pf. LBr. 
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Wörterbuch. 



A 

a (asp.) Vocativpartikel. 

a (asp.) sein (M. N). 

a ihr (F.) 

a, a n- thr (Hur.). 

a, a n-, an welcher; Conj. als. 

a, ass aus; ass, assa. 

Abisolön Absolon. 

Abracham Abraham. 

abraid, apar zu epiur, epur. 

aca, acca, accai, acatar, acastar 
eu adcm. 

ro äcaib zu facbaim. 

acailli zu adgladur. 

acher lat. acer. 

Achi IV 1, Aiched 2. 

acht Conj. ausser, lat, nisi; son- 
dern; acht chena indessen. 

adaig F. Nacht. 

adamra wunderbar. 

adci'u, adchni, atchi'u ich sehe; 
adciam, aicet; accai, acca, 
aca, acatar; accara, faccara, 
atchithera; acastar; aicessa. 

adgladur Dep. ich rede an, 
spreche mit Jmdm; adglada- 
dar, adgladamar, atagegallar- 
sa, atagegalldathar; Act, 
acailli. 



adib zu am ich bin, 
adnacim ich begrabe; ro ad- 
nacht. 

A'ed mac Dairi IV 4, 5. 
ael Kall: 

acn, den ein, eine, ein. 

icrbarthar zu asbiur. 

äcs, oes M. Alter, coli, die 

Leute; oes legind die Lee- 

toren (fer legind Lector). 
lnesi s. esi. 
ag Kampf I 15. 
aged Gesieht; i n-agid c. Gen, 

gegen. 
agor Dep. ich fürchte. 
ai s. indala, cechtar. 
aicessa, aicet zu adci'u. 
aicned N. Natur; iar n-aicniud. 
m&ike F. Nacht, «^.^ 
aigidecht F. Gastfreundschaft. qS^ ^ 
ail angenehm; m ail I 39 a . 
aile, N. aill lat. alius. 
ailim ich ziehe auf; ailt?V. 
ainm N. Name; anma, d'an- 

mum, da ainm. 
ainmnigim ich nenne; ainmnig- 

ter VI 14 lies ainmnigther. 
air, ar Vraep. vor, für; airi 

deshalb: ainm III 6? 
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air 

air, ar Conj. denn. 

airchelad III 3 vgl. arcelim 
auf er o Sg. .9 a , arachela vel 
dogaitha Gl. zu quae frustre- 
tur mentes eorum Ml. Hl\ 
airchellad raptus Z* 868. 

airchissim icherbarme mich; air- 
chissi parcit Wb. 4 C ; aircbis. 

airde N. Zeichen-, airrde VI 6. 

airecht M. Versammlung. 

airgarim ich verbiete; mani air- 
gara. 

airitiu F. Aufnehmen, Auf- 
nahme. 
airle F. Rath. 
airunsur III 0? 
ait Ort. 

aithed Entweichen, engl, elope- 

ment; for aithed. 
aitliesc N. Antwort. 
aittrebaim ich wohne; ro ait- 

treb, aitreb. 
alaib III 6, vgl. grian alaib 

(i. alaind) „a dclightful sun" 

Fei. Sept. 3. 
alaile lat. alias. 
alaind hübsch, 

alamu IV 2 Alaun (?), lat. 

alumen; dond alamain. 
aide, ailde F. Schönheit. 
alim ich bitte. 

am ich bin; at, is, as (as n-isel 

I 31) adib, it. 
amail, amal Praep. und Conj. 

wie. 

Almu ingen Becain IV 1. 
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Alme-, Almu „now the hitt of 
Allen, mar Neivbridge in 
the country of Küdare (% 
Hennessy; in Almain. 

Arabröis Ambrosius, ein Name 
des bekannten Propheten und 
Zauberers Merlin, cymr. 
Merddin Embrys, bei Nen- 
nius mit einem König Am- 
brois Gleotic, cymr. Embrys 
Guletic, zusammengeworfen. 

amlaid, amlid so; is amlid es 
ist so, dass . . 

amra wunderbar, berühmt. 

amsach von amos satellites, 
Miethsoldat; a aimsig „Iiis 
soldiers" IV 4. 

an Pron. rel. s. a, a n-. 

and da, hier, gr. h'tha; and- 
side, and-sin gr. brrav&a. 

ane F. Glanz, deliciae. 

ane Hur. divitiae; donaib änib. 

aneenaid unweise. 

anetargnaid wunderbar. 

ani lat. id quod. 

anirlatu Ungehorsam; anirlatad. 

anirlithe tmgehorsam. 

apar zu epiur, epur. 

ar, or, ol lat. inquit. 

ar, air Praep. vor, für; airi; 
ar sin IV 8 für iar sin. 

ar, air Conj. denn. 

ara n-, ar a n- Conj. dass, da- 
mit; ar na dass nicht. 

ar n- unser. 

ar Niederlage. 
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arai — bfn. 



arai Conj. indessen. 

araile lat. alius. 

aram F. Zahl. 

Archomniin s. mag. 

ärd hoch; ard-flaith. 

ar-dot-chiat III 4, vgl. nim 
air-cecha ,,thou shalt not see 
me" Rev. Celt. II p. 490. 

are M. Schläfe, im du da are 
I 50. 

arna Conj. dass nicht. 
Art Genfer Arturus Unicus 
(QFlaherty, Ogi/g. p. 314). 
arus Wohnung IV 8. 
as su am. 

äsaim ich wachse; ro as III 3. 
asait Nicderhunft , paHuritio; ro 

hasaited sie kam nieder IV 6. 
asbiur ich sage; arna erbarat, 

aferbarthar; asbert, asrubar- 

tatar. 

ascid F. „request t( IV 2. 
ass hinaus, fort s. a, ass. 
at zu am. 
ata, atö s. attöo. 
atberthe zu epiur. 
atchiu s. adciu. 
atconuairc conspexit; atconnar- 
catär. 

athaigim ich suche auf; athai- 

gem VI 2. 
athair M. Vater; athar. 
atluebur »i# und ohne buide 

gratias ago; attlugud buide. 
atraracht surrexit. 
attöo, atö ich bin; ata. 



B. 

bachal M. „slavc", vgl. bach- 

lacb famulus. 
baile itf. Or£, Stadt 
baigul, baegul 3f. Gefahr; bäi- 

bairgen Brod; bairgin. 
Banb Sinna III 8. 
bancheli F. Genossin, Frau. 
bar n- euer. 
barr M. Haar. 

bas, bos F. Hand; it bais, bois. 
bds N. Tod. 

bec Mein, wenig; acht bec bei- 
nahe. 

Becan IV 1. 

bedg Sprung. 

beim iV r . Schlagen, Schlag. 

beist jF. /atf. bestia; na biasta. 

bei Jlf. Lippe, Mund; beulu; 
ar belaib ror, gegen. 

belrc Sprache. 

ben F. ^m«; mnä, mnai, mnäi 
n-, bau. 

beö lebendig; bii, bü, bi. 

berim /c/t /m#e, bringe, ge- 
bäre; berid, bert, berir. 

bes M. Gewohnheit, Sitte. 

bethu 31. Leben. 

beus ferner, noch. 

biad N. Nahrung, Speise. 

bith M. Welt; betho. 

bithbeo ewig lebend; bithbi. 

bin ich bin, werde; bf, biis, 
i m-biam, biit, dia m-bam, 
ni bat, ni pat; no beth, ni 
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bäd, co m-bad, ro bad, co 
m- bitis; ro bia, bith, bid; 
no biad; böi, bäi, ro bo, cor 
bo, lür bo, nad bu, ba, ba, 
robe, co rabe, rop, batar, co 
rabatar, robtar; do buith, do 
bith; feib do boba VI, 13? 

do blith zu melim. 

bo tri VI 7 für fo thri. 

Bodball Bendron Gumalls 
Schwester IV 6. 

boadag s. büadach. 

boc M. Bock. 

bocht arm. 

bochta F. Armidh. 

boide s. buide. 

bois s. bas. 

bolc M. Sack. 

borb dumm; buirb. 

bräge M. Hals; bragait. 

brat M. Mantel; hi m-brot. 

brath M. Gericht; brätha, co 
brath. 

bräthair M. Bruder. 

brec bunt. 

brec F. Lüge, [oder von brec? 
brectu III 3 für brechta, brichta, 
Brega Fl. der östliche Theil 

von Meath; a Bregaib IV 1. 
breo Flamme, davon breoad 

IV 5. 

Bretan Brüte; co m-Bretnaib. 
breth F. Urtheilsspi'uch. 
bricht Zauber, Zauberspruch; 

brichta. 
brfg valor. 

Windisch, Irisch« Orammatik. 



brindach III 2? 

Brocan IV 1. 

bruinne M. Brust. 

büadach siegreicli, herrlich;bosL- 
dag III 2, boadaig 6. 

büadfocol ein gutes Wort III 7. 

büaid N. Sieg, Triumph. 

büan immerwährend, dauernd; 
büaua. 

bude, buide gelb. 

buide, boide F. Dank. 

bunad N. Ursprung, Familie; 
fich bunaid hereditary feud 
IV 5, arus bunaid Stamm- 
sitz IV. 8. 

C. 

cach, cech jeder (adj.). 
cach jeder (subst.); caich. 
cacha wieviel auch III 4. 
caemais zu cumaing potest. 
caer die cymrische Form für 

ir. cathir Stadt; Caer Gor- 

thigernd V 4. 
csesta s. cesad. 
caid heilig. 
cain schön. 

cainel III 2? vielleicht für 
cainnel, lat. candela, und 
mit derg zu verbinden. 

can? woher? 

can für cen. 

canim ich singe; fom chain, 
canas, canam, do chachain; 
cani I 50 ist wohl das lat. 
cane. 

9 
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cara — cuci. 



cara M. Freund; carait. 

caraim ich liebe; ro charu9. 

carcar lat. carcer; isin charcair. 

carde F. Friede; can chardi. 

carric Stein, Fels; forsnaib 
caircib. 

cath M. Kampf; catha. 

cauir zu curim. 

ce, cia obgleich. 

cech, cacb jeder (adj.). 

cechtar.äi, cecbtar de jeder 
von beiden. 

cein Conj. so lange als. 

cele M. socius; cele De engl. 
Culdee (ein Mönch), do 
cbeli De. 

celebraim lat. celebro, 1) ich 
feiere, 2) ich nehme Ab- 
schied; celebram, celebrad. 

celim ich verhehle, berge; nad 
ceL 

cen Praep. ohne; cen co n- 
ohne dass. 

Cenandos jetzt Keils IV 1. 

celidsa F. mansuetudo. 

cenel N. Geschlecht. 

cend, cenn M. Kopf; cinn, fort 
chiunn; tet . . di cbiunn er 
geht fort 141; co cend mis 
bis zum Ende eines Monats, 
tar cenn für. 

cert M. Recht. 

cet- der erste; fo chet-öir als- 
bald, augenblicklich. 

cet N. hundert; Cet-cbatbach 
s. Cond. 



cetal N. Gesang; cetla. 
cetna der erste, derselbe. 
cheua Adv. ohne dies, sonst, 

anders; acht chena indessen. 
cia? wer? ivas? 
cia Conj. obgleich; cid quam- 

vis sit. 
cian weit. 
cid? was? 

cid lat. velut I 49; cid .. cid 

sei es .. sei es. 
cimbid M. Gefangener. 
cinnas? wie? 
claideb M. Schwert. 
claidim ich grabe; claiter, ro 

claided. 

cland F. Geschlecht, Nach- 
kommenschaft, Clan. 

clär M. Tafel; clär-chiste 
flache Kiste, clear-lestar 
flaches Gefäss. 

clerchecht F. Stand der Kle- 
riker; clercbecbta. 

clerech M. lat. clericus. 

clocdn M. Glocke. . 

doch F. Stein. 

cloor Dep. ich höre; clomar. 

clüm F. lat. pluma; cluim. 

cnoc M. Hügel; forsin chnuc. 

Cnoc Rein IV 7. 

Cnucha jetzt Castleknock bei 
Dublin. 

co Praep. zu, nach, lat. ad, 
wird zur Bildung von Ad- 
verbien gebraucht; cosin; 
cuci, chuci, chucu. 
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co n- Pracp. mit; cosnaib; 
con IV 8. 

co n- Conj. dass, da (im Nach- 
satz). 

cöi Kukuk II 3. 

cöim pretiosus. 

cöim Liebe (?); maicc cöima 

I 11, om choimmdiu cöima 

II 3. 

cöimdiu M. Herr; om choimm- 
diu II 3. 

cöimas (?) benignitas (?) Gen. 
cöimsa I 11. 

coimnactar zu conicim ich kann. 

coiinthecht M. Begleiten, so- 
cietas. 

cöir gerecht. 

comadus VI 13, vgl. comadas 

conveniens Z. 2 994. 
comainm N. cognomen. 
comairle F. Rath; comairli. 
comalnaim ich erfülle; di co- 

malnad. 

comarbus M. coheredüas IV 1. 
combäg F. Wetteifern; oc com- 
bäig. 

comlaim ich reibe; ro comled 
IV 2. 

comlan voll, ganz IV 2. 
commaide IV 7, vgl. maide „a 

stick" Corm. Tränst, p. 118. 
commeit gleichgross. 
comrac M. Begegnen; cäin- 

chomracc benevolentia Wb. 

30*; comrac öenfir Zwei- 
kampf. 



comtacbtmar zu cuintgim ich 

bitte, fordere. 
comthend IV 7, vgl. is tend 

mo chris est firmum tneum 

cingulum Z. 2 954. 
con Conj. dass I 37, IV 5; 

Ms I 39. 
Concbend IV 6. 
Cond Cetchathach „Quintus Cen- 

timachus 121. rex Hiber- 

niae 177—212 p. Chr." 

OFlaherty, Ogyg. p. 313; 

Cuind, do Chund. 
condaig zu cuingim quaero. 
Condla Rüad III 1 ff; a Chond- 

lai. 

condrigim convenio, concurro; 

cuindrigiumm VI 9; condris- 

mais III 6. 
congniu cooperor; congni. 
conid ut sit. 

conna, connacli Conj. dass 
nicht, so dass nicht, 

conscera zu coscraim ich zer- 
störe, vernichte. 

consul lat. consul. 

cor Conj. dass, so dass; co 
ro, co rabe, co rabatar. 

Coran III 3, 7. 

corcorda pxirpurn. 

corcur F. Purpur. 

corp lat. corpus. 

colcaid tat. culcita, engl, floclc- 
bed. 

Cormac Geltai Gdetb IV 1. 
coscim coerceo; ro chosca I 28. 

0* 
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cotgairim — döad. 



cot-gairim III 2 zu congairim 

ich rufe. 
cotlud 3/. Schlafen, Schlaf. 
cotom-eicnigidar zu coni-eic- 

nigim cogo. 
cotum-eitis zu eon-eitgim, com- 

eitgim indulgeo. 
crinaim ich schwinde; m cbrinfa. 
Crist Christus. 
crocb F. Kreuz; cruchi. 
crochad Kreuzigen; crochtha. 
cros lat. crux I 50. 
cruim F. Wurm. 
cüala zu clunim ich höre; cüa- 

latur. 

cuci, cbuci,chucu zu co Praep.zu. 

cuil Ecke, Winkel 

cuincbis IV 7 zu cuiutgim ich 

bitte, fordere (mit for). 
cuindrecb castigatio. 
cuindrigium IV 7 zu condrigim. 
cuingim ich bitte, fordere; con- 

daig; cuinnig. 
culatba I 50 „the back parts 

of the head u Stokes Ir. Gl. 

p. 148. 

cumachte N. Macht; cumachtu. 
Cumall mac Trenmoir, Vater 

Finris, IV 3 ff. mehrmals 

CummaXX geschrieben. 
cumraa Art und Weise; cumma 

chdich IV 3. 
cumsanad M. Ruhm, Buhe. 
cumtaigim ich baue; ro chum- 

taig, ro chumtaiged; Inf. 

cumtac für cumtach V 3. 



curach Schiff. 

curim, cuirim ich setze; cauir 
I 50; do chorastar III 4; 
curthir. 

cutrummus M. Gleichheit. 

D. 

da Pron. infix. I 31. 

da für do VI 2, 24. 

da F. di, N. d«a n- zwei. 

dad I 11 zu tau. 

dainib zu du ine. 

Dairi Derc Vater Aed's IV 4; 
do mac Dairi 5, vgl. Morna. 

dal F. Zusammenkunft, Ver- 
sammlung; ba fi'r in dal 

IV 2 ein Flicksätzchm; ca» 
dail IV 7; i n-dalaib III 4. 

dam Conj. auch. 
dam s. do. 
da» Conj. auch. 
dan M. Gabe; danu. 
dar s. tar. 

con n-ddrbais I 48, vgl. tad- 
bat demonstrat, do-ad-badar 
demonstratur. 

Datbe IV 1, vgl. Tüatb Dathi. 

de, di Praep. von, lat. de; de 
davon, daher, deshalb; desin. 

de hinter dem Comparativ 
„desto". 

de s. eeebtar. 

deaebt F. Gottheit. 

dead Ende; fo deoid zuletzt 

V 2; inna diaid hinter ihm 

VI 22. 
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debaid F. Zwiespalt III 1. 

debrath n-om choimmdiu cöiina 
II 3, vielleicht eine schwur- 
artige Betheuerung, vgl. 
Patrices Schwur dar mo 
debroth, etymologisirend er- 
klärt durch dar mo dia in- 
brätha(5/oÄ;es, ThreeMiddZc- 
Irish Horn. p. 26). 

dechur N. Unterschied. 

degni'm für deg-gnim, dog- gut. 

delb F. Gestalt; delbffi III 2. 

Demni IV 6 ein Name Finris. 

demon M. Dämon; demuin. 

denim ich mache, thue; na deni, 
denid, dentar; Inf. denom, 
dcnam, denmo. 

deoch F. Trinken, Trank; cen 
dig III 4. 

deochad veni; deochaid III 5; 
vgl. dodeochad. 

fo deoid V 2 s. dead. 

derg roth. 

derma nammar I 41 zu dor- 
moiniur ich vergesse. 

derfiur für derb-fiur F. leib- 
liche Schwester IV 6. 

desimrecht Beispiel; desim- 
rechte. 

desta für testa deest I 36. 
di, de Praep. von, lat. de; 

dinab; dit; dib; di. 
di s. do. 
di s. da. 

dia M. Gott; da>, de. 
dia Tag; cach dia I 50. 



diad s. o. 

dia n- weshalb; Conj. als, wenn. 
diabul M. diabolus. 
dianid cui est. 
diade göttlich; diadi. 
inna diaid VI 22 s. dead. 
di'chia .,fervent iC davon. 
dichratu VI 23. 
dig s. deoch. 

digal F. Vergeltung; diglae 1 33. 

di'gbaim ich nehme weg, ver- 
ringere; di'gbad. 

digni zu dogm'u ich thue, mache. 

diles prqprim VI 18. 

dilse F. Eigenthum; ar dilsi 
IV 7. 

dim Conj. nämlich, lat. ergo, 
igitur. 

dindgna (?) Hügel; de dind- 
gnaib II 3. 

dithrub desertum I 42. 

diultaini ich verleugne, Ver- 
stösse; ro diült IV 6; Inf. 
diltud negatio Z* 991. 

do, du dein. 

do, du Praep. zu, nach ; Dativ- 
und Infinitivpartikel; dOD, 
dond, donaib, dona; dam, 
dorn (as dorn moö airli III 3?), 
dun, dait, duit, do, di, dia; 
dia n-. 

do VerbaljKirtikel; do chachaiu 
III 3; do chorastar III 4; 
do desta I 36. 

dobiur, tabur, doberim ich gebe, 
ich nehme; dobir, dobeir; 
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dobertis; dobert; doberad; 
doberar; dobreta; dobreth. 
docoid, dochöid Per f. er ging; 
doeöi. 

dochum Praep. zu; ina dochum, 
na dochum zu ihm, auf ihn 
zu III 1. 

dodcaid armselig, unglücklich 
II 4, vgl. dothehaid „poor" 
Corm. Transl. p. 51, 55, 
dodead infelicitas Wb. 2 h 
(ZJ 647). 

dodeochad ich kam, bin ge- 
kommen; 2. Sg. dodeochad, 
3. dodechuid. 

dod-iarmorat für do-d-iarm- 
i'o-ratad I 41, Praet. Pass. 
mit Pron. in fix., nachsetzen. 

dodoui-anic III 3 zu tanac. 

dodow-chela III 6 zu celim? 

dofuit zu tuitim. 

dogaithaim illudo, pellicio. 

dogniu ich thuc, mache; dogni, 
digni, dogniam, dignet; du- 
rigni; dogen, dogenad; do- 
gnither. 

doig verisimilis III 7 (doig). 

döinacht F. menschliche Natur. 

döini s. duine. 

dolbthach Gen. dolbthig III 5 
zu dolbud figmentum Wb. 4* 
(Z. 2 352), vgl. doilbhtheach 
sorcerer (O'i?.). 

dolecim, dollecim ich lasse, 
überlasse, entlasse, werfe; 
doreilced III 5. 



clugnath. 

doluid, dolluid er ging; dollo- 
tar. 

doluigim remitto. 

domelim, toimlim -ich oerzehre; 

domelom III 1. 
dom-farcai II 2 „me cingit u 

Stokes. 

donmach Sonntag, i n-domnai- 

gib VI 8. 
domun 31. Welt; dorauin. 
domunde weltlich. 
Dond Duma IV 3. 
dorat er gab; doratad. 
doreg ich werde gehen; dorriga. 
doreilced zu dolecim. 
dorolgetha I 4 zu doluigim. 
doroni er machte; dorönsat, 

doronsatar; doronad. 
dosaidi-siu sedes I 48. 
doss Busch II 3. 
dotheit, dotet it, venit. 
dremne Wuth; dremni drend 

IV 2 („of battle renown« 

Hennessy). 
drend Zank, Kampf IV 2. 
drochgnim M. Uebelthat; droch- 

gnimu. 

drui M. Druide magus; druad, 
druid, a druide; dona drui- 
dib. 

druidecht F. Zauberei III 5. 
du, do dein. 
dub schwarz; duib. 
dueuitig juravit I 45. 
dugnath hässlich (?), eter du- 
gnathu III 4; vgl. ba dö- 
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Duid - 

gnassack den mkuai „lie be- 
camc disgusted ivith thc ivo- 
man Stokes, Corm. arc treith. 
Duid David. 

duine, dune 31. Mensch; Fl. 
döini, do dainib. 

dul Inf. gehen. 

dun N. Burg, arx. 

durairugrcd I 45 zu do-air- 
con-garim, tairugrim ich ver- 
spreche. 

durigni zu dognm. 

düs (= do fius ad sciendum) 
leitet die indirecte Frage ein. 

duthaig zugehörig, eigen IV 7. 

duthaiu vergänglich, eter marbu 
dutbaiuai III 4, vgl. sutbaiu 
aeternus. 

% 

e er; is he, isso. 
ebrad zu epur. 
ec Tod\ eea. 

ecen F. Notwendigkeit; ar 
ecin mit Gewalt. 

ecbtra, ectra (III in der Uebcr- 
schrift), „expedition" O'Don. 
Gr. p. 119, „adventures (< (be- 
zeichnet eine bestimmte Art 
von Erzählungen) O 1 Curry 
On the Ms. Mat. p. 589. 

eclais, seclis tat. ecclesia. 

ecnaid weise; ecnadu VI 20. 

ed es; is hed, ised, issed (oft 
abgekürzt). 

Effraiin Ephraim I 48. 
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eirgim icb erbebe mich, stehe 

auf; s. eirg. 
en M. Vogel. 
en für aon, öen VI 21. 
Eocho Gen. Echach IV 4. 
eola erfahren; a eolelio. 
eölekairo Kummer, 
epiur ich sage; epert; apar; 

atberthe; ebrad; Inf. epert. 
era Zurückweisung ,,refusal (i 

IV 3. 

eraic, eric F. Entschädigung, 

Geldbusse für Todtschlag(wie 

das ahd. weragelt), IV 7, 8. 
Eriu Irland; Erend. 
orlar M. Boden; pavimentum; 

fond erlar V 1. 
erlatu M. Gehorsam; don erla- 

taid VI 17; vgl. irlithe. 
ernaigtbe F. Gebet, Beten; don 

ernaigthiVI 15; irnaigtiu 11. 
escare M. Feind; escarait IV 7. 
dar esi nach, hinter IV 3, tar 

haesi I 41; tar besi für I 35. 
etach N. Kleid, Gewand; etaig, 

i n-etueb. 
noebon otammar s. fetar. 
etir, eter Praep. zwischen, 

unter; etorro. 

F. 

fa thrf dreimal, zu fo. 
fäcbaim ich lasse, überlasse, 

verlasse; ro facaib, ro äcaib; 

Inf. do faebaü, d'äcbäil. 
fadein selbst. 
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fadeissin, fadesin selbst. 

fselte F. Freude, Willkommen. 

o fadib III 6? 

fagbail s. fogbaim. 

faidil ich schicke; fäidid; fäidis. 

failsigfit zu foillsigim. 

fairend F. Schaar, Leute; don 

fairind. 
fairggffl Ocean II 1. 
iaith 31. Dichter, Weiser; a fatbe. 
fal Zaun, Gehege II 2. 
fand schwach. 
far n- euer. 

fat Länge, Weite III 7. 
fecht iS T . Mal; in fecht n- ailL 
Fedelmid Firurglas, Vater von 

Cathair Mör; Fedelmthi IV 1. 
Fedelmid Rechtmar IV 4 „Fed- 

limius Legi f er 129. rex Ili- 

berniae, 164—174 p. Chr.« 

(VFlaherty, Ogyg. p. 306). 
fegaim ich sehe; fegaid; fegtar. 
feib wie. 

fein selbst; do cbarait fen deine 

eigenen Freunde I 49. 
fer M. Mann; fir. 
ferahn ich gebe; ro ferad. 
ferand M. Land; feraind. 
forr besser; ferr de. 
fers lat. versus; hi fers I 8. 
fes zu fetar. 
fesin selbst. 

fetar ich weiss; fitir, nochon 
6tammar, ni etatar; fes. 

Fiacail mac Conchind; Fiacla 
IV 6. 



fiadnaise Gegemvart; inar fiad- 
naise vor uns. 

fich Fehde IV 5. 

fidbaid Wald, fidbaid« II 2. 

figell, figil von lat. vigilia i. 
frithaire (Wachen), bezeich- 
net bestimmte Gebete, vgl. 
StoTces, Corm. Transl. p. 77; 
dazu figlem 1. PI. Imperat. 
lasst uns wachen oder lasst 
uns Vigilien sagen VI 11. 

fil es ist, giebt. 

fillim tardo, lento; nis fillem. 

filliud flexio. 

find weiss. 

finnaim ich finde; ro finnatar. 
Fintan IV 1. 
fir wahr. 

firien gerecht, III 5. 
firinne F. Wahrheit. 
Firui-glas s. Fedelmid. 
fitt gerecht, 2)assend III 4. 
fled F. Fest; fieda UI 1. 
flaith F. Herrschaft; ardflaith, 

roflaith; flatha. 
flathins M. Herrschaft; do la- 

thius. 

fo Praep. unter; fon, fond; fot; 

fo chetoir alsbald. 
fochanim succino; fom chain 

II 2. 

focherdaim engl. I put; foeeird 

III 7; focertar I 50. 
fochaid F. Leiden; dinab foebi- 

dib. 

foeol Wort III 7. 
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fodaraithmine I 31 zu lesen 

for-da-raithmine ? 
fodord murmuratio VI 24. 
fogal F. spoliatio IV 7. 
fogbaim ich finde-, fogeba. 
fogniu ich diene; fogmther, fo- 

gm'ter. 

foillsigim ich zeige; follsiges; 

failsigfit; foillsigthir ; Inf. 

follsigud. 
folach custodia, „cover or con- 

ceahnent" Stokes, Corm. 

Transl. p. 77; i foluch V 1. 
folt Haar. 

for Praep. auf; forsin, forsnaib; 
foir, forri, forru; fort; for 
aithed „in elopenient IV 3 
Hennessy. 

for, or, ol inquit. 

for-aith-nmiuiur ich bin einge- 
denk, erinnere mich; foraith- 
menair I 5, vgl. fodaraith- 
mine I 31. 

forbia III 7 Fid. (vgl, § 310) 
zu forbenim perficio, forfenar 
consummatur, forbe Voll- 
endung, also wie gr. ötarE- 
Xtöet. 

forböwd III 3 etwa O'Beilli/s 
forbann „illegal' 1 ? „procla- 
mation of an edict"? 

forbrissim opprimo; fortan- 
bristis I 7. 

for-canim, -chanim, -chun ich 
lehre; forcain. 

forcetal, forcital N. Lehren; do 



forcitul VI 16, Inf. zu for- 
chun. 

forchluinim ich höre; for- 
chluinter. 

forchomnaeuir evenit; forchuim- 
sed (vgl § 347). 

fordotä III 2 wohl für for- 
dot-ta ist auf dir. 

foroid ..II 3? 

fortacht Hülfe; fortachtae. 

fortachtaigim ich helfe; Dep. 
fortachtaigedar. 

fotha M. Ursache. 

freendarcus M. Gegenwärtig- 
en. 

frecraim ich antworte; ro re- 
cair; ro frecart, ro recratar. 

fresciu ich erwarte; fresci III 2. 

fri Praep. gegen; frisin n-; 
frim, friss, frib; fria, ria; 
frisi IV 7 für frisa; fris-side; 
sagen z u Jmdm., sich trennen 
von Jmdm., gleich mit 
Jmdm. u. s. w. 

frith wurde gefunden. 

frithgnom M. Zurüstung, Vor- 
bereitung; can ritbgnom III 1. 

fuacraim ich kündige an; fua- 
craid. 

fufuasnaim Compos. von fua- 
snaim ich wüthe; fufuasna 
II 1. 

farail VI 3 aReilh/s foräil 
„excess superfluity", vgl. 
erail i. imforcraid (YDav. 
erain. 
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gab im ich nehme, ergreife; gaib, 
gaibid; nachin rogba I 27; 
ro gab, gabsu, gabais; no 
gabad; Inf. do gabail; gabais 
fri grisad begann zu reizen 
IV 4. 

gaet zu gonaiin. 

gäitb, gaeth F. Wind. 

galar .V. Krankheit. 

garim ich rufe; gairid. 

gel weiss; oengol ganz weiss; 
Sil- 

gerat III 4, vgl. gerait i. mac 
bec, no beodha („lively") no 
glic (klug) no am*ud (nomen 
secundi gradus poctarum 
Corm.) CfDav., aber von 
Stokes Fei. Prot. 90 mit 
„champion" übersetzt. 

gilla 3/. Bursche, Diener ;\ a 
gillai. 

gin 31. Mund. 

giuil II 4 zu glenim adhaereo. 
glain (oder glan?) Glas; glano 

III 6. 
glan rein. 

glanta III 7 zu glanaim ich 

reinige. 
glass grün. 

Gleotic verstümmelt für cymr. 

guletic, später gwledic prin- 

ceps, s. Ambröis. 
gle klar. 
glöir lat. gloria. 
glün N. Knie. 



- i 

gm'iin ich thue; giüter. 

girini M. Thun, Tliat; gnmic, 

assa gnimaib. 
gnoe schön IV 3, vgl. Corm. 

Transl. p. 86. 
gnüifl F. Gesicht; gnuis, guusi. 
goistc Schlinge. 
gol Klage. 

gonaim ich tödte; gonais; ro 

g83t. 

Gortbigernd Vortigern, König 
von Brittanien, der die Sach- 
sen unter Uengiat und Horsa 
um 447 p. Chr. aufnahm. 

grad N. Grad, Rang I 28, 52; 
oes graid VI 15. 

grädaigiin ich liebe, dazu nk 
gradaigthcr III 5? 

gres memoria, do gres immer. 

grian F. Sonne; tarsin grein. 

gn'sad antreiben, reizen IV 4. 

Gunnis ein Landstrich im nörd- 
lichen Brittannien V 4. 

guth 3^ Stimme. 

U. 

Wörter % vnit h im Anlaut 
siehe ohne dasselbe. 
hirubin CJierubim; for hirubi- 

naib I 48. 

I. 

i Determinativpartikel, in 11- 
ingin i sin dieses Mädchen. 

i. Abkürzung für idön das 
heisst, nämlich. 
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f, hi sie IV 3] 6i Acc. IV 5. 
i n-, hi n- Praep. in; isin; 

indi, int 1; im, inar, it. 
iar n- Praep. nach; iarna, iar 

sin, iar sudiu darauf; iar 

tain später. 
iarfaigim ich frage (mit do); 

ro iarfaig; Inf. iarfaigid. 
iarom, iaruin Adv. darauf. 
iarraid suchen, bitten. 
iarthar Westen, der westliche 

Theil; iartliair. 
i'at sie (Flur.). 
ic Fraep. bei V, 2± s. oc. 
icc Heilen, Heil. 
fdal M. lat. idolum; idil I £L 
iduacul ivohl Inf. zu adnaicim 

urspr. ich übergebe (dann 

icli begrabe); dia idnacul 

„to escort her u IV ü Hen- 

nessy. 

idnaide Erwarten; oc idnaidiu 
III 4, 

il viel; co n-ilmuinteraib ilib 

III 5; il-belre. 
ille Adv. huc; o sin ille von 

da an bis jetzt III 7. 
im s. imm. 

imberim ich führe herum; im- 

bir I 5L 
imchomairb VI 2^ vgl. conihairp 

„emulation" CReilly, com- 

airb L cominnairbe ODav. 
nnehomarc Nachfrage, Gruss 

I £L 

imchomrac Zusammenkommen, 



Kampf; mu imchoniruc III 3 
(mu für immu?). 

imdercad Vorwurf, Vorwürfe 
machen III 3. 

imel, imbel Rand. 

imithe sich gegenseitig fressen; 
ic imithi V 2j vgl. longud 
no ithi „consuming or eating" 
Ml. 118. 

imletrad sich gegenseitig zer- 
schneiden, zerhacken; ic im- 
letrad V 2j vgl. letrad 
„haching, cutting" Corm. 
Transl. p. 105. 

imm, im Praep. um; iniman, 
immon, iinon, mon; imbe, im- 
mib; immum, imma; in der 
Composition drückt im- oft 
die Gegenseitigkeit aus. 

immacb Adv. hinaus, fort; osin 
immach fortan. 

immaig Adv. draussen. 

imma ille Adv. zugleich, zusam- 
men I 29. 

immedon Adv. in der Mitte, 
mitten in, -auf. 

immorro Conj. aber. 

immun M. hymnus. 

imned N. Drangsal. 

imorbus altir. immormus M. 
Sünde, scandahtm III L 

imrädiud M. Nachdenlcen, Be- 
rathung; for a n-iinrätib III L 

imthanu Wechsel I 4iL 

in Fragepartikel III 5. 

in-dignet V 2 für a n-diguet. 
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iu, ind, in t- der, die, das § 171. 

in sin ovrog; in so rode. 

inagid tagid V lj vgl. aigh L 
eirigh ut est aigh taig L 
tair doridhis L eirigh go 
Cormac ocus tair doridhisi 
uadh (aigh d. h. erhebe dich, 
z. B. aigh taig, d. h. komm 
wieder, d. h. geh zu Cormac 
und komm wieder zurück 
von ihm) O'Dav.; vgl auch 
tagaidh „come yc on, ad- 
vance" O'Reilly. 

ind inaim so zu dieser Zeit 1 40. 

indala n-äi der eine von beiden 
I 42. 

indeb N. Gewinn I 18j 32. 

in diu Adv. heute. 

indlinech II 2^ „super meo 
libello inter Script o" Stokes. 

indlat ivaschen; oc indlut I 5L 

indocbal, inducbäl F. Ruhm; 
indocbäil. 

i ngen F. Mädchen, Tochter; 
ingine, ingin, ingena. 

ingnad wunderbar, Wunder. 

inid III 2 tibi est? vgl § 387. 

inis, innis F. Insel; inse. 

inmain lieb; inmaini III 4. 

inna in suo III 2. 

inna ubi non III L 

innarbenim^eWö, repello; uo in- 
narbad, coron innarba V ^ 3j 
innarbar (zu lesen innar- 
banar) I 22j ro innarbad V 2. 

innas M. Zustand, Art und 



Vfeise; fon innasin auf diese 
Weise, so. 
inni s. inti. 

innisim ich sage; innisid. 

innocht Adv. diese Nacht. 

innosse Adv. jetzt V 2. 

insin, inso s. in sin, in so. 

inti (Artikel mit dem deter- 
minativen i) der, der be- 
kannte, erwähnte; inti Condla 

III 4j Acc. iniü Condla ibid. 
inund Fron, idem, eadem, idem 

IV 3. 

ires, hiress F. Glaube. 

irlithe gehorsam. 

irnaigtiu VII 11 s. ernaigthe. 

Irasalem Jerusalem I 4£L 

is und VI £L 

isel niedrig I äL 

Isu Jesus. 

itaam III 1 zu itäu § 386. 
L. 

la Praep. bei, mit, durch; 
lasin; lemm, lim, linn, leind, 
leis, lei, leo, leu; läse dabei; 
ba ingnad la Cond Conn 
verwunderte sieh; la sodain 
darauf. 

la s. laithe. 

labmr Dep. ich spreche; ce nus 
labratar; Inf. labrad. 

laechrad F. Krieger Schaar; 
dond laechraid II L 

in laigni trom IV 5 „the hmvy 
lance" Henessy. 



laithe — mani. 
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laithe, laa, lä N. Tag; isind 
laithiu I 4L 

läm F. Hand; laim, di laim; 
for laim a athar an der 
Seite seines Vaters III lj 
fri laim Cuind stand Conn 
zur Seite IV iL 

lämaim ich wage; nir lam. 

lan voll; läin. 

lann, lond rapidus, immitis, 

engl, fierce; lainn II L 
lär M. Flur, Boden. 
laxa, laxu lat. laocitas s. len. 
lebran M. libel\us. 
lecim, leicim ich lasse; ro leic; 

no leicthe; Inf. lecun. 
legim lat. lego; L Ii. Imperat. 

legem VI 11; Inf. oes legind 

lectores VI lü 
len VI 9^ 23j vgl. corp-len 

„bodily ease" Stokes, Fei. 

Jun. 22± L corp sleman no 

laxu no sadaile. 
len im ich hafte, hänge an 

Etwas; ro len; ro Iii. 
le8S commodum; ricim less cum 

Gen. ich bedarf. 
leth N. Seite. 

libur, lebor M. lat. Uber; libuir. 
litir F. liier a; litre. 
lobra F. infirmüas. 
loch M. See; locha. 
Lochlind Skandinavien II L 
log, Mach N. Lahn. 
löid Lud II 2. 

loiscim ich verbrenne; loiscther. 



Ion M. Amsel; luin II 2, 

long F. Schiff. 

loor genug. 

lüad, lüath schnell. 

Luagni IV 4j Luagni Temrach 

„a sept seated near Tara, in 

the present county Meath" 

Hennessy. 
lubair Arbeit VI UL 
Luchet IV 5. 
Lugaid Corr IV 4. 
luid er ging; luide III 4. 
lüta der kleine Finger ; do lutain 

I hL 

M. 

-m Fron. suff. der L Sg. III 3» 
m' für mo mein. 
mä Conj. wenn III 2^ fL 
ma s. möo. 

mac, macc M. Sohn; maicc. 
mag N. Ebene; im-Maig Ar- 
chommin III 4i Mag Meli 

das Elysium der heidnischen 
Galen. 

Mailenach, Gen. Mailonaig IV 8, 
mairg Wehe, cen mairg III 2. 
maith gut, das Gute. 
maldacht F. maledictio; mal- 

dachta I 42* 
mämm servitus; fo mamm VI 1^ 

für i mama ß vielleicht in 

mama (Gen.) zu lesen, 
mani Conj. wenn nickt I 19j 

28: manid nisi sit I 38. 
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mar — na. 



mar Conj. wie, gleichwie, als 

ob IV 2i L 
mar, mör gross. 
marb todt; marbu. 
marbaim ich tödte; inarbais; 

marbtair; Inf marbad. 
martir martyrium; martre 1 36. 
raass schön II 3. 
mathair F. Mutter. 
mcbul F. Schande. 
medair Jalk, disconrse" f/Rcil- 

ly; medair mass II SparentJie- 

tisch: ein liebliches Schwatzen. 
medön Mitte. 
meit Grösse. 

melim ich mahle; Inf. do blüh, 
raell, älter meld angenehm. 
menma Sinn; menmain. 
menn Mar II I, 3, 
mer M. Finger. 
raessu Compar. schlechter. 
mi M. Monat; rai's. 
millim ich verderbe, zerstöre 
IV 5. 

mir N. Stück, Bissen. 
mna, mnäi zu ben. 
mo, mu mein; m'athair. 
mo, mos bald {vor dem Fu- 
turum). 

mod M. modus; mod nad mod 
nach und nach (?) III 7. 

moga, möge zu mug. 

mon (muic) IV 8 für imon. 

moö, raoo, mö, mä Compar. zu 
mör III Ü 

mör, mar gross; möra. 



mörchetlach grosse (mör) Ge- 
sänge (cetal) besitzend III iL 

mördänach grosse (mör) Kunst 
(dan) besitzend III 3, 

Morna oder Daire Derc, Haupt 
derFenier von Connacht IV 4j 
sem Sohn Acd oder Göll 
mac Morna, sein Geschlecht 
maic oder cland Morna b± 8. 

motätiefa für mo-dot-iefa mox 
te adibit (?) III 5. 

mu, mo mein. 

mucc .F. Schwein; muic. 

mudugud Vernichtung, ver- 
nichten. 

mug Jf. Diener; möge, moga. 
muin Nacken III 2j ro/Z. L 

bräige (Hals) Corm. Emain; 

muinel Collum; Mun-caim die 

SchÖnhalsige. 
muir N. Meer; mora. 
munter, muinter F. Familie, 

Gefolge; muntiri, muntor, 

muintcraib. 
Murni Muncaim die Mutter 

Finris IV 3, 

N. 

-n, -nn Fron. suff. der L Flur. 

I 7, 27j III L 
na nicht I 1^ IV 4. 
na (dochum) III 1 für ina 

inna; VI 2£L 
nä, na, nö oder; nad fresci bas 

ua sentaid III 2| ni röis 

chluim na colcaid II 4j fua- 
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craid . . cath . . for Tadg nä 
eraic a athar do thabairt dö 
IV L 

nach nicht; nachin rogba I 27j 
nächim tbäuic III 3* 

nach Fron. Adj. irgend ein, 
irgend welcher; nach tüara 
III 4 

nad, nad nicht (in Relativ- 
und Nebensätzen) III 2j 6; 
nad cel II 2j in tan nad 
n-acastar et nad forchluinter 
1 43j huare nad n-digni 1 30; 
mod nad mod s. mod III L 

nallsuide III 4 mit der Glosse 
l nasal, wahrscheinlich ist 
ni allsuide zu lesen wie all- 
togu Cod. S. Pauli V 9± 
vgl. auch all n-glaine „a 
rock of purity" Fei. Jan. £. 

näma M. Feind; namit. 

namma Adv. nur; nanma I M* 

nech Jemand; ni . . nech Nie- 
mand; do neoch. 

nel Wolke. 

nem N. Himmel; nime, innim. 
nemaiscide unsichtbar (?) III IL 
nert N. Kraft, Macht; neirt. 
nessam Superl. der nächste 1 5& 
ni, ni nicht; nir, nir für ni 

ro; nis III 5j ni con nicht 

III £L 

m Etwas; mit nachfolgendem 
Relativsätze id (quod); cach 
ni Alles; ni . . ni, na . . ni 
Nichts; ani siu dies I 5(1 



-ni Part, augens der L Plur. 

I 7, 15, 20, 4L 
mnsa für ni insa, ansa nicht 

schwert 

m'th Kampf III 3j L guin 
duinc (homicidium) Corm. 

no, nu Verbalpartikel (§ 251); 
nonn ainmnigther III 1; not 
älim III 3; nob söirfa-si 

I 25; nus labratar I 44; no 
da fortachtaigedar I 3lj 
amal nondad I IL 

nö oder; ait inna bi bas nö 
peccad na immorbus III Ii 
IV L 

nö Schiff; isind noi III L 

nochon nicht V L 

noco n- bis IV & 

noeb, naeb heilig. 

nön nona (3 i/Är iV.); co 

nöin VI IL 
not Zo& nota Zeichen; nota I & 
Nüadu Cathir's Druide; Nuä- 

dat, do Nuädait IV L 
nunreafeaglat VI 122 

0. 

6, üa Praep. von; oa Lochlind 

II lj ond; huäin; üaib, nad, 
üadib, uaidib; om; o sin 
immach fortan III 7; o sin 
ille, o sin co sudi von da 
an bis jetzt III 7, IV L 

6 Conj. seit, seitdem. 
öas, üas Praep. über. 
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oc — reclesa. 



oc, ic Vraep. bei; ocan; occa, 
occo; oc idnaidiu beim Er- 
warten = exspectans III 4^ 
ato oc combaig sum certans 
I äL 

6c jung; öic; 6c-aes VI IL 

öchtar, üaehtar der obere Theil; 
i n-uachtor III L 

ocus, acus Conj. und, in diesen 
Texten an keiner Stelle in 
der betreffenden Handschrift 
ausgeschrieben, sondern über- 
all durch lat. et oder dessen 
Abkürzung (§ 395) ausge- 
drückt. 

öen, aen ein, eine, ein. 

öenar Alleinheit', Condla a 
oenur C. allein III L 

öenfer ein Mann; comrac oenfir 
Zweikampf, engl. Single com- 
bat IV 7j Art Öenfer s. 
Art. 

öes s. des; oes graid IV lb^ 

legind 1£L 
ögslan ganz unversehrt III 4. 
oifrend Messopfer; don oiffrind 

VI ül 
öitiu Jugendfrische III 2. 
ol inquit. 
or inquit. 

6r, üar F. Stunde, Zeit; ond 
üair sin III 3^ fo chet-öir 
alsbald; höre, hüare, üair 
Conj. weil. 
ord M. Ordnung VI 2L 
ordan, ordän Würde III 2. 



orgaim, orcaim ich tödte; noirc- 

the I 42. 
osailcim, oslaieim ich öffne; 

osailcther I 22. 
osin zusammengerückt aus 6 

sin, s. o. 
otha von . . an VI 14. 

P. 

pater Vaterunser I 50, VI ll 
peccad M. lat. peccatum; peethi, 

peetha. 
popul lat. xmpulus; popuil. 
preeept lat. praeeeptum, Lehre, 

Lehren. 

predchim praedico, ich predige. 



R. 

R. III 2 und öfter Abkürzung 
für 2 rose. 

radairc Gesicht, Sehkraft III L 

radim, raidim ich sage, nenne 
(mit fri); ro radi, radas; ro 
radis, ro raid, ro räidset; 
rate IV 5. 

räim ich befahre das Meer, 
rudere; ro raiset III L 

Räiriu IV 2. . 

ranic Verf. zu rieim. 

nin na im ich theile, roind I 4Q± 

re n-, ria n- Tracp. vor. 

recht K oder M. Recht, Ge- 
setz; rechte 

Rechtmar s. Fedelmid. 

reclesa VI (Ueberschrift) zu 
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(yReilly's reiglios F.a church, 
shrine. 

reid leicht III £l [fahren. 
reinim N. Lauf, Laufen, Be- 
renim ich gebe, verkaufe; ni 

riat I 18. 
resiu Conj. ehe I 24» 
rethincc VI 23? vgl. roithinche 

hilaritas Z? 809. 
ri M. König; rfg, a ri. 
ria für fria VI liL 
n'a n- s. re n-. 
riain Adv. antea III L 
rfar F. voluntas; do rer (ricJi- 

tiger reir) nac/* dem Willen, 

secundum. 
riat £<( renim. 

riccim (für ro-iccim) ich er- 
reiche; recait; ricfam; ranic; 
rö-is II 4i ro-isam VI 7j ro- 
issinn I 37^ rö-ismais III (L 

rigda königlich; n'gdai. 

rigdomna TJironfolger IV L 

rige Königsherrschaft; irrigi 
Temrach IV L 

rigfennid IV 3 „kmg-tvarrior u 
(Hennessy), Führer der Fe- 
rner. 

ro, ru Verbalpartikel (§ 251); 
rom gab III 5j rom bia I 2£; 
rot giuil II 4; rod Iii IV 5; 
rud chualatar I 44] ro m- 
böi I 38j co rabe für ro 
be; rop, roptar für ro bo, 
ro batar; cor, nir, dfar für 
co ro, ni ro, di'a ro. 

Windisch, Irischo Grammatik. 



rochäim sehr schön III 3. 
rocbetul N. starkes Singen; re 

rochetul III 4. 
rochim, roichim ich kämme, 

adco; Inf. rochtain IV fL 
röed, raed, Gen. raeda, Wald. 
roflaith Titel der Vornehmsten 

nach dem Könige IV 2L 
rogba s. gabim. 
rö-is 5. riccim. 
Romanach romanus. 
ronta VI 11 zu do-rönad? 
L rose M. Auge; roisc. 
2. rose eine dithyrambische 

Composition. 
ross Wald. 

rotnai VI lfi für rontai <eu 

do-rönad ? 
ruad reih, 

ruc fotö; rucad IV L 
rün F. Geheimniss; rüin. 

S. 

-sa Part, augens der L Sg.; 

dodeochad-sa; dom-sa, frim- 

sa; failsigfit-sea V L 
sadaile F. engl. case. 
saethar s. saithar. 
saidim ich sitze saides III 4» 
saigim ich suche auf, besuche; 

Inf. do saigid. 
sainemail ausgezeichnet. 
saithar, saethar, söothar N. 

Arbeit, Mühe; saithir. 
sale, saile Sputum; dit sailiu, 

da sale I üü.. 

IQ 
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salm M. Psalm. 
särigim contemno; Inf. sarugud 
IV 3, 

scaicb praeteriit I 29 zu scuch- 
im discedo. 

scailim ich nehme aus einan- 
der, explico; scailter; ro 
8cailed. 

scaraim ich trenne mich (mit 

fri); Inf. scarad. 
scribaimm ich schreibe II 3j 

scribtair I £L 
se, se er, s. e; or se, for se, 

ol se-soni I 39 a . 
-so Part, augens der L Sg., s. 

-sa; am cimbid-se I 14. 
seoh Praep. bei . . vorbei, über . . 

hinaus; Conj. sech ni ausser 

dass nicht, da nicht I 7j 20. 
sechur Dep. ich folge, folge 

nach; Inf. sechem F., im 

sechim. 

senaim ich segne, bekreuzige; 

senain VI (L 
Sencha I lLL 

sentu M. Alter; sentaid III 2* 
seol 31. Segel, Linnentuch V 1; 

in t-iuil 2. 
seolbrat M. Linnentuch V 1, 2. 
ses L co lar {auf den Boden) 

VI 4i vgl. sis deorsum. 
-si Part, augens der 2. Pf.; 

di bar n-ag-si I 15j 36j 

adib moga-si 13j 25, 
si sie (F.) IV 4 
siaebt reichte III L 



soichim. 

siat sie (PI.). 
sfd Friede. 

si'd F. die Wohnung der side 
oder Feen III 6j äes side 
die Feen III L 

sfdamail friedlich; co sidamail 
IV & 

side Pron. dem. dieser; a ainm 

side III 3i IV £ 

sin Pron. dem., in claideb sin 
dieses Schwert, in n-ingin i 
sin dieses Mädchen; in sin 
dieser; de-sin daher; iar 
sin darauf; and-sin da, da- 
selbst. 

-siu s. so. 

slecbtaim ich kniee, lat. flecto; 

siechtam VI L 
slecbtain VI 22 „genu flexi ons u 

Stokes Corm. Transl. p. TL 
slemon, slemain engl.smooth, lat. 

levis, lubricus (Ir. Gl. 6,9,9). 
so Pron. dem., in gnim so diese 

That I 40i in so rode. 
-so, -su Part, augens der & Sg.; 

dait-siu I 3^ fot menmain- 

siu III 5, 
sochenoil edel III 2. 
sochuide F. Schaar, Menge. 
sochraite F. Annee; soeraiti 

IV 5. 

sodain Pron. dem. hoc; la so- 
dain darauf. 

soetbar s. saitbar. 

soiebim ich erreiche; ro soieb 
III ü. 
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söiraim, söeraim ich befreie; 

nob söirfa, Inf. soirad. 
solma schnell VI 4. 
-som Part, augens der & Sg. 

M. und der 2. PI.; congni- 

som, ni thartsat-som; uad- 

som, leu-sora. 
sön Prem. hoc. 

sond, dia sund IV 2j vgl. son- 
nad und sonnach Wall, 
Mauer. 

soscele N. Evangelium; sosceli. 
srathar F. Sattel II 4 
sröinim ich vernichte, besiege; 

Inf. sroiniud V 2. 
sruith VI 10j „senior, dignified 

person" Stokes Corm. Transl. 

p. 5A* 

suba Freude, Entzücken III ij 
(im Ms. ist subatar zusam- 
mengeschrieben). 

sude, suide N. Sitz. 

sude, suide Pron. dem. dieser 
(vorwiegend N.); di suidiu 
I 36i oc suidiu 37j iar sudiu 
III 7, o sin co sudi IV 7, 
de suidib III L 

süil F. Auge. 

sur III ß für siur Schwester? 
Im Ms. ist airunsur zusam- 
mengeschrieben. 

suthaiii ewig III 2. 

T. 

-t Pron. sujf. der & Sg. 
tabur ich gebe; ni taibre, tabair, 



na taibred, tibred; Inf. do 
thabirt, do thabairt. 

Tadg Name eines Druiden IV 3^ 
TulachTaidg IV 7, doThadg3. 

tagid V 1^ vgl. taig L tair do- 
ridhis ö'Dav. p. 5iL 

taidbrim offero; taidbred III 5» 

tair leomm III 2± vgl. § 286. 

tairchanim ich prophezeie; tair- 
chechuin. 

tairle VI 5 adeat, vgl. tarla. 

tairmthecht Uebertretung. 

tairnim ich lasse nieder; tair- 
nid III ß. 

taitnemach glänzend. 

tan F. Zeit; iar tain später 
IV 2^ in tan und in tain 
(mit nachfolgendem Relativ- 
satze) während, als, wenn 
I 28j 40; 41; 43i 4L 

tanic zu ticcira. 

tar, dar Praep. über, lat. trans; 
tarsin; tarais; tar far cenn- 
si für euch I 36j 42j tar 
esi hinter, nach, für. 

tarat, dorat er gab; ni thartsat. 

tardechta III 5? 

tarla accidit IV & 

tathardai III 42 

tathut s. tau. 

tau, tö ich bin; tathut tibi est 

III 6; itaam ubi sumus III 1; 

ixmal nondad Ii L 
tech N. Haus; dia thig. 

techim ich fliehe; ro teich. 
techt Bote; techta IV 2. 

10* 
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techtaire — treb. 



techtaire, tecttaire M. Bote. 

teirt lat. tertia (J) Uhr Vor- 
mittag) VI 12. 

Temair Tara, der Sitz der 
Oberkimige von Irland IV 1 ; 
Temrach. 

Temair Lüachrae IV 8, Lüa- 
chair der alte Name für dm 
District „between the coun- 
ties of Linierick and Kerry" 
Ilennessy. 

Temair Mairci, co Temraig 
Mairci IV & 

temel Finstcrniss. 

tempul templum; tempuil. 

tenga Zunge III 5. 

tesarbi I zu tesbuitli deesse. 

tet, teit er geht I 4L 

Tethra L ri Fomoire („a hing 
of the Fomorians", eines 
sagenhaften Stammes), iter 
triunu Tethracb ,,among 
Tethra's mighty mcn l( Corm. 
Tränst, p. 157; do döinib 
Tetbraeb III L 

tiagaim ich gehe; tiagar I 40* 

tibred s. tabur. 

tichtu F. Kommen. 

ticcim, ticim ich komme; tic; 
motaticfa III 5; tised, tkad; 
tanic. 

tigerne M. Herr; dia thigeni 
I lfL 

timmarcte lat. complicatus V L 
zu do-imm-urc ango. 



tinaim ich verschwinde; ro tinas- 

tar V 2. 
tinolaim ich versammele; tino- 

laid. 

ti'r N. Land; tiri, a tirib. 

tu vi m 

tocbaim ich erhebe; tocbam. 
tochra, oc a tocbra IV 3. engl. 

„were couHing her" (Hen- 

ncssy). 

tochuiriur, docuiriur Dep. asci- 
sco (Z. 2 873); tot-churethar 
III 4 zu lesen -churetar? 

toga & togu. 

togaim ich wähle; ro thog IV L 

togu, toga Wahl. 

tond, tonn F. Woge, Welle, 

dazu fri toiud III 02 
tuirand, törand X. Zeiclien 1 5D, 
toisigecht F. Führerschaft, Füh- 
rung I 2£L 
tomlim, toi ml im ich verzehre; 

tomled III 4. 
tomnibtber 1 43 zu einem De}). 

tomniur (to- = do-fo-, vgl. 

do-moiniur pitio) ich erwarte. 
tongaim ich sch wöre (bei Jmdm, 

tar); toissed I 4£L 
tor IV 7j vgl. tor L imat 

{Menge, Schaar) ODav. 
torebair fiel IV 8. 
torrach schwanger. 
tra, tra Conj. nun, aber. 
traig Strand. 

trdth N. Zeit, Stunde; tratba. 
treb M. Stamm; triub, trebaib. 
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Treumor CumalVs Vater; mac 

Trenraoir IV iL 
trethoath III 32 tretho ath- 

ban? 

tri (tri I 22), trc Praep. durch ; 

tri chunisanad 141; trit 1 12; 

tremit IV & 
tri drei; fo thri dreimal I 50j 

V 2, 

tn'rech Lied, Loblied II ^ vgl. 
0' Curry On thc Manners 
and Güstows of the Ancient 
Trish III p. 388, StoJces 
Corm. Transl. p. 8B, 

Triscoth I M, 

trist VI 5 lat. tristis? 

trom schwer. 

tu du. 

tua Schweigen VI 23. 
tualaing pertius, gnarus IV L 
tüare, tüara F. Sjieise III 4, 
tüascert der nördliche Theil 

V 4. 

tüath F. Volk; etir tüaith I 2B, 

Tüath Dathi IV 1, L 

tue tulit, dedit IV 2j tuethar 

V I ; tucad IV 2, 



tucsatar V 2 zu da-ueoi, tucci 
iniellegit ZU 431. 

tuitim ich falle; dofuit IV 5. 

tulach F. Hügel. 

Tulach Taidg IV L 

tüs Anfang; ar thüs zu An- 
fang, zuerst. 

tu-su Pron. du. 

V. 

uachtor s. öchtar. 

üad, üadib, küain, üaib 5. 6. 

üair, üare Conj. weil, s. 6r. 

üall F. Uebermuth. 

üas, liüas Pracj). über. 

üasal hoch, erhaben; Compar. 

huaisliu. 
üathmar furchtbar; uathmair. 
ubull Apfel III L 
uile, ule ganz, all. 
uisse gerecht. 
Urgrend IV 4* 

usce, uisee M. Wasser; usci, 

di uisciu. 
Usncch Landschaft in West- 

meath; Usuig III L 
üt Adv. dort. 
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